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Nr. 134. Samstag , den 11 . Juni 1904. 19 . Jahrgang«

lieber den Crlatz von Gefcmgni&ftrafen
durch Geldffrafen.

Von Dr. R. Paulus.
Zu dm wichtigsten Fragen , mit denen die zur Revision

unseres Strafrechts eingesetzte Kommission sich zu beschäf¬
tigen hat , gehört die : Sind kurzzeitige Freiheitsstrafen zweck¬
mäßig durch Geldstrafen zu ersetzen?

. Bei dem lebhaften Interesse breiter Schichten des Publi¬
kums für das Kriminalrecht und bei derBeüeutung der aufge¬
worfenen Frage für die Allgemeinheit der Staatsbürger und
für den Staat wird eine Stellungnahme auch an diesem Orte
«cht unangebracht erscheinen.

Ohne Eingehen auf die Wesen , Ztveck und Rechtsgrund
der Strafe erklärenden recht mannigfaltigen Strafrechtstheo»
mn sei hier vorweg nur hervorgehoben , daß unser jetziges
Strafgesetzbuch neben der Todesstrafe und neben dem nur bet
jugendlichen Personen zwischm 12 und 18 Jahren in leickten
Fällen als Strafmittel in Anwendung zu bringenden Ver¬
weise als Hauptstrafe kennt

a . Freiheitsstrafen , b . Geldstrafen.
Wenn man davon ausgeht , daß die Strenge der

Strafe je nach dem Grade abzustufen ist , in welchem die be-
trefsmde Uebelthat von der öffentlichen Meinung gemißbil-
ligt wird , so ist nach dem gegenwärtigen Strafrecht die Frei¬
heitsstrafe die anpassungsfähigere : denn sie gestattet Abstuf¬
ungen nach doppelter Richtung , nach der Zeit und nach der
Art. Neben der lebenslänglichen Dcurer ist ein Spielraum
dm 1 Lag bis zu 15 Jahren gelassen . Und nebm der Ge-
fängnißstrafe steht einerseits als schwerere Strafe die Zucht¬
hausstrafe, andererseits als leichtere Strafart die Haststrafe,
&• h. die Strafe der einfachen Freiheitsentziehung , bei wel¬
cher regelmäßig der Arbeitszwang fortfällt . Auf die als
custodia honesta zu bezeichnende Festungshaft braucht hier
nicht eingegangen zu werden . Mancherlei kann , um die
©traftEjat zu schärfen , hinzutreten ; so kann Einzelhaft , eine
dunkle Zelle , eine harte Lagerstelle , Beschränkung in der Kost
ungeordnet, Lesen , Schreiben , Besuch empfangen verboten
werden: die Art und Dauer der Arbeit kann erschwert wer¬
den; durch die Kleidung , die Haar - ud Barttracht , in der An¬
rede kann der schimpfliche Charakter der Strafthat mehr her-
torgekehrt werden . Nach dem Reichsstrafgesetzbuch giebt es
über — leider ! — derartige Strafverschärsungsmittel nicht;
I>e sind lediglich als Disziplinarmittel der Gefängnißverwalt-
Mg anerkannt . Der Strafrichter selbst kann daher jetzt in
«r Richtung der Strafverschärfung nichts anderes thun , als
Mi er auf eine längere Dauer der Strafe in der vom Gesetze

bestimmten Art erkennt . Die übrigen nur als Disziplinar¬
strafen beibehaltenen Mittel einer Verschärfung der Straj-
haft braucht der Gefangene , dessen Verhalten im Gefängnisse
ordnungsmäßig ist , nicht zu fürchten ; sie spielen daher in der
Mehrzahl der Fälle überhaupt keine Rolle . Die bloße Ver¬
längerung der Freiheitsstrafe bedeutet aber keineswegs im¬
mer eine Verschärfung . Es ist eine jedem Richter , Staats¬
anwalt und Gefängnißbeamten bekannte Thatsache , daß zahl¬
lose Gefangene , weil sie im Gesängniß erheblich besser be¬
köstigt werden , als sie es zu Hause gewohnt waren , weil sie
ruhig und sorglos bei mäßiger Arbeit leben können , ein saube¬
res Lager im warmen Raume , humane Behandlung und Un¬
terhaltung mit Leidensgenossen genießen , geradezu gern im
Gefängnisse sind , es bedauern , wenn die Strafzeit um ist , und
sich freuen , wenn sie einmal wieder in das gute „ Hotel " em-
ziehen . Von denen , die wegen Hunger , Kälte und Arbeits¬
scheu geflissentlich Strasthaten zu dem ausgesprochenen
Zwecke begehen , um in das Gesängniß zu kommen , weiß jeder
ältere Strafrichter zu erzählen . Im klebrigen werden auch
nur die ersten und die letzten Tage des Gefängnißaufenthaltes
von der Mehrzahl der Gefangenen als bedrückend und be¬
schämend empfunden . Auf Grund langjähriger praktischer
Erfahrung und mit feinem psychologischen Verständniß schil¬
dert Professor Dr . Medem in einem Artikel „Zur Revision des
Strafrechts " in der Zeitschrift „Das Recht " zutreffend , wie
zunächst die Trennung von Haus und Familie , die unge¬
wohnte Umgebung und Beschäftigungsweise , der Aufenthalt
in der Zelle mit vergittertem Fenster für die meisten noch
nicht völlig abgestumpften Gefangenen allerdings eine Qual
bedeutet , wie aber bald eine trägere Gleichgültigkeit über sie
kvinmt , die erst kurz vor dem Ende der Strafzeit wieder einer
sehnsuchtsvollen Unruhe Platz zu machen pflegt . Die Länge
der Zwischenzeit ist dabei von nur geringer Bedeutung . Me-
dem vergleicht diese Erscheinung zwecks psychologischer Erklä¬
rung mit den in Krankheitszuständen zu machenden Beobacht¬
ungen . Bei dem Eintritt einer Krankheit , sagt er , empfinden
wir diese am schwersten und empfinden sie in jeden : Augen¬
blick ; je länger sie sich hinzieht , desto mehr und besser richten
wir unser Leben darauf ein und findeii uns mit den Be¬
schränkungen und Entbehrungen ab , die wir zuerst für uner¬
träglich hielten . Erst wenn die vom Arzt in seiner Prognose
als Dauer der Krankheit genannte Zeit ihrem Ende naht,
wacht mit erneuter Kraft die Sehnsucht nach Gesundung wie¬
der auf und das Kranksein wird uns unerträglicher.

Es ist daher keineswegs immer richtig , daß die Freiheits-
strafe um so empfindlicher wirke , je länger sie dauert ! I den-
falls sind über die Nutzlosigkeit kurzer Freiheitsstrafen alle
Stimmen einig.

Jede Strafe soll aber nach dem Gedanken des Gesetzge¬
bers ein wegen der That gegen den Schuldigen verhängtes
Leiden sein , etwas , was er als Uebel empfindet . Nur da,
wo eine Maßregel den Zweck verfolgt und erreicht , den Misse-
tbäter leiden zu lassen , erscheint sie in Wahrheit als Strafe.
Durch das einzige , dem Strafrichter jetzt zu Gebote sichende
Strafschärfungsmittel — die Verlängerung der Strafdauer
wird dieser Zweck aber nicht , oder wenigstens nur unvollkom¬

men erreicht.
(Schluß folgt .)

veutscksr Reichstag.
. (94 . Sitzung vom 9 . Juni , 1 Uhr .)

Auf der Tagesordnung steht zunächst die dritte Berath-
ung des Gesetzes betreffend

die Bekämpfung der Reblaus.
In der Generaldebatte betont und beantragt
Abg . Schulze (Soz .) , daß zur Bekämpfung der Reb¬

laus die energische Mitwirkung der Weinbergbesitzer nöthig
sei . Diese müßten daher zur Deckung der Kosten mit heran¬
gezogen werden.

Abg . Herzberger (Centrum ) bezweifelt , daß die
kleinen Weinbauern in d ; r Lage seien , die Kosten zu tragen.
Die Folge des Antrages Schulze würde sein , daß auch die Be¬
kämpfung der Reblaus erschwert werde , denn alsdann wür¬
den die Betroffenen nicht so eifrig das Erforderliche veranlas¬
sen , wenn sich in ihren Weinbergen die Reblaus zeige . Seine
Freunde würden daher unter allen Umständen gegen den so¬
zialdemokratischen Antrag sein.

Abg . Blankenborn (natl .) erklärt sich auch gegen
den sozialdemokratischen Antrag.

Abg . Müller - Sagan (freist Bp .) findet , der Antrag
sei jedenfalls ein Fortschritt gegenüber dem Beschluß der zwei,
ten Lesung . Auf jeden Fall aber würden seine Freunde für
dieses Gesetz stimmen . .

An der weiteren Generaldebatte betheilrgen sich noch die
Abgg . Delsor ( Elf . ) , Schüler (Centr .) , David (Soz .) , Erz-
berger (Centr .) , worauf in die Spezialberathung eingefleten
wird . Hier liegt zum 8 6 der angekündigte sozialdemokrati¬
sche Antrag Auer vor , der im Wesentlichen die ursprüngliche
Fassung der Regierungsvorlage wieder herstellt und also vor
Allem den Bundesstaaten überläßt , wie und von wem die
Entschädigung auszubringen sei . — Außerdem liegt noch ein
Antrag Wolfs ( Bund d . Landw .) vor , daß auch schon im Falle
eines über eine unverseuchte Rebenpflanzung verhängten Ver¬
äußerungsverbotes der Ersatz Anspruch sich auf den vollen Er¬
trag des Schadens erstrecken soll.

Nachdruck verboren.

Q!e Wadi * am Rhein.
Zum goldenen J -ubölseste der deutsche Volkshymne.

11. Juni 1904.
Gon Paul Pasig.

Än preußischen Königshause war am 11. Juni 1854 ein ho-
.ss Freuden tag angebrochen , und tausend Herzen und Hände br»
Ms sich, denselben , wie es sich gebührte , zu begehen . Feierte
^hnite Prinz Wilhelm , der erlauchte Bruder des regierenden
Eichers und der voraussichtliche Thronerbe , mit seiner edlen
MMiin , Prinzessin Augusta von Sachsen -Weimar , das Ge-
u der vor 25 Jahren stattgesunldenen Vermählung . Nicht

r °u «roß war , entsprechend der schlichten , allam äußeren Prun.
DeMv -ei!se des erlauchten Jubelpaares , die Zahl der

JBphct,  die , zum Theil aus weiter Ferne , glückiwAnschend
. , *ware Gescheute überbringend , herbeigeeilt waren . Abrr

der Mitte des Volkes blieiben dankbar -frohe Huldmun-
aus , und jedesmal glitt ein mildes , von inniger Ruhr-

i, iMgendes Lächeln über die frohverklörten Mienen des Für-
aarez^ wenn eine schlichte bürgerliche Deputation nahte , um

Überreichung werthvoller Gaben das Gelübde un-
W iret  Treue und Ergebung zu erneuern . Besonders er«

attk boivegt aber zeigte sich das Jubelpaar , wenn die Ver-
,v°n Kunst und Wissenschaft huldigend nahten . War doch

i„ fauchte Silberbraut eine Tochter jenes Fürstenhauses , das
W " mMe der schönen Künste seine erhabenste Ausgabe er-

seinen Herrschcrsitz zu eincsm Heim der holden Musen
ig», l’ret erwähltesten Priester geweiht hatte . Und Prinz Wil-
O ' w sehr er auch für militärische Angelegenheiten eingenom-

hatte doch nicht minder ein empfängliches Herz für alles
D Ms Mmschmherz erhebt " , und alles „Süße , was Men-

^ durchbebt " . . . Do plötzliche Stille ! Eine Sängerschaar
E ? ®*toue :K>et, die dem prinzlichen Silberjubclpaare im Liede

ihre Huldigurig darbringen möchte . Lächelnd gibt der Prinz an
der Seite seiner noch in jugendlichem Liebreiz strahlenden hohen
Gemahlin seine Zustiimmung , und beide lassen sich auf den bereit
stehenden Sesseln nieder . Und nun naht sie, die sangeslustige
Schaar aus Krefeld , hundert auserwählte Sänger , unter Anführ¬
ung ihres in der Blüthe des Mannesalters stehenden , dunkel-
lockigen Dirigenten . Ein Blitz aus seinen schwarzen Augen , ein
Wink mit dem einfachen Dirigentenstabe — und ein Meer van
goldenen Harmonien rauscht durch den . weiten Festsaal dahin,
und Andacht und Weihe umfängt die glänzende Versammlung.
Wovon sie sangen ? Nun , wovon unsere Männerchöre wohl am
liebsten und mit der höchsten Begeisterung singen —

„Sie singen von Lenz und Lieb «, von seliger , goldener Zeit
Von Freiheit , Männerwürde , von Treu ' und Heiligkeit " . . .

Zuletzt aber erklang 's gar wundersam von dm Lippm der
vorzüglich geschulten Sänger . Das war nicht der gewohnte Ton
unserer Männerchöre , das rauschte und brauste , das wogte und
fluthete , das sauste und stüUmte wie eine Windsbraut daher , und
deutlich hörte man das Klirrm von Schwertern und das dumpfe
Grollen des Donners , wie wenn ein Volk kampfbereit dem Tod¬
feinde sich an die Brust wirft und ihn sisgesimuthig niederringt.
Und dazwischen wieder vernahm man 's wie heißen Treuschwur
und heiliges Geloben , und wie von ferne klang 's wie das sanfte
Müschen des Stromes , der sein Ja und Amen dazu spricht:

,-So lang ' ein Tropfen Blut noch glüht,
Noch eine Faust den Degen zieht
Und noch ein Arm die Büchse spannt,
'Betritt kein Feind hier deinen Strand!
Lieb Vaterland , magst ruhig sein,
Fest steht und treu die Wacht am Rhein !"

Die 'Sängerschaar hat geendet , und lauter Beifall lohnt
die wackere Schaar , durch das Lob aus solchem Kreise sichtlich
erfreut . Aber eine noch stolzere Ehrung stand ihr bevor : Prinz
Wilhelm entbietet den vor frmdiger Erregung zitternden Diri¬
genten zu sich. Allerlei Schmeichelhaftes gibt es da für den schlich,
tm Mann zu hören : über die treffliche Wahl der zum Vortrage
gebrachten Stücke , über die gut geschulten Stimmen , über die er
verfüge , über Forte und Piano , die so prächtig gelangen , über
sein hohes Dirigmtengeschick u . a . m . „Und was war das letzte !
Stück , das Sie da vortrugm ? " wandte sich der Prinz zum I

Schluß an den also Geehrten . „Eine schlichte, patriotische Weise,
Königliche Hoheit " , erwiderte dieser . „Glaube schm " meinte der
Prinz leutsäig „aber von wem ? " „Ein bescheidener Versuch von
mir selbst !" Der Komponist sprach diese Worte , indem er sich
leicht erröthend tief verneigte . Der Prinz aber , die Liebmswür-
digkeit selbst , reichte ihm die Hand und entließ ihn mit dm huld¬
vollen Wortm : „Hat mir ganz besonders gefallen , Herr Musik¬
direktor ! Gratuliere von Herzen ." - Ein leichtes Kopfnicken
und die Sängerschoar war entlassen . Im Auge aber ihres be-
glücktm Dirigenten glänzte es , wie von einer verschwiegenen
Thräne . . .

Noch einmal sollte Karl Wilhelms — dmn das ist der Name
unseres Komponisten — ,-Wacht am Rhein " ihre Triümphe fei¬
ern , ehe sie in dem unvergeßlichen Kriegsjahre 1870—71 ihre
eigmtlichen Fmerprobe bestand . EL war in den heißen Julitagen
des Jahres 1865 , als die deutschen Sänger sich in dem lieblichen
„Elbflorenz ", Sachsens blühender Hauptstadt , ein Stelldichein
gaben . Lied auf Lied erklang da aus hunderten froher , kunstge¬
übter Sängerkehlen , und rauschender Beifall folgte dm weihe-
vollm Vorträgen . Aber besonders ein Lied war es, daß wie der
Funke , der ins Pulverfaß fällt , zündet , einen Beifallssturm ohne
gleichen entfesselte , wenn es ' dahinbranste „wie Donnerhall , wie
Schwertgeklirr und Wogenprall " : Karl Mlhelms „Wdcht am
Rhein " . . . Und als dann in dm denkwürdigen , heißm Jnlitagm
des Jahres 1870 die dmtsche Jugend Schulter an C hulter mit
den bärtigen und erprobtm Vaterlandsvertheidigern , dm Sie¬
gern von Düppel und Königgrätz , hinauszog , „zum Rhein , zum
Rhein , züm deutschen Rhein " , um dort treue Wacht zu halten und
den frechen Eindringling vom Betreten des heiligen Bodens des
Vaterlandes abzuhalten , da erscholl es abermals aus tausmdm
begeisterten Kehlen:

„Durch hunderttausend zuckt cs schnell,
Und aller Augen blitzen hell:
Der Dmtscke bieder , fromm und stark,
Beschützt die heil 'ge Landesmark . . "

Und wenn die Nachtfeuer lohten in stiller Nacht und das bia-
mantcnbesäete Firmament den ermüdeten Kriegern drauhm in
Feindesland Grüße der thcuren Heimatb zuschickt«, da erscholl es
wie ein heiliger Schwur:



11. Juni 1904._ -_ Nr. 114.
Bayerischer Regierungsassessor von Stein  bittet um

Ablehnung des Antrages Wolfs, der das Zustandekommendes
Gesetzes nur gefährden würde. Den sozialdemokratischen
Antrag , der nur die Regierungsvorlage wieder Herstellen
wolle, könne er natürlich nur befürworten.

Nachdem sich die Abgg. Sartorius (freis. Vp.), Spahn
(Centr .) und Hehl (natl.) gegen den Antrag Wolfs ausge¬
sprochen haben, wird 8 6 unverändert angenommen, ebenso
der Rest des Gesetzes und das ganze Gesetz einstimmig in der
.Gesammtabstimmung.

Das Haus setzt darauf die zweite Lesung des Gesetzes
über

die Kaufmannsger'chfe
fort . — Die §§ 5 bis 7 werden ohne Debatte angenommen.
§ 8 bestimmt, daß die Kosten des Gerichts von den Gemeinden
zu tragen sind.

Abg. G o t h e i n (freis. Ver.) befürwortet einen von der
freisinnigen Volkspartei mit UnterzeichnetenAntrag dahin,
daß jene Kosten auf die Kassen derjenigen Bundesstaaten zu
übernehmen seien, in dessen Gebiet der Sitz des Gerichtes sich
befindet. Die Komunen, so führte er aus , hätten ohnehin
schon genug Lasten infolge der staaüichen Gesetzgebung zu
tragen.

Direktor Kaspar  im Reichsamt des Innern bittet
dringend , den Antrag abzulehnen und ist der Ansicht, daß der
Antrag das Gesetz ernstlich gefährden würde.

Staatssekretär Posadowsky  erklärt , daß es sich bei
den Gewerbe- und Kaufmannsgerichten um einen Ausfluß
der Staatshoheit handle, sei richtig, aber auch die Polizei sei
ein Ausfluß der Staatshoheit und trotzdem würden die klei¬
nen Städte alle Polizeilasten und die großen Städte wenig¬
stens die sachlichen Polizeilasten tragen . Bei Annahme des
Antrages würde jedenfalls das Zustandekommen des Gesetzes
gefährdet.

Hierauf wird der Antrag Gothein abgelehnt und § 8 un¬
verändert angenommen. Beim § 9a, mit dem die Bestimm¬
ungen über die Mitgliedschaft beginnen, bittet

Staatssekretär Posadowsky,  den Kommissionsbe-
schluß hinsichtlich der Herabsetzung des Alters für das aktive
Wahlrecht von 25 aus 21 Jahre und die obligatorische Ein¬
führung des Proportionalwahlrechtes wieder rückgängig zu
Machen und die Vorlage wieder herzustellen.

Nach einiger Debatte hierüber wird die Sitzung abgebro¬
chen und auf morgen vertagt.

Aus den Kommissionen.
Die Kommission des Reichstages zur Berathung der

Börsengesetz - Novelle  trat am 9. d. M. zu ihrer er-
sten Sitzung nach den Pfingstferien zusammen. Mit Rück¬
sicht auf die veränderte Geschäftslage des Reichstages, wel¬
cher voraussichtlich Dienstag oder Mittwoch nächster Woche stch
vertagen wird, wurde beschlossen, den Abschnitt der Novelle
über das Börsenregister jetzt nicht in Angriff zu nehmen, da
seine Durchberathung bis zum Schluß der Plenarsitzung nicht
möglich erscheine. Es sollen deshalb die Verhandlungen der
Kommission im Herbst wieder ausgenommen werden.

Die Budgetkommission  des Reichstages, welche
am 9. ds . Mts . zuächst die Berathungen über die Eisenbahn
Lome—Palime und Dar -es-Salam —Mrogoro sortsetzte, be¬
riech sodann den Servis -Tarifgesetzentwurf. . Nach längerer
Debatte wurde 8 1 nach dem Anträge des Prinzen Arenberg
angenommen. Da.s Gesetz soll mit Wirkung vom 1. Äprll
1904 in Kraft treten . 8 2 wurde nicht beanstandet, 8 3
wurde die Fassung Singer (Sc ^ .) gut geheißen, wonach dre
Revision des Servistarifes am 1. April 1906 stattfmden soll.

Preu&iFcher liandfag.
Das Berrenhaus

wird zu seiner Schluß-Session am 22. ds. zusammentreten,
um nach Erledigung der drei Meliorations -Vorlagen mit dem

„Und ob mein Herz im Tod auch bricht
Mevd' ich doch drum ein Welscher nicht!
Reich wie an Wasser deine Fluth,
Ist Deutschland ja an Heldenblut . . ."

Und sie haben ihr «Wort treulich eingelöst, die wackeren
„Rheinwächter", und wie die Macht am Rhein" sie hinausge¬
leitete in Feindesland von Sieg zu Sieg, so führte das wunder-
iare Lied sie nach gethaner Feuerarbeit wieder zurück in das ge¬
rettete Vaterland, zu Haus und Herd, zu Weib und Kind, an
unser Herz.

Selten hat ein Lied eine so reiche'Geschichte wie Wilhelms
Macht am ,Rhein". Gedichtet ward sie im Jahre 1840, als der
kleine Adolphe Thiers, Frankreichs großer Geschichtsschreiber,
«m Werk war, uns mit seiner Kriegserklärungzu überfallen und
das löwgft begehrte linke Rheinufer wicderzugewinneu. Damals
ließ Nikolaus Becker sein geharnischtes„Sie sollen ihn nicht
haben, den freien deutschen Rhein, ob sie wie gier'ge Raben sich
heiser darnach schrein", und E. M. Arndt sein feuriges „All"
Deutschland, in Frankreich hinein" erschallen ließ, während ein in
Burgdorf (Schtweizj angestellter deutscher Kaufmann, Max
Schneckenburger, geh. 1819 in Thalheim in Württemberg, in Nr.
51 des Tuttlinger „Grenzboten" die „Wacht am Rhein" erscheinen
ließ. Der bescheidene Dichter freilich konnte leider den ungeahn¬
ten Triumph seines Gedichtes nicht mehr erleben: er starb bereits
am 3. Mai 1849 in Burgdorf. Der Komponist Karl Wilhelm ist
am 15. September 1815 in Schmalkalden geboren, also ein echtes
Kind des fangesfrohen Thüringerlandes. Vom Jahre 1840 bis
SmJahre 1865 war er Dirigent der Liedertafel in Krefeld und>te dann zurückgezogen in Schmalkalden, wo er am 26. August
1873 starb. Manchen Männerchor hat er komvonirt und Ruhm
dafür geerntet. Aber die ^Wlacht am Rhein", die so lange unbe¬
achtet blieb, bis sie vor 50 Jahren ihre erste Auferstehung feierte,
und schließlich zum Nationallied unseres Volkes ward, hat ihm
die UN'steÄlichkeit gesichert, wenn es dom bescheidenen Künstler
auch an zeitlichen Ehren nicht gefehlt hat. Nachdem er im Jahre
1860 zum Königlich Preußischen Musildirektor ernannt worden
war, wurde chm im Jahre 1871 eine Nvtionaldotation von jähr¬
lich 3000 JL  bewilligt und ihm zu Ehren eine goldene Medaille
gestiftet. In Schmalkalden, seinem Göburts- und Sterbeorte, so¬
wie in KrefAd künden leuchtende Denkmäler kmnimenden Ge¬
schlechtern seinen Ruhm. Aber sein höchster Stolz blieb es bis
zum letzten Athomguge, daß er dm unvergleichlichen Triumph sei¬
nes einzigen Liedes niiterleben durfte, welches nach einem halbm
Jahrhundert nach längerer Vergangenheit zum ersten Mal er¬
klang. So ist der 11. Juni 1854 gewissermaßm zum Tauf- und
Wsihetage der deutschen Nationalhymnegeworden, die heute ihr
goldenes Jubelfest feiern kann.

Lvresvavencr Ge»eraI«M«zei- er«

Abgeordnetenhaus vertagt zu werden. In Aussicht für den
Schlußtermin ist zunächst der 2. Juli genommen.

Ans den Kommissionen.
Die wasserwirthschaftliche Kommission

des Abgeordnetenhauses setzte am 9. d. M. die Berathung
über einen. Entwurf des Gesetzes betreffend Freihaltung des
Ueberschwemmungsgebietesder Wasserläufe fort . Die §§ 8
bis 11 wurden unverändert angenommen. Damit ist dieses
Gesetz in erster Lesung erledigt. — Die Kommission trat dann
in die zweite Lesung des Gesetzes über die Verbesserung der
Dorfluth in der unteren Oder, Havel und Spree ein. Auf
eine Anfrage wird von der Regierung erklärt, daß eine Ver¬
legung der Havelmündung , welche für die Elbe überaus schäd¬
lich sein würde, definitiv aufgegeben sei. Zum 8 1 wurde
vom Abgeordneten Fritsche der Antrag gestellt, die Lausitzer
Neiße und den Bober aus dem Gesetz über Maßnahmen zur
Beseitigung der Hochwassergefahren in der Provinz Branden¬
burg und im Havelgebiet der Provinz Sachsen in dieses Ge¬
setz zu übernehmen. Die Regierung stimmt dem zu und die
Kommission nahm den Antrag an . Nach längerer Debatte
wurde dann auch 8 2 in der Fassung der Regierungsvorlage
angenommen.

Die Unterrichtskommission  des Abgeordneten.
Hauses begann am 9. ds . Mts . mit der Berathung des Schul-
Kompromiß-Antrages . Die Berathung erstreckte sich nur auf
die finanzielle Seite des Antrages . Zunächst wurde beschlos¬
sen, die Regierung zu ersuchen, das von ihr im Jahre 1890
aufgenommene statistische Material über die Volksschullasten

i den Mitgliedern der Kommission zugängig zu machen.
Berlin , 10. Juni . (Tel .) Die Justizkommission des

Abgeordnetenhauses berieth gestern den Gesetzentwurf über
die Zeltrakung des Spiels in auherpreuhistsiensiotterien.
Aus der Kommission wurde beantragt , die Regierung zu be¬
fragen , wie es mit der außerpreußischen Lotteriegemeinschaft
stehe. Etwa schwebende Verhandlungen könnten zu einer
Vertagung führen . Der Unterstaatssekretär im Finanzmi¬
nisterium Dombois erklärte, Verhandlungen schwebten aller¬
dings , eine Vertagung würde jedoch die Position Preußens
schwächen. Nur durch die Erschwerung des Absatzes fremder
Loose in Preußen könnten die Verhandlungen günstig gestal-
tet werden. In der Generaldisknssion wurde die juristische
Seite besprochen. Berichterstatter Reichard kommt nach einem
eingehenden Referat zu der Ansicht, daß Bedenken gegen den
Erlaß des Gesetzes nicht bestehen. Auch von anderer Seite
wurde dem beigestimmt und Einstimmigkeit in dieser Frage
konstatirt . Aus der Kommission heraus , sowie von dem Un¬
terstaatssekretär wurde anerkannt, daß die Vorlage unange¬
nehm, aber nothwendig sei. Sie werde die Lotteriegemein¬
schaft erleichtern. Den Versuch, eine Reichslotterie einzufllh-
ren , hält die Regierung für zestgemäß. 8 1 wurde einstim¬
mig mit einem Anträge angenommen, ngch welchem anstelle
der Geldstrafe im Unvermögensfalle Haftstrafe tritt . Die
nächsten Paragraphen werden unverändert angenommen. 8
8. welcher scharfe Strafen gegen Kollekteure enthält , die bei
für einzelne Theile der Monarchie genehmigten Lotterien den
Vertrieb aus andere Theile ausdehnen, wird abgelehnt. 8 9
sieht das Inkrafttreten zum 1. Juli 1904 vor. Demgegen¬
über wirb auf Antrag Arendt mit 7 gegen 6 Stimmen be¬
schlossen, zu setzen: „vier Wochen nach der Publikation ".

ver ruMck-Mcnillcks Krieg.
Kuropatkin, der landen

Aus Washington, wo man besondere Informationen aus
Ostasien erhält , kommt die Meldung , daß General Kuropatkin
den Marsch südwärts zum Entsätze Port Arthurs au f g e g e -
den hätte und schon Vorbereitungen zum Rückzuge nord¬
wärts treffe, da die militärische Nothwendigkc st zu schwer
wiege, gegenüber den politischen Erwägungen.

Nach einer Meldung des Bureau Reuter aus Tschifu
mußten verschiedene Dschunken, welche Chinesen aus Port Ar¬
thur fortschaffen sollten, ohne Lebensmittel abfahren . Ja¬
panische Kreuzer, welche sie anhielten, gaben ihnen dann Pro¬
viant . Die Chinesen berichten, die japanische Flotte bombar¬
diere Port Arthur täglich aus der Entfernung . Die Einfahrt
des Hafens sei noch für größere Schisse blockirt, Kanonenboote
und Torpedoboote könnten aber bei der Fluth hinaus.

Einer Depesche der „Central News" aus Tokio zufolge
berichtet Admiral Kataoka, daß in der Dalny-Bai im Ganzen
62 Minen zerstört worden seien. Die Wraks von zwei Schis¬
sen zwischen Nord- und Süd -Sanschantao seien als „Bojarin"
und „Nunni " identifizirt.

Die letzten Kampfs in rulfifcher Darstellung.
Wie ein Telegramm des Generals Kuropatkin an den

Zaren meldet, erschien am 7. Juni gegen 1 Uhr Nachmittags
ein japanisches Geschwader an der Westküste der Liautung-
halbinsel, das anfangs aus sechs Schiffen bestand und später
beträchtlich verstärkt wurde. Das Geschwader kreuzte an der
Südküste und beschoß dieselbe westlich von Kaitschou und Se-
niutschen; es richtete das Feuer auf die russischen Stellungen.
Gegen 7 Uhr hörte das Bombardement auf ; das Geschwader
entfernte sich in südlicher Richtung. Die Russen erlitten we¬
der Verluste noch Materialschaden. (Wie immerl D. Red.)

Nach einem westeren Telegramm Kuropatkins vom 7.
Juni erschienen sechs feindliche Schiffe um 8 Uhr Morgens
siidlich von Guandsiatun , 25 Werst südwestlich von Seniut-
schen und setzten Boote aus . Sechs andere Schiffe begannen
die Küste bei Seniutschen und die Stadt zu beschießen. Eine
Landung fand nicht statt. Südlich der russischen Stellung
gruppiren sich die japanischen Truppen in einer Ausdehnung
von 16 Werst von Pulandian bis Tandsiafan im Thale des
Taschaho. Am 7. Juni rückte eine japanische Abtheilung,
etwa zwei Kompagnien Infanterie und eine Eskadron von
Fönghwantschöng nach Narben im Gebiet von Tafangou , 30
Werst nordwestlich von Fönghwantschöng vor und bedrängte
die russische, aus Kosaken bestehende, Feldwache. Aus Uali-
unda eilten Freiwillige und eine Kompagnie zur Hilfe herbei.
Der Angriff der Japaner wurde abgeschlagen; ein Offizier
und mehrere Mann wurden getötet. Die Russen erlitten
keine Verluste (siehe oben. D. Red.) . An demselben Tage
wurden russische Vorposten und Feldwachen aus der großen
Straße nach Liaujang vom Feinde bedrängt . Als nach 1

19. Jajrs »»»,
Uhr Nachmittags die Russen Unterstützungen erhielten.̂ v^
ren die Japaner zum Rückzug genöthigt. Im Gefecht', da-
bis 7 Uhr Abends dauerte, sind auf russischer Seite ein ß «?
zier und zwei Mann gefallen und sieben verwundet. An
selben Tage wurde eine russische Abtheilung, welche Saimasti
besetzt hielt, von einer etwa brigadestarken japanischen Ah.
ttzeilung angegriffen , und zog sich langsam vor der Ueber-
niacht des Gegners zum Finschullinpaß zurück. Auf russisch^
Teste sind zwei Offiziere verwundet und gegen 100 Mann ge,tötet und verwundet.

Wir erhalten ferner folgende Telegramme:
Port Artbur.

Paris , 10. Juni . Weder hier noch in Petersburg erhielt
man bis zur Stunde eine Bestätigung der Meldung über ern-
sie Asfairen vor Port Arthur . In höheren Petersburger Mp
lstärkreisen hält man an der Ueberzegung fest, daß die japa-
nischen Generale K u r o ki und Oku derzeit die Hauptmacht
Kuropatkins anzugreifen nicht beabsichtigen und daß noch vier
Wochen vergehen könnten, bis es zur Hauptschlacht kommt
Was aber das Schicksal Port Arthurs betrifft , so können die
Japaner nichts ernsteres unternehmen , bevor ihr gesummter
Belagerungspark aufgestellt ist und auch das könne nach der
Meinung Petersburger Militärs noch Wochen beanspruchen.

Die llsutralität der Oürkei.
Wien , 10. Juni . Aus Konstantinopel wird berichtet, es

bestätige sich trotz offizieller Dementi , daß Rußland bei der
Pforte Schritte unternommen habe, die Erlaubniß zur Durch
fahrt eines Theiles der Schwarzen Meerflotte  durch
die Dardanellen zu erlangen . Der Sultan zog sich geschickt
aus der Affaire, indem er erklärte, er sei prinzipiell geneigt,
den Wunsch Rußlands zu erfüllen, jedoch müsse Rußland vor¬
her die Zustimmung der übrigen Signaturmächte erwirken.

Kundgebung.
Lemberg, 10. Juni . Hier veranstalteten gestern anläß¬

lich des Gerüchtes von der angeblichen Erstürmung Port Ar-
thurs 200 Hörer des Polytechnikums eine Kundgebung
vor dem russischen Konsulat. Die Polizei schritt ein.

Der siebrer der japanistben Sieger
ist der in Groß-Lichterfelde bei Berlin wohnende General
Meckel. Dieser war von 1885—1888 in Japan als Jnstruk-
teur thätig und hat in dieser Zeit das japanische Heer nach
deutschem Muster vollständig reorganisirt . Die heutigen ja¬
panischen Generale sind größtentheils seine Schüler gewesen.
Als Meckel nach Japan kam, war das japanische Heer in keiner
Weise aus den Krieg vorbereitet. Damals hätte Japan in
einem Kriege mit Rußland geradezu kläglich abgeschabten.

Was die Japaner heute leisten, haben sie ihrem LehrmeM
zu verdanken. Die japanischen Generale erkennen dies von
und ganz an . Aamagata schrieb an Meckel bei Beginn des
Krieges, daß die Japaner ihrem deutschen Lehrmeister
machen wollten, und nach der Schlacht am Jalu erhielt^
neral Meckel vom Schlachtfelde ein Telegramm , in weloM
die Japaner ihre Erkenntlichkeit dem Meister darbrachM-
Kuroki zählte ebenfalls einstens zu den Schülern des Gene-
rals.

* WicSdade » , 10. Ju»'
Die stebrer und der Sckulantrag.

In einem Aufrufe wendet sich der geschäftsführende ^
tralvorstand des Allgemeinen nassauischen Lehrervererw
seine Mitglieder mit dem Ersuchen, thatkräftig für drc
Haltung der Simultanschule einzutreten . Der HwipstW
nach wird dazu ausgesührt : , t

Der Allgem. Lehrerverein im Reg.-Bez. Wiesbaden
bisher grundsätzlich vermieden, irgend welchen Einstuv^
die politischen Anschauungenund Entschließungen
glieder auszuüben und wird diesem Grundsatz auch moUi ^
treu bleiben. Aber welche politische Gesinnung die 1 Lj
der des Verbandes, in dem beide Konfessionenvertrete ^
auch bethätigen mögen, in einem Punkte haben sie 1̂ ^
müthig zusammengestanden, nämlich dann , wenn eä
dig war , unsere nassauischen Simultanschulen zu vertyst ^
Dieser Zeitpunkt ist jetzt wieder gekommen. Denn wen
gesagt wird, daß der Fortbestand der nassauischen fc1’ ^ec-
schule gesichert sei, so bieten der Antrag selbst und oi
Handlungen im Abgeordnetenhaus hierfür keine 1
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sffebner des Centrums bekämpfte sofort die Ausnahmen,

Antrag in Bezug auf die Konfefsionatisirung zuläßt;
^ Aedner der konservativen Fraktion bezeichnete das Gefor.
^ als das Mindeste , mit dem man sich zur Noch begnügen

und der nationalliberale Redner betrachtete die Simul-
fnichule als eine minderwerthige Schulform und die Konfes.
fflifc fatfe  als eine Forderung gesunder Pädagogik . Der
^ von Katholiken mitunterzeichnete Aufruf schließt mit

Hinweis auf eine Petition , die von anderer Seite nach-
g in Umlauf gesetzt werden soll, und deren Unterzeichnung

Rücksicht auf die sonstige Parteizugehörigkeit sehr wün»
Knswerth sei.

König Georg von SachFen
^brachte den Mittwoch außerhalb des Bettes . Der Kräfte-
-ustand läßt sehr viel zu wünschen übrig . Auch eine Besser.
Lj her katarrhalischen Erscheinungen ist nicht zu bemerken.
Die wiederholt angesetzte Reise nach Ems ist wiederum verscho-
gOTworden. Bon privater Seite wird mitgetheilt , daß die
Lyte eine Katastrophe nicht für ausgeschlossen halten.

Deutschland und Belgien.
„Petit bleu " veröffentlicht folgende sensationelle , aber

|fa unwahrscheinlich klingende Meldung : Die belgischen Ma-
Iiöoer, welche seit 14 Lagen an der unteren Schelde statlfin-

seien auf Anregung einer fremden Macht vorgenommen
Mc'den (wahrscheinlich Deutschland ) . Diese Macht soll die
ibertheidigungswerkean der unteren Schelde für ungenügend
erachten und infolgedessen von Belgien eine Aenderung die«
«er Verhältnisse verlangt haben . Die Manöver sollen nun
thatsächlich ergeben haben , daß die Befestigungen , sowie deren
Armirungen ungenügend seien . Es soll sowohl an wirksa-
m  Geschützen als auch an Munition mangeln . Sogar die
zur Bedienung der Geschütze erforderlichen Mannschaften sol-
len nickst vorhanden sein . Die Entdeckung dieser Sachlage
habe in höheren Militärkreisen großes Aufsehen erregt . Die
üngeleitete Untersuchung werde fortgesetzt.

Deutkh-SüdideStaSrika.
Gouverneur Leutwein meldet aus Otjosasu , 8. Juni:

zlon der Hauptabtheilung sind die siebente , zehnte und elfte
Kompagnie, die vierte , fünfte und sechste Batterie , die Maschi.
„engewehrabtheilung Duerr zu vier Geschützen und die
Funkentelegraphie noch bei Otjosasu . Die Witboiabtheilung
ist heute zur Aufklärung gegen die Linie Osire -Okahitua vor¬
geschickt. Sie soll gleichzeitig die Verbindung mit v. Esto .ff
wfnehmen. Die fünfte Koinpagnie ist nach Okatumba vor¬
geschoben.

Oie orientalischen Wirren.
Eine Mittheilung der Pforte an die Botschafter der Ent.

ente-Mächte besagt , daß das jüngste Eisenbahnattentat durch
eine Höllenmaschine verursacht worden fei . _Die Maschine ist
entweder in einer als Buttersendung dcklarirten Kiste , die an
einen als Komiteemitglied bekannten Krämer Mirtsche in
Tewgheli aufgegeben war , oder in einer angeblichen Bücher-
smdung an einen gewissen Bogdanow in Sofia enthalten ge-
vcken. — Die Botschafter der Entente -Mächte thaten bei der
Pforte Schritte , um zu bewirken , daß die seit der Annahme
des Februarreformprogramms bestehende , auf die Durchführ¬
ung der Reformen bezügliche Intervention ihrer mazedontl»
schm Konsuln, welche sich sehr bewährt habe , in vollem Um-
fcnge bestehen bleibt.

Sofia , 10. Juni . (Tel .) Die hiesigen Vertreter der in.
men mazedonischen Organisation veröffentlichen eine Er¬
klärung, in der sie jede Theilnahme ihrer Organisation an
tan Eisenbahnattentat bei Gewgheli entschieden in Abrede
pellen.

Marokko.
Staatssekretär Hay hat dem amerikanischen Konsul in

Tanger telegraphisch Weisung erthellt , nichts zu thun , was
d:e Vereinigten Staaten engagiren könnte , in irgend einer
8ekse den marokkanischen Räubern Straflosigkeit zu verbür-
M, oder was soviel bedeutete , als ob die Vereinigten Staa-
tat Räuberei und Erpressung in Marokko als zu Recht beste¬
hend anerkennen würden.

veutlcklanck.
St . Johann . 10. Juni . Graf H ö n s b r o i ch legte ge-

M das Urtheil des Trierer Landgerichtes in der Klage wtder
Dasbach Berufung  bei dem Oberlandesgericht Köln ein.

Husland.
Nelvhork , 10. Juni . Bei Dunville erstürmte  die

^taatsmlliz ,von Colorado unter General Blell den Lager-
M der streikenden Unionsbergleute , von denen 5 getötet
rj *15 gefangen genommen wurden . Weitere Gefechte wer-
D .erwartet, trotzdem das Organ der Aufständischen anbe-
M ' den nutzlosen Widerstand aufzugeben,
fh Washington , 9 . Juni . Admiral Sigsbee telegraphirt
W Monte Christi : Alle Häfen von Santo Domingo sind
fffür den Handel offen . Die Revolution ist beeü»

31. Deutscher Gultwlrfhefag.
Sh . Nürnberg , 9. Juni.

iStt  Beginn der heutigen zweiten Hauptversammlung des 31.
^taftwirthstagcs wurde ein Danktelegramm des Prinz»
Luitpold stir den ihm übersandten Huldigungsgruß des

MT -taihstogcs bekannt gegeben und mit lebhaftem Beifall auf-
feL Gleichzeitig gab der Vorsitzende Ringel -Berlin be-

baß für Unterstühungskassen des Verbandes von der
Kellerei Deutscher Gaflwirthe " 1145 A  eingegangen seien.

"*“ t habe diese Vereinigung in der Zeit ihres dreijäh-

»Ste«»a»e«er » eKaaü-tbqOggt,

rigm Bestehens ca. 7000 JO an die Unterstützungskassen abge-
führt . Naimens des Gothaer Vereins überreichte Ingber -Gotha
dem Verbandsvorfitzenden Ringel -Berlin alsdann das Diplom
der Ehrenmitgliedschaft dieses Vereins . In der fortgesetzten De-
batte über die Bundesrathsverordnung betr . die Ruhezei¬
ten der Angestellten  in «Gast- und Schaukwirthschaftm
wurde von verschiedenen Delegirten lebhaft Klage, insbesondere
über die 24stüudige Dauer des den Angestellten einmal in der
Woche zu gewährenden Ruhetages geführt und an Stelle des
24stündigm ein 18stündiger Ruhetag gefordert. Die Versamm¬
lung stimmte schließlich folgenden Anträgen zu: 1) Antrag Lieg¬
nitz: „Bei den zuständigen Behörden erneut dahin vorstellig zu
werden, daß die Bundesraths -Werordnung betreffend Ruhezeiten
im Gast- und Schankwirthschastsgewerbe einer Revision unter»
zogen werde, welche die von den vereinigten GaftwirthAverbänden
vorgeschlagenen Aenderungm berücksichtigt." 2) Antrag der
Vereine Stralsund , Gbeifswald , Stettin , Swinemünde : „An zu¬
ständiger Stelle dahin vorstellig zu werden, daß die durch Bun-
desrachs-Berordnnng festgesetzten Ruhepansen anders eingetheilt
werden : insbesondere statt der 24stündigen eine 18stündige Ruhe¬
pause einzuführen ."

Der folgende Punkt der Tagesordnung betraf den Brau-
ereiring und die Darlehnsschutzverträge.  Die
sehr eingehenden Ausführungen des Referenten Derftappen-
Mülheim (Ruhr ) gestalteten sich zu einer leidenschaftlichen Au-
klage gegen den Verband der rheinisch-westfälischen Brauereien
mit dem Sitze in Dortmund , der einen für die Gaftwirthe recht
drückenden Darlehnfchutzvertrag geschaffen habe, währmd er an¬
derseits nach den Behauptungen des Redners dem Unwesen des
Flaschenbierhandels in jöder Weife Vorschub leiste.

Dr . Creuzbauer -DortMund nahm als Syndikus des Vereins
der rheinisch-westfälischen Brauereien dessen Maßnahmen in
Schutz. Hierauf stimmte der Verbandstag folgendem Anträge des
Referenten zu: „Der geschäftsführmde Ausschuß des Deutschen
Gaftwirtheverbandes wird beauftragt , mit dm Brauerei - und
Wirthe -Organisationm in Verbindung zu tretm und mit der
rheinisch-wMälischm Zone Fühlung zu halten, um Syndikats-
bestrebungen, die schädigend für den Gaftwirtheverband werden
könntm, hintanzuhaltm ." — Zum Anträge des Magdeburger
Vereins : „Eine Vereinigung säjmmtlicherWirtheverbände Dentfch-
lands herbeizuführm " führt der Antragsteller . Duchstein-Magde-
bürg aus , daß es eine Notwendigkeit sei, in dieser für dm Wir-
theftand so bedrängnißvollen Zeit sich zu einem Ganzen zusam-
mmzuschließm. Bei der Abstitmlnyrng fand der Magdeburger An¬
trag fast einstimmige Annahme.

Obcrhofmeister v. Mirbach und die Pamimernbank. In der
geftrigm Sitzung des Pomprernbankprozefses zu Berlin erklärte
Juftizrath Sello im Ramm der Angeklagten: Auf einm Scheck
von 360 000 .11 hob Oberhostneister v. Mirbach für Wohlthätig-
keitszwecke überhaupt nur 250 000 JL ab und zwar auf die Ver¬
sicherung der Angeklagten Schultz und Rameick, daß dies Gerd
nicht aus der Bank , sondern aus ihrm Mitteln flöße, lieber die
Verwendung des Restes dm obigen 350,000A  wird wie bischer
von dm Angeklagten das Prinzip der Diskretion respektirt.
v. Mirbach erhielt persönlich weder von dm Angeklagtm, noch
von den ihnen naheftehmdm Bankm einm Pfmnig . Zeuge
Budde erklärt , es fei ihm überhaupt nicht eingefallen, irgend eine
Andeutung im Sinne des letztm Satzes der Verwahrung der
Angeklagten zu machen., Er könne nicht sagen, ob der Angeklagte
Schultz getäuscht habe: v. Mirbach würde das Geld aber nicht
angenommen habm ; Fvenn er gewußt hätte, wie die Vermögens-
läge der Angeklagtm 'und die Lage der Bank in Wirklichkeit war.
Der Angeklagte beziffert sein damaliges Vermögen auf 1*4 Mil¬
lion Mark.

lieber eine Revolte im Krankenfaale des Zuchthauses zu
Münster , der sich auch die Insassen der Irren -Station anschlos-
sen, berichtete der ,Münsterische Anzeiger". Die Aufseher muß¬
ten zur Unterdrückung der Revolte von chrer Waffe Gebrauch
machen.

Eine Schreckensthat. Die „Voss. Ztg ." meldet ans Halle a.
Saale : In einer Arbeiterkaserne in Schackmthal tödtete ein ar-
beitsfchmer Mmsch zwei kleine Kinder eines Aufsehers durch
Beilhiebei er verwundete ein achtjähriges Mädchen eines an¬
deren Aufsehers und erhängte sich dann.

Das Marinekriegsgericht in Kiel verurtheilte den Feldwebel
Springborn und dewSergeantm Zander vomSeebataillon wegen
Beleidigung zweier Einjährigm zu 2 Monaten Göfängniß bezw.
6 Wochen Mittelarrest.

Die frühere Kronprinzessin von Sachsen traf gestern, wie
uns aus Zürich gameldet wird , in Begleitung der Gräfin St.
Victor auf Schloß Wartegg ein. Heute hat die Prinzessin be¬
reits den Besuch ihres Vaters des Großherzogs von Toscana
empfangen.

Gasexplosion. Man meldet uns aus Brünn , 9. Juni : Im
hiesigen Dahnhofsgebäude erfolgte durch böswillige Bloslegung
des Gasrohres eine schwere Gas -Explosion, welche großm Scha-
den anrichtete . 4 Arbeiter wurden schwer, 3 andere leicht verletzt.

Feucrsbrunst . -Man meldet uns aus Venedig, 9. Juni:
Heute Nachmittag brach in einer hiesigen Möbelfabrik Fmer aus,
das sich auf die umliegendm Gebäude, darunter eine Weberei,
ausdchnte. Der FmeNwehr gelang es, dm Brand auf die Mö¬
belfabrik und die Weberei zu befchränkm, die vernichtet wurden.
Mmschenverluft ist nicht zu beklagen. Man befürchtete, daß
das Fmer infolge des Sturmes sich auf die Kirche San Giorgio
ansdchnm werde und ließ deshalb die Gckmälde Carpaccios aus
derselbm mtfernm . lGlücklicherweife gelang es, das Fmer zu
löschen. Die Entstehungsursache ist unbekannt.

äiis der Umgegend.
^ Dotzheim, 9. Juni . In der gestrigen Gemeinde¬

vorst  a n d s s i tzu n g gelangten u. A. folgende Sachen zur
Verhandlung : 1) Baugesuch der August Wintermeyer Wwe. we-
gen Errichtung eines 2stöckigen Wohnhauses au der Sackgasse.
Dem Gesuch stcht nichts entgegm , jedoch ist die erforderlich;
Straßmabkretung erst zu regeln . 2s Nochmalige Eingabe des
Kohlmhäudlers Johann Brandschevd bezüglich seines Baugesuchs
wegen Errichtung eines Anbaues und Hinterhaus an der Mühl-
gasse. Der frühere Beschluß, wonach der Anbau in die nme
Fluchtlinie zu rücken ist, wird aufrecht erhalten . 3s Baugesuch
des kirchlichm Hilfsvereins wegm Erhöhung der Kleinkinder-
schule um einen Stock, 4s des Maurers Adolf Schnell wegen Er¬
richtung eines Wohnhauses an der Obergassc und 5> des F-uhr-
unternehmers Georg Fein bezl. der Errichtung eines 3stöckigm

Wohnhauses Ecke der Taunus - und Wilhelmstraße, . weidm
fämmtlich unter den üblichm Bedingungen zur Ertheilung des
Bauschoins begutachtet. 6j Dem Ankauf eines Theils der Fried¬
richstraße wird zugestimmt. 7s Die Vergebung der erforderlichen
Arbeitm zur Einfriedigung und Einrichtung einer Schuldimer¬
wohnung an der Schule an der Mühlgasse wird zwecks näherer
Prüfung vertagt . 8s Der Kostenanschlag zu der projektirtm Lei¬
terhalle im Rathhaushof erhält außer kleiner Akndentng^die Zu¬
stimmung , 9s Tvs Konzessionsgefuchdes Herrn Heinrich Voll¬
mer zu Wiesbadm zum Betrieb der Kantine am Güterbahnhoss¬
ban wird ans Genehmigung begutachtet; es handelt sich da ^um
einen Uebergang . 10s Die über die Belzbach führmden 2 Brücken
in Ober - bezw. Rbmergasse sollen nm befestigt werdm . Es wird
beschlossen, dieselben durch Zoresseseisen vorzunehmen und dies¬
bezügliche Offerten einzuziehm.

dl Kiedrich, 7. Juni . Am Sonntag den 29. Mai 1904, hielt
der hiesige Turnverein  in seinem Vereinslokal, eine Gme-
ral -Versammlung ab, welche im Aufträge des Vorstandes von
Herrn Heinrich Stassm eröffnet wurde . Anwesend warm 31 ak¬
tive Mitglieder . Es mußte eine Neuwahl des gesammtm Vor¬
standes vorgmommen wetden , da infolge der Betheiligung des
Vereins an der Festlichkeit eines anderm Vereins Disfermzm
entstandm warm . Es fand nun am 22. Mai eine Generalver¬
sammlung statt, wo dm fast vollzählig erschimmen Mitgliedern
durch ein Schreiben des erstm Vorsitzenden Seib mitgetheilt wur¬
de, daß er sein Amt als Vorstcher niedergelegt habe, wohl aber
als Mitglied im Verein bleibe. Grund sei ein gegen ihn ausge¬
stelltes Mißtrauensvotum , von seitm verschiedener Mitglieder
welches aber auf Unwahrheit beruhe Da nun aber auch der 2.
Vorsitzende nicht erschienen war , einigte man sich dahin, die Sach,
läge auf ihre Wahrheit hin zu uuterfuchm , nick erst in nächster
Verseimimlung zu mtscheidm . Rachdml nun ein Antrag des
Turnwarts , eine sofortige Neuwahl eines Präsidmten , durch
einm Gegenantrag nicht angMommm wurde , sich nun aber auch
aus dem Verhaltm der gesammtm Mitglieder dmtlich ber ^Un¬
mut !) gegen das Verhalten dieser Wckitglieder zeigte, erklärten
dieselbm ihrm Austritt aus däm Verein . Die Versammlung
wurde geschlossen, die Sachlage auf ihre Wahrheit hin geprüft,
und auf Sonntag , dm 29. Mai vertagt . Soweit der Gang der
Dinge . Gestern nun , nachdem sich durch die angestelltm ErMit-
telungm , die gegm den Vorsitzmdm Herrn Seid gemachim Vor¬
würfe und Boschwerden, als unbegründet und unwahr erwiesen
habm , richtete Herr Stassm die Frage an Herrn Seib , ob er
wieder gewillt sei, dm Vorsitz des Vereins zu übernohmm. Herr
Seib erklärte darauf , daß er ihn nur dann wieder übernchmen
könne, wenn ihm durch eine schriftlich« Wioderwa-hl das volle
Verträum der Mitglieder bewiesen würde . Bei der hierauf vor-
gMommmm Waihl wurde Herr Seib einstimmig wiedergewählt.
Das Resultat der Ersatzwahl -der ansgetretmen Vorstandsmitglie¬
der ist folgendes: Als 2. Vorsitzender wurde gewählt Herr Ehr.
Flick, als Turnwart Herr Heinrich Korn . An Stelle der Herrm
Flick und Kom , wurdm die Herrm Phil . Fiedler als Schrift¬
führer und Wmdlin König als Beisitzer gewählt. Nachdem wur¬
den noch einige Anträge erledigt , so wurde u. a . das Eintritts¬
geld von 2 A  auf 1 A  reduzirt.

nt Delkenheim 9. Juni . Gestern verstarb  hier iim Alter
von 68  Jahren der Landwirth Gärtner,  welcher seit 1869
das Amt eines Kirchmvorstehers verwaltet und sich großer Bc-
lrebtheit erfreut hat.

d Maffenheijm, 9. Juni . Anstelle des verstorbenen Land-
wirths Etz. Hrch. Kranz ist der Landwirth Wilhelm Schneider
von hier zum Vertrauensmann - Stellvertreter für dm Bezirk
Dcklkenheim-Massenheim gewählt wördm.

* Diedenbergen , 9. Juni . Die hiesige zweite Lehrer stelle
ist schon seit einiger Zeit unbesetzt. Ein junger Lehrer aus dem
Kreise Biedmiopf , dem dir Stelle übertragen war , hat auf die¬
selbe verzichtet.

n Marienberg (Westerwalds , 8. Juni . Der Westerwald-
Klub  wird seine diesjährige Generalversammlung am 31. Juli
in Eitorf a . d. Sieg abhaltm . Die Tagesordnung nebst Festpro¬
gramm wird Mitte Juli bekannt gegebm.

* Mainz , 9. Juni , Die ausständigen Maurer  hat-
tm , NM eine Bemdigung des Ansstandes herbeizuführm, ihre
ursprünglich festgesetztenLohnforderungen herabgesetzt und warm
mit dm Bauunternehmern in Unterhandlung getretm. Die Ver-
handlungm zwischen der Lohnkommission und dm Bauunterneh¬
mern hattm aber einen negativen Erfolg . Die Bauunternehmer
erklärtm , von ihrem Gebot , (zwei Pfmnig Lohnerhöhung sosoGt
und im näckfftm Jahre eine weitere Erhöhung von einem Pfen¬
nigs nicht abgehm zu können^ Die Ausständigen boschlossm da-
raus , den Streik fortzusetzm.

X. Bingen , 9. Juni . Im Rheine bei Freiweinheim wurde
eine weibliche Leiche  in gestreiftem Kleide gelandet. Di«
Herkunft der Leiche ist noch nicht festyestellt.

sl. Lorch, 9. Juni , Gestern Nachmittag 4% Uhr traf der
Bischof, von Aßmannshausm kommend, hier ein, um am heu¬
tigen Tage einer großen Anzahl Firmlingm von hier und der
Umgebung die F i r m u n g zu spenden. Man brachte dem Herrn
gestem Wmd einm Fackelzug. Alsdann tmg der hiesige Ge¬
sangverein mchrere schöne Liader vor, Herr Dr . C. Jung von
hier hielt eine kurze Ansprache, die her Bischof erwiderte. Die
ganze Stadt war herrlich belmchtet. Die Einwohner der Rhein¬
straße hatten alles aufgebotm , um eine prächtige Jlluminatton
zu erzielen. Heute Nachmittag machte der Bischof einm Privat-
besnch in Lorchhausen, wo er von 3—6V2 Uhr verweilte. Um
6.53 Uhr trat er alsdann seine Rückreise von hier nach Limburg
an.

sl. Lorchhausen, 10. Juni . Der Stand der Weinberge der
hiesigen Gemarkung ist ein guter . Der Weinstock hat sich in¬
folge der guten Wittemng der letztm Tage sehr schön mtwickekt.
Fast überall findet man blühende Gescheine.

sl. Bacharach , 9. Juni . An der gegenüber von Caüb ge-
legeum „Engelsburg " wurde eine männliche Leiche  an
das Land gespült. >Die Leiche hat schon längere Zeit im Wasser
gelegen. — In dm benachbarten Weiubautreibmden Ortschaften
Manubach , Oberdiebach und Steeg habm die Winzer mit Kleb-
fächem Motten gefangen und damit recht schöne Resultate er¬
zielt . In Steeg wurden von dm Schulkindern an einem Tage
30 000 Motten gefangen.

hn. Caub , 9. Juni . In der gestern Abend obgehaltmm
Stadtverordneten - Versammlung  wurde betr. Er¬
richtung einer Beleuchtungsanlage ein Beschluß dahin gefaßt,
Hierselbst von Seitm der GMneinde eine Acetylm-Gasanstalt an-
zulegm. Das Legm der Gasrohre wind gleichzeittg mit der
Wasserleitung erfolgen . Für letztere sind die Vorarbeiten soweit
fertig , daß die Ausschreibung zur Vergebung der Arbeiten und
Lieferungen bereits erfolgm kann. Die Ausführung des Wasser»
leitungsprojöktes wurde der Firma Pichler in Frankfurt über-
ttagen . Ferner wurde von Seitm der Stadtverordnetm be¬
schlossen, die Anlagm aiu Mücherdenkmal mit einem neum
Gitter zu versehm. — AM 25. September d. I . begeht unser
Städtchen das 400jährige Jubiläum  vom Ende der
Belagerung durch den Landgraf von Hessen, wobei unser „Els-
lein von Caub " eine heldmmüchige Rolle spielte.
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* Homburg , v. d. H-, 9. Juni . Das Gerücht von einem
schweren Unglücksfall  hatte sich heute auf der Strecke
verbreitet . Einer der italienischen Fahrer sollte bei der Neutra¬
lisation Wehrherm aus seinem Wagen geschleudert und todt vom
Platze getragen worden sein. Das Gerücht , das sich auch noch
am Abend erhielt , entbehrt jeder Begründung und ist auf bös¬
willige Verleumdung zurückzuführen. Die drei italienischen
Fahrer , sammt ihren Chauffeuren , Ingenieuren und sonstigem
Personal befinden sich wohl.

V?S!n-2situng.
ck Oestrich, 8. Juni . Die heutige Weinverfteigerung

der „ersten Vereinigung Oestricher iWeingutsbesitzer" hatte ein
nur theilweise befriedigendes Ergebniß . Von 82 ausgckbokenen
Nummern wurden nur 47 zugeschlagen. Es wurden bezahlt für
1901er JL  330—400, für 1902er A.  320—400, für 1903er per Stück
A 410—460, per Halbstück JL  220—630. Gesammterlös für die
Ungeschlagenen Nummern JL  15980 ohne Fässer.

X.  Oestrich, 9. Juni. Die Erste Vereinigung Oestricher
Weingutsbesitzer hielt hier bei gutem Besuche ihre Weinver-
st e i g e r u n g. Dias Ergebniß war nicht befriedigend. Bon 82
zum Ausgebot gebrachten Nummern wurden 40 Nummern zu¬
rückgezogen. Durchschnittspreis für ein Stück 1903er 606 Fi
Gesammterlös 12120 Ai  ohne Fässer.

X.  Hallgarteu, 9. Juni . Der heutige zweite Ber¬
ste i g e r u n g s t a g des Vereins Hallgarteuer Weingutsbesitzer
ließ sich etwas besser an als der erste Tag . Heute wurde für
das Stück 1903er ein Durchschnittspreis von 466A  erzielt , beim
ersten Ausgebot am Montag wurden nur 440 JL  im Durchschnitt
erlöst. Durchschnittspreis für ein Stück 1903er 466 A  Ge-
sammterlös für 17 Stück und 72 Halbstiick 24680X  ohne Fässer.

Kuntt, fcifleraiur und Wiffönfdiolt
Königliche Sdiauipieie.

Donnerstag , den 9. Juni 1904. Die Asrikanerin , große
Oper von MeyerEeer.

„Zum Besten des hiesigen Chorpersonals " meldete der Zet¬
tel, und a tempo hatte auch der Himmel ein Einsehen und schickte
an Stelle der afrikanischen Hitze, die freilich für die Afrikanerin
erst die echteste„Stimmung " in 's Haus gebracht hätte, eine nor¬
disch kühle Regenzeit, deren Einsetzen votm Chorpersonal auf der
zu diesem meteorologischen Stationszweck vor dem Kgl. Theater
angebrachten Terrasse mit inniger Antheilnahme beobachtet
pmifce. Der Erfolg blieb denn auch nicht aus , das Haus war
in Anbetracht der gegenwärtigen Verhältnisse ziemlich gut be¬
sucht, nur aus dm ersten Rang schim der Witterungssturz allzu
vbkühlend gewirkt zu haben, er war fast leer. Jminerhin wird
ps gestattet sein, an einem glänzenden finanziellen Endergebniß,
dem „Facit pro Kopf" in Anbetracht der großm Unkosten, die
gerade die Asrikanerin macht, zu Zweifeln, und es mag ' dahinge¬
stellt bleiben, ob die besessenen Luftsprünge, die der Benefiziant
in dom vierten exotischen Ballet -Akt hmte mit ungehmrer Ela¬
stizität ausführte , Freuden - oder Verzwerflungssprünge waren.
Es wäre dem Chorpevsonal an solchem Tage wohl einmal eine
recht „klingende" Freude zu gönnm , sein Dienst ist bei dam täg¬
lichen Sipielplan und seiner häufigen Verwendung als Schau-
spielcomparserie anstrengend und seine Leistungen sind trotzdem
fast immer recht gute, ja sogar, wmn man z. B . einen verglei¬
chenden Seitenblick etwa auf das Frankfurter Opernhaus wirft,
ausgezeichnete. «Das , was unserm Chor auszeichnet, ist das le-
bendige schauspielerische Bewußtsein , mit dem jedes einzelne Mit¬
glied auf der Szene sicht, und durch welches die prächtigen -sze-
Nischen Eusembleiwirkungen unserer Aufführungen erst erreicht
werden können. Unser Chor ist in dieser Hinsicht für das Ge-
sammtbild der Aufführungen gar nicht zu unterschätzen. Speziell
der erste Akt — ganz abgesehen von dem vierten — der A-sri-
kanerin zeigt in seinam lebendigm Verlauf und seinem drama-
tischen Ausbau aufs Beste, welche Steigerungen durch ein gut ge¬
schultes Aktionspersonal erreicht werden können, wenn sich die
Bewegung der Masse in einzelne individuelle Bewegungen auf-
lösm kann und sich aus diesen wieder zur Gesammtwirkung com-
ponirt . — Mjige unser treffliches Chorpersonal fortfahren , so
auf seine Weise an der glänzendm Ausgestaltung unserer Aus¬
führungen künstlerisch- mitzuarbeiten.

Die solistische Besetzung der Asrikanerin führt bekanntlich
«nsere besten Kräfte in Parthien vor, in denen sie kaum zu über¬
bieten sein werden. An Frau Lefflers  Selika ist alles Tem¬
perament und Größe , Herrn Kalischs  Vasko ist voll Schwung
und Feuer , Herrn Müllers  Neluska ist unheimlich rassig, alle
drei genannten Künstler werden mit ihrer virtuosen Gesaugs-
sähigkeit -den musikalischen «Schönheiten der Partitur in hervor¬
ragender Weise gerecht. Es fehlt uns gegenwärtig im Reigen
der -ersten Kräfte Frl . Hange  r , und gerade jetzt zeigt sich, daß
sie nicht so leicht zu ersetzen ist, und daß wir mit ihr das erste
Coloratursach ziemlich concurrenzlos für unsere Verhältnisse
bescht haben. Heute hatte Frau Winkel,  die Gattin unseres
geschätzten- Baritonisten , die Ines übernommen , wie man sagt,
ohne Probe , und gab damit einen schönen Beweis ihrer musika¬
lischen und Coloratur -Fähigkeit . Um die kleineren Rollen d-r
Oper machten sich die Herren O b ersto ett er , Engel-
knann , Schwegler , Henke , Winkel  und Frl . Cor-
d e s in gewohnter trefflicher Weise verdient . Orchester und mu¬
sikalische Gesammtleitnng (Herr Prof . Mannstaedtj  standen
aus gewohnt»r Höhe, so daß die Vorstellung einen sehr anregen¬
den Verlauf verzeichnen konnte. H . G . G.

Rendenz-Cheafer.
. Am Donnerstag setzte Frl . Thea von Gordcn  ihr Gast-
Wiel als „8 u t t i" in dem gleichnamigen Schwanst- von Pierre
Deber fort . Wir haben in Wiesbaden zwe' hervorragend » Ver¬
treterinnen dieser Rolle gesehen: Frl . Er . hol z. die die ko-
kette Cocotte iim Styl ihrer T«ame von Maxim spielte und Lilli
Petry,  die aus dem amüsanten Dirnchen eine Nippesfigur
von schelmischer Grazie schuf. Und nun sahen wir Frl . Thea von
Gordon . Die Dame , deren Legitimation zum Gastspielreisen wir
schon bei ihrem ersten Auftreten skeptisch beurtbeilten , hat auch
mit ihrer Lutti bewiesm, daß ihr nichr dasjenige Maaß von
Künstlerschaft eignet, das wir mit Fug und Recht von einer Dar-
stellerin evlvarten dürfen , die -aus dem Zettel mit drei Sternen

fSfciirteKet Ge »er «l -N »zekger. '

vermerkt ist. Fräulein von Gordon vergröberte die deminvndänen
Züge der Grisette und verwischte die Conturen der Dame . Sie
war in allen Akten dieselbe und wußte weder im Spiel noch in
der Toilette das Doppelleben Luttis anzudeuten . Im 2. Akt zum
Beispiel erschien die Protektorin der Findelkinder in einer stark
dekolletirten Robe, die sie ebenso gut zu einer Sitzung des Ver¬
eins „Tolle Nacht" hätte anlegeu können. Der Rauschscene man¬
gelte die diskrete Ausseilung und das zweimalige Herirmwirbeln
auf den Absätzen wäre im Interesse einer feineren Auffassung
besser unterblieben . Pariserisches hat die Dame gar nicht an sich,
und wenn man ihr einige Vorzüge zngestehen will , so sind es auch
hier die schon am ersten Abend bewiesene Routine und die Sicher-
heit des Auftretens . Das ist aber als künstlerisches Reisegepäck
bei Gastspielen zu wenig.

Den Dupont gab anstelle des Herrn Otto Herr Hager.
Ohne die köstliche Frische seines Vorgängers ganz zu erreichen,
brachte der vielseitige Darsteller die Rolle mit guter Laune und
darstellerisch gewandt zur Geltung . Sch.

*
Am Mittwoch debutirte Fräulein T i l l y von L o ssa u als

Elise in dem Schwank „Die 300 Tage". Die junge Dame , die
wohl als Nachfolgerin für Fräulein Akbrecht auserschen ist, ver¬
fügt über eine angenehme Bühnenerscheinung und glänzende
Toiletten . Ihr Organ , wenn auch nicht ganz dialektfrei , ist nicht
unsympathisch, ihr Dialog hübsch nüancirt . Ihrem Spiele er¬
mangelt Zwar noch des öfteren die künstlerische Ruhe und Ab¬
rundung , -aber immerhin war die Gesammtleisttm-g reich an ge¬
lungenen Einzelmomenten . Bei nöthigem Fleiße und einer zweck-
enffprecheuden Regie werden sich die noch vorhandenen Mängel
bald -beseitigen lassen.

Wi es baden , 10. Juni 1904.

Zum Kampf um die Simulfanlchule.
Der Vorsitzende des hiesigen nationalliberalen Wahlvereins,

Herr Rechtsanwalt Siebert,  hat von unserem Reichs- und
Landtagsabgeordneten , Herrn Komimerzienrath Bartling,  ge¬
stern folgende Depesche aus Berlin  erhalten -:

„Die Fraktton ermächtigt mich, Ihnen mitzutheilen , daß der
Schulantrag nie -etwas anderes bezweckt hat , als
das,  was in der Wiesbadener und Diezer Resolution ausge¬
sprochen ist. Bartling ."

Hierzu wird uns geschrieben: Diese Nachricht wird zweifel¬
los die anfänglich über den Schulautrag so sehr aufgeregten Ge-
müther in Nassau weiter beruhigen . Die nationalliberale Land¬
tagsfraktion konnte bei der eingehenden Besprechung des Schul-
antrages und der nassauischen Resolutionen in der gestrigen
Fraktionssitznng ausdrücklich an Hand der Protokolle über die
Sitzungen , in denen der Antrag berathen wurde und an Hand
des Stenogramstns der Rede des nationalliberalen Fraktionsred-
ners feststellen, daß von Anfang an schon von der Fraktion der
Standpunkt eingenommen wurde (wie dies wiederholt ausdrück¬
lich betont worden ist) daß an den heutigen gesetzlichen Bestim-
mungen für die Simultanschulen in Nassau im Gesetzentwurf
nichts geändert und deren -Weiterentwickelnng nicht behindert und
erschwert werden dürfe . Auch wurde in der Fraktionssitzung be¬
tont , daß die anderiwärtZ eingerichteten Simultanschulen , die
bisher nicht gesetzlich gesichert  sind , im Gesetzent-
Wurf sicher gestellt werden und deren Einführung auch anderswo
ermöglicht werden müsse. Es ist das der Standpunkt , den der
Abgeordnete Bartling stets vertreten , und für den er sich in den
öffentlichen Versammlungen auch stets ausgesprochen hat.

* Direkte EisenbahnverbindungMainz-Rheingau? Me schon
-gestern unter letzte Nachrichten gemeldet, hat sich nun auch die
Handelskammer in ihrer letzien Sitzung des Verkehrs-ausschusses
mit der Frage der direkten Eisenbahnverbindung Mainz -Mhein-
,gan beschäfttgt. Es wurde dabei festgestellt, daß nichts an maß.
gebenden «Stellen bekannt ist, daß den Msainzern irgend ein Ver¬
sprechen gegeben worden ist, daß alle oder ein Theil der Züge
des Rheingans in der Richttmg nach Kastel-Frankfnrt a . IR.
über Mainz geleitet werden sollen. !Bei den Einweihungsseier-
lichkeiten am 1. Mai ist wie bekannt beim Festessen das Wort
von der Verbrüderung Wischen Mainz und dem Rheingau von
hoher Stelle gefallen. Dieses Wor : in froher Fesfftimmung
kann man , so glaubt die Handelskammer , niejmals als ein be¬
stimmtes Versprechen ausbenten . Trotzdem mag dies «Wort wohl
den Mainzern irgend welche Hoffnungen erweckt haben, die sie
dadurch vereitelt sehen, daß die Eisenbahnverwaltung gar keine
Miene macht, irgend welche rechtsrheinischen Züge über Mainz
zu leiten. Und mit Recht. Hat Mainz nicht seine rechtsrhei-
nische Station in Kastel? Wenn die Mainzer in den Rheingau
direkt fahren wollen, so ist es -das einzig Richtige, daß sie ihre
Reise in Kastel antreten , das nur durch einen Zufall nicht schon
ein Theil der Stadt Mainz ist. In Kastel können sie in die
direkten Züge Frankfurt -Rheingau einsteigeu.. Ist das nicht be¬
quem genug? Warum noch- direkte Züge von Mainz nach dem
Rheing-au einlegen? Es sind auch nicht die geringsten Anzeichen
dafür vorhanden, daß solche Züge einen nennenswerthen Ver-
kehr auslweisen würden . iDaß ein solcher Verkehr an Sonntagen
vorhanden sein könnte, soll nicht direkt geleugnet werd-en. Diesem
Bedürfniß will ja auch, wie aus den Mainzer Anträgen zu er¬
sehen, die Eisenbahndirektton Mainz durch Einlegung von Sonn¬
tagssonderzügen von Mainz nach dem Rheingau Rechnung tra-
gen. Da aber diese Sonderzüg -e durch den Verkehr aus Mainz
kaum genügend stark bescht werden dürsten, so dürfte es im In¬
teresse einer sparsamen Verwaltung liegen, diese Sonderzüge von
Mainz nach dem Rheingau über Wiesbaden zu leiten. Die Main¬
zer, welche so ungeheure Vortheile von der preußisch-hessischen
Eisenbahngcmeinschast haben, dürfen doch nicht erwarten , daß
ihretwegen auch noch unrentable direkte Züge von Mainz nach
dem Rheing-au gefahren werden. T !ie Handelskammer Wiesba¬
den hat auch festgestellt, daß eine Beeinträchtigung des Verkehrs
zwischen 'Wiesbaden und -dem Rheingou zu Gunsten etwa von
Mainz in keiner Weise beabsichtigt oder zu befürchten sei. Ge-
genwärtig verkehren etwa ein Dutzend Personenzüge zwischen
Frankfurt und dem Rheingau in jod-er Richtung . Diese Züge
werden nach Vollendung des neuen Bahnhofs in -Wiesbaden den
bestimmten lange vor Erbauung der Eisenhahnbrücke erfolgten
Zusicherungen der Eisenbahn zufolge über Wiesbaden geleitet
werden. Das ist gar keine Beeinträchtigung von Mainz . Außer
den direkten Zügen Frankfurt -Mhöingau verkehren nur noch drei
Lok-alzü-ge zwischen Wiesbaden und dem Rheing-au in- jeder Rich-
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trag . Daß diese Züge auch in Zukunft erhalten bleiben" ?
nicht blos im Interesse von .Wiesbaden und dem Rheinkmut
dern auch im Interesse der Eisenbahn. Es dürfte dah-ll '
Meinung berechtigt sein, daß keinerlei Nachtheile für Wiesb«̂
von den Mainzer Anträgen zu erwarten seien, so lange die m -
Eisenbahn-veUwaltung eine gerechte und ruhige
verfolgt und nicht etwa mit kostspieligen Sonderzügen y fr?
Rheingau sogenannte moralische Eroberungen in Mainz m!? '
will. Die Handelskammer Wiesbaden wird in dieser
keine Vorstellungen erheben, so lange keinerlei Gefahren
Wiesbaden sichtbar sind. , Sie erwartet übrigens , daß die
bahn bei etwaigen Maßnahmen in dieser Sache die
kammer fragen wird.

* Der Schnellzug 103 Frankfurt -Köln ab Frankfurt
Vorm ., an Köln 12.43 Nachm, und der Schnellzug 108 ®sr
Frankfurt ab Köln 9.50 Vorm ., an Frankfurt 1.50 Nachm fsu
ab heute außer der 1. und 2. auch die 3. Wagenklasse.

* Handelsregister . Wagn-er's Molkerei -Produkte und v
bensmittel A. und F. Wagner Wiesbaden ^ Offene Hendels^
sellschaft. Die Gesellschaft hat am 18. Mai 1904 begonnen ra!’
sellschafter sind: 1) Kaufmann Friedrich Wilhelm Wy>men-
Wiesbaden, 2j dessen Ehefrau Adele geb. OHlgart zu Wiesbch^

* Das Testament des Mörders . In - Darmstadt hat sich
bereits gestern telegraphisch gemeldet, der des Mordes angekla»!
Landwirth Adam Rothermel,  bevor der zweite Ta« w
Scks.vurgerichtsverhandlungen gegen ihn beginnen sollte, erhält
Der Mann hat vorher aus dem Boden der Zelle seinen letzte»
Willen niedergeschrieben. Mit bewegten Worten gibt et feer
Versicherung von seiner Unschuld Ausdruck und nimmt von fo,
neu Verwandten , der Frau und den Kindern Abschied. Das iS»
so schwer belastende Gutachten der Sachverständigen vermögen
nicht zu überleben . Seine Frau solle in seine Heimath nach Bie-
besheim ziehen und die Wirthschaft in Habertshausen verkaufen
aber nicht an -einen Habertshäuser , die hätten ihm ein „schlechtes
Protokoll gemacht". Ferner trifft Rotherw -el noch Anordnungen
über die Erziehung seiner Kinder . Zur Niederschrift dieser eigen-
artigen letztwilligen Verfügung hat er Kreide benutzt. Man- ver-
muthet, daß er sich ein Stück davon im Schwurgerichtssaal, uü
sie zu Aufzeichnungen verwendet wurde , unbemerkt anzueignen
gewußt hat. Die Kosten des Prozesses, die durch die Einstellung
des Verfahrens der Staatskasse zur Last fallen, belaufen sich auf
mehrere tausend Mark.

s Der Depeschen-Schwindler , der vor einiger Zeit, wie wir
gemÄdet, den Versuch gemacht hat, auf Grund gefälschter Depe¬
schen Geldbeträge zu -erschwindeln, stand heute in der Person
des Technikers Arthur Graß  ho ff  von Herd bei Düsseldms vor
der hiesigen Straskainmer . Er kam im Mai d. I . chn-e daß ihn
ein besonderer Anil-aß hingeführt hätte, nach Wiesbaden. Gleich
machte -er sich daran , die Frsmdenliste zu studiren , fand in der¬
selben vier Namen hervorragender Industriellen ans Westfalen.
Er ließ nun mit deren Namen Unterzeichnete Depeschen los, durch
die er sich von den Angehörigen unter bestimmter Adresse Geld-
sendungen in Höhe von 300 und 400 A.  erbat . Er erreichte jedoch
seinen Zweck in keinem Falle . Als er auf dem Telegraphenburemi
erschien ttm das Geld in Empfang zu nchm-en, wurde er verhaf¬
tet . G. ist zweimal bereits wegen ganz ähnlicher Delikte vor¬
bestraft. Diesmal wurde er unter Zubilligung von miLmrden
Umständen mit 15 Monaten Gefäugniß bestraft, zwei Wochen
Vorhckft kommen davon in Abzug.

* Ei » schwerer Unglücksfall hat sich gestern Nachmittag ge¬
gen 5 Uhr in Biebrich  zugetragen . Als nämlich die Theil-
nehmer an dem dieser Tage in Frankfurt abg-ehaltenen Fr.ge-
nieurtag eine Dampferfahrt auf dem Rhein unternahmen, ließ
die Firma Kalle u. Co. mehrere Böllerschüsse abseuern. ©«
Schlosser Valentin Faust -wollte nun einen der Böller zur Ent¬
ladung bringen und hatte sich über das Gefäß gebeugt, als ans
noch nicht aufgeklärter Ursache das Pulver exploditte. Da
Mann wurde sehr schwer im Gesicht und an der Brust verlcht
und mußte nach dem Bicbricher Krankenhanse gebracht werden.
Er stammt aus Schierstein und ist Vater von vier Kindern.

* Seinen Zweck verfehlt hat ein Quantum Bier , welches ge¬
stern Abend infolge des Zusammenstoßes eines Bierw-agms wi
der Straßenbahn auf die Straße floß. Es -war bei dm Zu»
sammenstoß, der sich auf der B-ahnhofftraße ereignete, eine ganze
Menge von Flaschen zertrümmert worden.

* Königliche Schauspiele. Vielfachen Wünschen des Publi¬
kums enffprechen-d kommt Sadnst-ag, den 12. Juni die Ly«
„Oberon " zur Aufführung . In derselben tritt Herr Kammer¬
sänger K a l i s ch zum letzten Male vor seinam kontraktliche
Urlaub als Hüon auf ; Frau Leffler - Burckardt singtM
50. Male die Rolle der Rezia.

* Jlluaninationsabend . Wir machen nochmals darauf
merksam, daß die Kurverwaltung , geeignete W-itternng voraû e-
setzt, morgen, Salmstag, Abends 8 Uhr beginnend, einen große
Jllnminationsabend mit Doppel-Konzert innerhalb des A-bonue-
ments im Kurgarten veranstaltet . Cämmtliche Kurhauskatte
sind beim Eintritte vorzuzeigen. De« Besuchern sei nochmals o«
RundWng um den Weiher zur Besichtigung der rückwätts lt«8e"’
den Jlluminations -Arrangaments empfohlen.

* Verein für naffauische Alterthnmskunde und Gesch«W
sorschung. Nächsten-Sonntag, den 12. Juni findet ein W'
nach Weilburg statt. Abfahrt für die Wiesbadener Mitgl^
Hessischer Ludwigsbahnhof 8 Uhr Vonmitta -gs, Ankunft in ™
bürg 11 Uhr, nach einer einstündigen Pause in Limburg. N

Weilburg zunächst kurzer, über die Geschichte der Stadt on
tirender Vortrag des Herrn Majors Kolb in der „Am«
Gymnasiums ", sodann unter Führung des Herrn GymnaM
rektor Dr . Paulus und des Herrn Professors Dr . Gropius
such der Schloßterrasse und Besichtigung des Schlosses, sowl«
Schloßarchivs . Halb 2 Uhr gemeinsames Mittagessen iw 5 ‘
schen Hause (trockenes Kouvert 1,50 A) -Nachmittags ^ ri«
lung auf Webersberg . Ta sich w-chpscheinlich, wie auch '® f^
Jahre , die Jdsteiner , Limburger uist» Hadalmarer MltS»
Ulit ihren Damen rege an dieser Zusammenkunft betheiligen ^
den, so sind die hiesigen Mitglieder fr-eundlichst gebeten,
hinter den auswärtigen zurückzusteheu. Es können sich auw' ® '
anschli-eßen. Erwünscht ist vorherige Anmeldung der dethel-UV.,^
entweder mündlich -bei-tn Mus -eumsauffeher , H-errn Koenig-, "
helmstraße 20, Mischen 11—1 Uhr irnd 3—5 Uhr oder 3_
lich beim Vereinssekretariat (Friedrichstraße 1j bis Freitag A

* Für den großen nationalen Gesangs - Wettstreit, der ^
Samstag , Sonntag und Montag , den 11., 12. und 13. 8®* ^
Kostheim  stattfindet , ist jetzt die umfangreiche p;-«.
schienen. Die Festschrift präsentirt sich in einer ^
lerischen Ausstattung und gestattet ein übersichtliches .e-
den festgebenden Jubelverein „G -esanlgverein «Ö 0-1® !-!,®!
Kostbeim-Mainz " und beit Ort Kostheim seM . Der
kann auf ein 50jährigcs Bestehen zurückblicken. An dein st. ^ ^
Wettstreit, der recht interessant zu werden verspricht, werden^
eine ganze Anzahl Wiesbadener Vereine und solche aus der «- j-
gegend theilnchmen.
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I . I . lMaier f . In seinem Hermathsorte Mmioweiler,

mchiu er sich vor einem Jahre wegen seines Leidens zu seinen
«xMiBten zurückgezogen hatte, ist gestern der frühere Stadt-
^ordnete Herr I . I . Mai e r gestorben, eine während der letz-

■'w  Heiden Jahrzehnte hier wohlbekannte Persönlichkeit. Von
«erist Privatlehrer , widmete er sich während seiner Musezeit mit

Eifer den öffentlichen Angelegenheiten als Mitglied der
1i«sigen städtischen Korporationen , des Kurvereins und der frei-
ßiimgen Volkspartei. Bei der Bürgerschaft , unter welcher viele

dankbaren Schüler leben, erfreute er sich eines allgeniei-
3 Ansehens infolge seines offenen und freimüthigen Austre-

Alle, die ihn gekannt haben, werden ihjm ein dauerndes
Andenken bewahren.

* Ehrung. Morgen am 11. Juni sind es 10 Jahre , daß Herr
Friedrich Theis  von hier, als Kassenbote in dem großen Bank¬
te Marcus Berl6  und Camp. angestellt ist und auch
chensv lange des Nachts den Sicherheitsdienst versieht. Er hat
sich durch seine Aufrichtigkeit und Gewissenhaftigkeit während die-
vr Zeit Achtung und großes Vertrauen erworben.

» Unterbrechung der Fernsprechleitungen. Im Laufe dieser
Nid im Anfang der nächsten Woche muß ein Theil der unter¬
misch verlaufenden Leitungen der an das Fernsprechnetz Wies¬
baden angeschlossenen Dbeilnehmer auf seinen elektrischen Zu-
siand geprüft werden. Kurze Unterbrechungen des Betriebes
der zu prüfenden Leitungen auf etwa 10—15 Minuten werden
sich dabei nicht ganz vermeiden lassem Vor jeder Prüfung wer¬
den zur Vermeidung von Unzuträglichkeiten die betreffenden
Theilnehmer durch Fernsprecher benachrichtigt werden.

* Vakante Stelle . Die Försterei Hohenstein in der Ober-
förstcrei Erlenhof mit freier Dienstwohnung, 4,019 Ha, nutzbarem
Dieustland, gegen Zahlung eines jährlichen Nutzungsgeldes von
24 X , einer jährlichen «Stellenzulage im normalplanmäßigen
Betrage von 150X1, einer Dienstaufwandsentschädigung von
jährlich 150 A,  ist infolge Pensionirung des seitherigen Inhabers
z« 1. Oktober 1904 anderweit zu besetzen. Bewerbungen sind
bis zum 15. Juli l. I . zu richten an die Königliche Regiemng
zu Wiesbaden.

* Selbstmord? Der Kassirer Otto Flickinger  der „Nass.
BankA.-G." wird seit dem dritten Psingstfeiertag vermißt . Der
junge Mann litt an einem unheilbaren Leiden und war in letzter
Zeit schwermüthig geworden. Noch am Albend vor dem Tage des
Verschwindens hat Flickinger mit Bekannten in bester Stim-
WNg verkehrt. Er hat einen Brief hinterlassen, in dem er auf
sein Leidm hinweist und andeutet , daß er sich im Rhein das
Leben nehmen werde. Die Vermuthung , daß das Verschwinden
des Kassirers mit den geschäftlichen Angelegenheiten der Bank
in Verbindungen stehe, ist, wie wir bei der Bank selbst erfahren
heim, vollkommen unzutreffend . Man war mit der Thättgkeit
Flickingers sehr zufriedm und die Kasse ist in bester Ordnung.

* Steckbrieflich verfolgt werden der Wftisketier Emil
Thorn  von der 7. Kompagnie des 5. Wests. Jnf .-Regts . Nr.
53 in Köln, wegen Fahnenflucht , geb. am 24. September 1880
in Diez, Unterlahnkreis! der Tüncher Karl Weimer,  geboren
«t 7. Mai 1883 in Bierstadt. Er soll eine durch vollstreckbares
ilrtheil des Kgl. Landgerichts zu Wiesbaden vom 27. Februar
IM erkannte Gefängnißstrase von fünf Monaten verbüßen ; der
Taglöhner Karl D ei ke, geboren am 19. Dezember 1864 zu
Wiesbaden, wegen Diebstahls.

* Eine elektrische Schnellbahn Frankfurt -lWiesbaden wird
in dem Bericht der „Studiengesellschast für elektrische Schnell¬
bahnen empfohlen, als Versuchsstrecke für praktische Verwerthung
der bei den Versuchsfahrten auf der Militäreisenbahn von Sep¬
tember bis Novemberv. I . gewonnenen Erfahrungen. Nähere
Angaben über die Ausführung dieser Schnellbahn sind dem Be¬
icht nicht beigegcben.

* Residenzthcater. Heute, Freitag , verabschiedet sich Thea
von Gordon in „Der Fall Clemence-au" als „Jsabella ". Morgen,
Äwistag, findet, wie bereits mitgetheilt , die Premiere von „Ma¬
dame£." statt. Ein interessantes Gastspiel bringt die nächste
«pche: Carl William Böller , einer der besten Charakter -Komiker
Deutschlands, der bisher hier noch nicht bekannt fft, wird ein
dreimaliges Gastspiel am Dimstag , Mstttlwoch und Donnerstag
Eoldiren. Derselbe spielt am Dienstag in „-Raub der Sabi-
minnen" den ThcoterdirektorStriese, am Mittwoch dm „Bab-
berleh" in Charley's Tante und wiederholt am Donnerstag den
«'»triefe". Auch zu diesem Gastspiel haben Mbonnementsftirtcn
vbne Nachzahlung Gültigkeit. Der Vorverkauf beginnt Sonntag,
der- 12. Juni.

~M . Walhallatheater . Donnerstag , 9. Juni „Boccacci  o",
bereite in drei Wien von F. Zell und © eitle , Musik von

Apäe . Gegen die altm Operetten könnm die neuen nicht auf-
wmwen, das ist unbestrittene Thaffache. Die Aufführung des
-öocc-accio" hat es heute Abend wieder bewiesen. In dieser soge-
Jürortot Buffo-Oper , wie es der Komponist selbst nmnt , be-

man eine elegante, melodisch gefällige und auch für die
dankbare Musik zu hörm . Außerdem findet man man-

jj™et harmonische und orchestrale Schönheiten vor und doch
einigermaßen befremdm , daß solch eine Musik für ein

Eckiges Libretto geschrieben wordm ist. Aber die Handlung
Mi bleibt immer frisch und lebendig und verräth die natio^a-
^ Eitzmthümlichkeitender Italiener . Sehr angenehme Ge-

die wirklich sympathisch berührm , sind die des Boccaccio
jj® »er Fiametta , welche heute Abmd von dm Damm von

r n und M a l ko w s ki dargestellt wurden . Im Spiel sowohl
’« tm  Gesang sind sie beide in der Lage, ihr Publikum vollkom-

heute Abmd war dies nicht immer
MMlU. Indisposition mag die Ursache gewesm sein. Sonst

hattm, wie gesagt, beide Mnstlerinnen Kopf und Herz auf
M rechtm Fleck. Auch Frl . Scholz,  die die Beatrice gab,
J . gleich im Anfang mehrere Töne in der Kehle stecken, ob-

sonst stimmlich und darstellerisch recht brav war . Ein
^O^ lsiiches Spieltalent entjwickeltel Frl . G-örgi (Jsabellaj,

Frl . Austerlitz  bei der derb-komischen Rolle der
E ^ r̂ lln immer die rechte groteske Gestaltung fand. Als Pie-

Herr Lenz  wieder seinen vornehmen Gesang und sein
W^ mtes Spiel vcrtheil-haft zur Geltung kommen. Der Leonet-

Herm Haagen -war etwas zu kantig. Recht komisch
iie  Herren Zilzer  Warbierj , Burger  sFaßbindcrj

Dachauer  sGcwürzkrämerj . In manchen Situatioum
^Äen ste in Uebertreibuugm , die ganz entschieden vermieden

Essen . Der Chor zeigte sich außerordentlich brav und
iw n ^ ehester spielte wacker, sodaß lman Herm Kapelldne!-

^ h ko p f ein besonderes Lob nicht vormthalten kann.
7°alhallatheatcr . Samstag wird „Boccaccio " wiederholt,

tẑ ff̂ usftger Witterung sind am Sonntag , den 12. Juni zwei
^7 ^ " , Nachmittags 4 Uhr zu halben Preism „Der
^ .si'nger". Abends 8 Uhr zum elften Male „Der Rastclbin-
lch« ^ Vorbereitung befindet sich die Operette „Frühlings-

>b<a7 ? °^ lousdmck und Verlag der Wiesbadener Verlags-
.. Emjl  B o m m e r t in Wiesbaden . Verantwortlich für
' und Feuilleton : Chefredakteur Moritz Schäfer;  für

Ugeu Theil und Inserate: Earl  R ö ste l; sämmtlich in
Wiesbaden.

Sdiwurgerichfs.Siöurig vom9. Uuni.
(Schluß .)

Amtsverbrcchen.
Stuf Grund des Spruches der Geschworenen , welche be¬

züglich des Wagners , ehernaligen Gemeinderechners Rein¬
hardt von Egenroth alle Schuldfragen beseitigten , wurde die¬
ser kostenlos freigesprochen , zumal der Mann die Defekte wie¬
der ersetzt hat und die Annahme , daß seine geringen Kennt¬
nisse vom Kastenwesen , sowie die dadurch bedingte Unordnung
in der Geschäftsführung dazu geführt haben , nicht ganz von
der Hand zu weisen war.

5chwurgsrickts-5itzung vom 10. Suni.
Heute stehen zwei Termine an . Da auf Antrag des Ver-

theidigers die Aufruhrsache von Flörsheim , für welche zwei
Tage vorgesehen waren , auf die nächste Schwurgerichtsragung
verlegt worden ist, schließt mit heute die diesmalige Tagung.
Die nicht ausgelosten Herren Geschworenen werden daher mrt
dem Dank des Präsidenten entlassen . — Bei dem ersten zur
Verhandlung gelangenden Fall handelt es sich um den Ge-
richtsvollzieher Carl Semmelmeier  von Usingen , wel¬
cher in zwei Fällen der

Falsche Beurkundung.
beschuldigt ist. Der Angeklagte befindet sich auf freiem Fuß.
4 Zeugen, darunter seine Ehefrau, sind vorgeladen. — Sem¬
melmeier ist am 26. Februar 1866 in einem Orte bei Mag¬
deburg geboren , verheirathet und im Jahre 1895 vom Amts¬
gericht in Wehen wegen Beleidigung und Bedrohung mit 16
M Geldstrafe vorbestraft. Die Anklage giebt ihm Schuld,
daß er am 18. Januar d . I . in Usingen als Beamter vorsätz¬
lich rechtlich erhebliche Thatsachen falsch bekundet habe . S . ist
seit dem Jahre 1894 Gerichtsvollzieher . Er giebt die falschen
Protokollirungen zu,behauptet jedoch, lediglich im Interesse
des betheiligten Schlossermeisters in Seelerberg gehandelt zu
haben . — Der Mann , in dessen Interesse er gehandelt , habe
ihn später denunzirt.

Nach dem Spruche der Herren Geschworenen , die den An¬
geklagten für nichtschuldig sprachen , wurde der Gerichtsvoll¬
zieher Semmelmeier von Usingen freigesprochen.

Nothzuchtsversuch.
Der zwefte auf der Armsünderbank erscheinende Angeklagte

ist der Winzer Adam B e n d e r von Eltville . Der Mann ist
s. Z . wegen versuchter Nothzucht vom Schwurgericht mit 6
Monaten Gefängniß verurtheilt worden . Er hat jedoch wi-
der das betr . Urtheil die Revision angemeldet , und es ist ihm
auch gelungen , vor dem Reichsgericht die Kassirung des ersten
Urtheils ' zu erreichen . .Der Thatbestand , welcher s. Z . vor der
Strafkammer eingehend erörtert wurde , ist folgender : Ein
junger Mann aus Mainz brachte ein junges Mädchen mit
nach Eltville . Das Paar trieb sich bis spät in die Nacht in
Gesellschaft des Angeklagten in Wirthschasten herum . Als
es endlich am Bahnhof erschien, um die Rückreise anzutreten,
war der letzte Zug bereits abgefahren . Die Drei promenir-
ten dann eine Zeit lang am Rheinufer , bis endlich die jungen
Leute sich an dem Mädchen vergriffen . Der Eine derselben
hat sich aus dem Staube gemacht . — Heute beschließt auf An¬
trag des Herrn Ersten Staatsanwalts das Gericht den Aus¬
schluß der Oeffentlichkeit für die Dauer des Verfahrens.

Berlin . 10. Juni . Die Unterrichtskommission
des Abgeordnetenhauses verhandelte in chrer gestrigen Sitz¬
ung über die finanzielle Seite des konservativ -nationallibera.
len Kompromißantrages betreffend die Vorlegung eines
Schul -Unterhaltungsgesetzes . Es wurde allseitig anerkannt,
daß die verschiedene Belastung der Gemeinden zu Härten
führten , und daß erne Ausgleichung dringend nothwendig sei.
Ta der Kommission aber das statistische Material zu bestimm¬
ten Vorschlägen fehle , wurde die Staatsregierung ersucht, das
auf Gmnd einer Enquete vom Jahre 1899 gesammelte Mate-
rial vorzulegen . Die Verhandlungen drehten sich nunmehr
um eine Revision des Lehrer -Besoldungsgesetzes vom 3. März
1897. Von Seiten der Regierungsvertreter wurde hervorge¬
hoben , daß , wenn die Beschlüsse des 2. preußischen Lehrer-
tages , das Mindestgehalt auf 1350 dl  und die Mindestalters-
Zulage auf 150 dl  zu erhöhen , zur Durchführung gelangen
sollten , der Staat einen Mehraufwand von ungefähr 20 Mil¬
lionen dl  zu machen haben würde.

Berlin , 10. Juni . Wie dem L.-A. von glaubwürdiger
Seite versichert wird , sind die deutsch-österreichischen Han¬
delsvertragsverhandlungen ins Stocken gerathen
und zwar hauptsächlich deshalb , weil die österreichischen Un¬
terhändler behufs Erleichterung der Vieh -Einfuhr nach
Deutschland erhebliche Milderungen der bestehenden Viehseu-
chen-Konvention verlangten , welche deutscherseits im Inter-
esse der Reinhaltung der deutschen Viehbestände nicht zuge¬
standen werden konnten.

König Eduard in Kiel.

Berlin , 10. Juni . Zum Ehrendienst beim König
Eduard  von England in Kiel wird auf Befehl des Kaisers
die 1. und 2. Kompagnie des 1. Garderegiments von Berlin
nach Kiel gehen.

Fenersbrunst.
Kiew , 10. Juni . Das Städtchen Korztynszew ist total

nieder gebrannt.  Die Zahl der beim Brande unts Le¬
ben gekommenen Menschen mutz groß sein , ist aber noch nicht
festgestellt. Ueber 2000 Menschen sind obdachlos.

Angrisf ans einen Posten.
Lorient , 10. Juni . Gestern Nachmittag wurde der Po¬

sten des Pulverthurmes nochmals angegriffen . Derselbe
schlug Alarm und man suchte die Gegend ab , bis man vier
junge Leute im Grase versteckt fand , welche anscheinend die
Absicht hatten , in den Pulverthurm zu gelangen.

Die Unwetterkatastrophe in Frankreich.
Paris , 10. Juni . Wie aus Mamers gemeldet wird , sind

weiterelOLeichen  gefunden worden . Mehrere Häuser
mußten niedergelegt werden , weil deren Einsturz drohte . Der
Schaden beziffert sich auf mehrere Millionen . Die Flußufer
sind auf eine Länge von 40 Kilometer zerstört.

Von den Streiks.
Paris , 10. Juni . Aus Hazebrouk wird berichtet : Gestern

ereignete sich ein s chw e r e r T u m u l t . Mehrere hundert
Streikende versuchten das Schloß ihres Arbeitgebers zu er¬
stürmen und in Brand zu stecken. Dragoner kamen noch recht,
zeitig hinzu , um die Leute an ihrem Vorgehen zu hindern.
Die Menge bombardirte die Soldaten mit Steinen , worauf
diese mit blgnker Waffe vorgingen . Einen erneuten Ver¬
such, das Schloß zu stürmen , wiesen die Dragoner zurück.
Mehrere Personen wurden schwer verletzt, eine Anzahl Ver¬
haftungen vorgenommen.

Paris , 10 . Juni . Die Lage im Ausstands gebiete von
V r e st ist unverändert . In Paris haben mehrere Hafenar¬
beiter die Arbeit eingestellt und fordern Lohnerhöhungen.
Zur Aufrechterhaltung der Ordnung wurden strenge Maß¬
nahmen getroffen.

Opfer der Berge.
Grenoble , 10. Juni . Zwei Deutsche, der 32jährige Mi-

nisterial -Assessor Dr . Orden aus Dresden und der 18jährige
Student Krämer unternahmen am Sonntag ohne Führer eine
Besteigung des Chamrousse . Als sie Montag nicht zurück¬
kehrten , wurde eine Abtheffung Soldaten ausgesandt , um sie
zu suchen. Diese Expedition kchrte aber Mittwoch zurück,
ohne die Verunglückten gefunden zu haben . Jäger fanden
später am Fuße eines Felsens den Assessor Orden  mit ge¬
brochenem Fuße halb verhungert auf . Krämerwartot.

Oer ruIIIFch-japanirche Krieg.
Tokio , 10i Juni . Die Japaner haben um ganz Port

Arthur  zahlreiche Minen und Gegen -Minen gelegt.
Petersburg , 10. Juni . Von den über die letzten Vor¬

gänge bei Port Arthur  eingegangenen Nachrichten hält
man diejenige für die glaubwürdigste , wonach Port Arthur
am 2. ds . von den Japanern zu Wasser und zu Lande ange¬
griffen wurde , welche hierbei 3600 Tote und Verwundete
hatten.

Wien , 10. Juni . Wie man der „Zeit " aus Petersburg
telegraphirt , wird der wegen Hochverraths in Hast befindliche
Kontre -Admiral Uchtomski  unter sicherer Bedeckung nach
Petersburg gebracht.

Wetterdienst
-er Landwirtschaftsschule zu Weilburga. d. Lahn.

Voraussichtliche Witterung für Samstag , den
11. Juni : j

Zunächst zeitweise Aufklärung. TageS-Temperatur wenig ver¬
ändert, später trübe und Regen.

Genaueres  durch die Weilburger Wetterkarten, welche an die
Expedition des „Wiesbadener General - Anzeiger ",
Mauritiusstraße 8, täglich  angeschlagen werden.

kriekkastsn.
Berlin 19. Mit einem Bittgesuch an den Kaiser wenden Sie

sich an den Kaiser selbst. Die briefliche Anrede hat zu lauten:
Allerdurchlauchtigster , großmächtiger Kaiser, König und Herr!
Die Schlußworte : In tiefster Ehrfurcht verharrt Eurer Kaiser¬
lichen Majestät allerunterthänigster . Adresse: Seiner Majestät
den Deutschen Kaiser und König von Preußm.

dem ehrlichen Finder , welcher meine am Mittwoch, den
8. Juni , nachmittags , auf dem Wege von der Webergasse,
Kaiser Friedrich -Platz , Wilhelmstr ., Taunusstr ., Geisbergstr .,
Kapellenstr . und Hauptweg durch den Wald , rechts vom Ncro-
berg, verloren gegangene Seitentasche , mit gelben Perlen
besetzt, zum Anhängen mit einer Kette, enthaltend 3 kleine
Schlüssel , Werthpapiere , Kurhaus -Jahreskarte , Messer, gold.
Damenuhr mit schwarzer Schnur , mir wieder bringt . Ab¬
zugeben Webergasse 3 , 2 Tr ., I. 1835

iörif für GeMttiigtt
auf den Stationen der Köuigl . Staatsbahneu in der Stadt,

Wiesbaden.
a. Für die Beförderung des Gepäcks aus den Wohnungen der Reisen¬

den innerhalb des Slationsortes nach den Bahnhöfen und um¬
gekehrt:
bei Gepäck bis zu 10 Kilogramm . . . . ° . . 30 Pfg.,
bei Gepäck von über 10 ltg bis zu 50 kg. . . . 60 „
bei G pack von über 50 kg bis zu 100 kg . . . M. 1.—
bei Gepäck von über 100 kg hinaus für jede ange-

sangenen 50 kg außerdem mehr . 20 Pfg.
b. Für die Beförderung des Gepäcks von einem Bahnhofe

nach einem anderen:
für I Gepäckstück . . ; 20 Pfg.
für 2 bis einfchl. 5 Gepäckstücke . . . . . . . 35 „
für jeder weitere Stück mehr . 10 ”

l'fltif fff lienftüiininer.
1. Gänge und Fuhren innerhalb des Stadtbezirks.

Ein Botengang oder ein Gang mit Traglast bis 10 Kilogr. 0,50 Mk.
Ein Gang mit Traglast bis 50 Kilogramm . 0,60
Eine Fuhre im Gewichte bis 100 Kilogramm 1,'— ”
Größere Warentraiisporte pro 50 Kilogramm . . . . .' 0ch<0 "

2 . Stundcnarbeit.
a. Ohne Geschirr für die erste Stunde . , . , ; ; ; o,60

für jede folgende Stunde . . . . . .' s .' 050 "
d. M>t Geschirr für die erste Stunde . . . . . . . 0 8̂0 "

für jede folgende Stunde . 060 ’
Arbeiten, welche über eine halbe Stunde Zeit in Anspruch ' "

nehmen, werden einer vollen Stunde gleich bezahlt.
3 Tageöarbeit.

a. Ohne Gef strr für einen ganzen Tag . g _
für einen halben Tag. 2 _ "

b. Mit Geschirr für einen ganzen Tag . . 4'_ "
für einen halben Tag . . . 25 Q "

Gänge über stände werden nach dem Stunden- oder Tages- ' *
taiif berechnet. At-onu-nientS nach Uebereinlunft.
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§tt Ardrilssmlit
der

Wiesbadener

„Gram!- Auzeigkl"
wird täglich Mittags 3 Uhr
in unserer Expedition Mauritius¬

straße8 angeschlagen. Von 4^ Uhr
Nachmittags an wird der Arbeits-
Markt k o st t n I 0 8 in unserer
Expedition verabsolgt.

Internationales
Central -Placirungsr

Bureau
^Vallrabsusttzin.

Erstes Bureau am Platze für
sSmmtl. Hotel - u. Herrschafts-

Personal aller Branchen,
Langgass « 24 . I»

vis-ü-vis dem Tagblati -Berlag,
Telefon 2555,

sucht für sofortu. Saison : Ober -,
Zimmer -, Restaurant - und
Saalkellner , Küchenchefs.
120- 250 Mk. per Monat. Aid,
60—80 Mk.. Koch- u. Kellner-
Lehrlinge für I . Häuser, Haus¬
diener sür Hotel u. Pensionen,
Haushälterinnen, Beschließerinnen,
Köchinnen f. Hotel, Restaurant,
Pensionen u. Herrschaftshäuser, 30
bis 100 Mk, Gafs - und Bei-
Köchinneu, Herdmädchen, 25
bis 30 Mk„ Zimmermädchen
für I. Hotels». Pensionen, Haus¬
mädchen, .lleinmädchen in
feinste Familien, Büffet - und
Scrvirmädchcu ,Kindermädchen,
Kochlehrfräulein mit u. ohne Be¬
zahlung, Küchenmädch. 25—35 Mk.
Frau Lina Wallrabenstein,

Stellenvermittlerin, 6285

StelleipGesuche.

Min ehe»n. Artillerist,
W der sowohl gut fahren
«ud reiten kann, sucht
als Kutscher oder Zu¬
reiter Stellung.

Näheres in der Exp.
d. Bl . «300

Junger
Kanschreiver

mit fachm. Kenntnissen, in allen
Bureauarbeiten erfahren, im
Zeichnen bewandert, sucht ander,
weitig Stellung. 1540

Gest. Offert, erb. u. Nr. W.
R . 1540 an die Ex«, d. Bl.
(junger Mann, ged. Soldat,
r\ 3 ledig und noch in Stellung,
welcher chon als Buchhalter, Ver¬
käufer von Colonialwaren. Dell-
katessen in Eiscnwaaren tätig
war, sucht Stellung per 1. oder
15. Juli ; am liebsten in Wiesbaden,
oder in der Nähe.

Offert, u. W . S . 1770 an
die Exped. d. Bl , 1770
ä & in  unabt ). Frau sucht Wasch-

künden Scharnhorstslraße L6,
Ddh 4 St . 1074
FLin alt. llllädcheiis.Beschäfiiguiig

im Waschenu. Putzen. Näh.
bei SB. Franz , Bleichstr. 39. 1705

M
Männliche Personen.

Ein tüchtig Sattler-
und Tapezierergehiilfe
gesucht, daselbst wird auchl Lehr¬
ling angenommen. Wllbeln»
Sclmeider , Dotztieim 126

Einen Gärtner
ges. Dovbeimcrstr. 114. 1728
2—3 tücht. Schuhmacher

sofort gesucht. 1840
Bacher , Walramstr 17,

FLinen tücht. Schneidergesellen
für dauernd gesucht. 1845

Ph . Dreiling , Schneidermeister.
Hahnstättcn,

bei Limburg an der Lahn.
Flick-Schnetder

für pro Tag gesucht 1794
Saalgasse 34.

Jüng . Hausdurschen
sofort gesucht. 1836

Ed . Wehqandt,
Kirchgasse 34.

Ein junger, sauberer

Hausbar sche
gesucht bei J . Ällnor , Schmal-
bacherstraße 33. 1779

50 Hausirer oder
Hansirerinnen

gesucht für den Vertrieb eines
neuen, großarligenenKons.-Haus-
haltungs-ÄrtikelS für Arm u. Reich
ohne Konkurrenz. Lagerhnus eicftr.
zu erreichen. Zu erst in der Exv.
d, Bl. 1842

Jum Ktttlikdk
eines neuen, erstklassigen Konsum-
Artikels bedeutender Zuk„ werden
geeignete, bei Kolonialwaren-Gesch.,
Hotels, Restaurateurenrc. gut ein¬
geführte, gewandte Belrerer, resp.
Provisiansreisende, event. auch ein
General-Dcposiiär für Wiesbaden
und Umgegend gesucht. 1843

G-fl. Off. u. L A . 1836
an die Exp, d. Bl. zu richten.Gruerckttttkttr
für groß, oder klein. Bezirke find,
dauernd groß. Verdienst durch
allein, Vertrieb eines leichtverkäufl.
epochein. Apparates (Pat . in säst
all. Kulturst. ang.) Mit dems.
kann man ohne alle Vorkcnntn.
tägl. hunderte Liter Selters- oder
Mineralwass«, sowie allerh. mouff.
Limonad., Sahnen, Sekt, Bowl.,
Schorlemorle u. v. a. erfr. Ge¬
tränke Herst, d. Besch, d. App, u.
Jngred. erzeugen eig. Köhlens.,
bei Eismang. eig Kühl., ev. selbst
reines hartes Robeis, sowie Speise¬
eis jed. Art. Erfordert. Kapital
für Generalvertreter 250 Mk. sür
Lager. Ausführl. Offerten sub
„Decker & Müller “ an
G . Ld.  Daube & Co,
Frankfurt a M . 627/90

Etnea üelirliug
mit guten Schulkenntniffrn gesucht

Edel 'sche Buchdruckerci,
Kl. Schwalbacherstr. 3. 1835

Ei » ordeutl . Junge
kann die Bäckerei erlernen
1792_ Walramstr. 14/16,

ch.osserlchrling gesuchtL>chacht-
straße 9. _9022

Lehrling sucht
vuchhandiung Mol ».Kraft,
Kirchgasse 36. 547
Ljackirer Lehrling ges. Freie
A -* Kost und Loais im Hause.

Off. u. M . M . 101 an bie
Exped. b. Bl._ 1171
Lchlosscrlehrling sucht Eart Wie-
A mcr, Bau u. Kunstschlofferei
Ebvillerstr. 4. 8528

Arbeit!'-Naiümkis
derBuchbinderf . Wiesbaden

«ud Umgegend
befindet stch 6755

GklneindebadgWes 6.
Geöffnet Abends von 6'/-—7'/,

u. Sonntags von II —12 Uhr.

Verein
kür unentgeltlichen

Arbeitsnachweis
am Rathhaus . Tel. 2377

ausschließliche Veröffentlichung
städtischer Stellen.

Abtheilung 1 für Männer:
Arbeit Anden:

Buchdmdcr
Metall-Dreher
Friseur
Gärtner
Metallgießer
Glaser
Maler — Tüncher
Anstreicher
Sattler
Schlosser
Schmied
Schneider
Schneider a. Woche
Schuhmacher
Tapezierer
Wagner
Bureaugehülf!
Fuhrknecht
Schweizer
Erdarbeiter
Landwirthschaftl. Arbeiter.

Arbeit snehen:
Bautcchniker
Einkassierer
Krankenwärter

Weibliciio Personen.
M ädcyeu für kt Haushalt

sofort gesucht. 1722
Karcher, Helenenstr. 1.

^Ulersekte Büglerin nach Bad
'r  Schwalbach ges. bei Fr . Ehr.
Kettenba1740

Sauberes. tüchtlgcS
Mlldeben

bei gutem Lobu gesucht 1827
Adelheidstr. 11, Part.

Ein einfaches, reinliche»
«Mädchen

sofort gesucht 1855
Hellmundstr. 46, Part.

Lehrmädchen auf ein Jahr ges,
^ Akad. Zuschneideschule,
1737 Bahndosstr. 6. H„ 2._

Jung Nähmädchen
sofort gesucht 1872

_ Vorkstraße8, Part , r.
^ > rocnt>. Monatsmäd neu

von morg, 8—3 Uhr nachm
gesucht Jahnüraße 5, 1,  1846

Eine anülindige Iran
wird zur Pflege eines 10 Tage
alten Kindes per fof . ges Näb.
zu erst in der Exv. d Bl. 1821

Dkrirüuftliil
aus guter Familie für dauernd
in hiesiges Juweliergeschäft
gesucht.

Offerten unter J. B. 1788
an den Verlag. 1788

Hausmädchen
wird gesucht 1795

Saalgaffe 34.
Tücht. Nähmädchen

sofort dauernd gesucht. 1808
N-ugaffe 7».

Tüchtiges, älteres

Mädchen,
vom Lande, welches etwas kochen
kann, bei gutem Eohn ge¬
sucht. 1472

Näh. in der Exped. d. Bl.
,m Mädchen kann die Damen¬

schneiderei er. rnen 1411
Aarstraße 10.

C
^»« Sädcheu k. sich in der seinen
♦»' l Damenschneiderei weiter
ausbilden. Vergütung w. gewäbrt.
Gneisenaustr. 15, Hochp. r. 9045
C*S.g. Mädchen z. Kletderm, ges.

Röberallee 30. Eron. 8885
Ein Mädchen

bis zum 1. Juni gesucht 518
Moritzstr. 36, Part.

^A - asch.nc»strick. r!»u Lehr-
mädche« ges. Mauergasse

14, bei S '. üller. 114
Eine tücht. Waschfrau
auf gleich gesucht 9821

Nerostraße 11a.
Jg . faul ». Mädchen

für lleiue Familie gesucht zu sof.
oder 1. April 9820
_ Westendstr. 30, Hochvart.

(ütrUemiadtiBfis
Genferverein,

Webergasse 3,
Telephon 219,

sucht:
Perfekte Köchinnen » Gehalt
40 bis 100 Mk., Kaffee-
köchinnen, Hausmäd¬
chen, sowie Küchenmäd¬
chen bei freier Berm ltel mg
für Nereinsmitglieder. 0095

Köchirrnen
in großer Ihnzahl für Hotels, Restau¬
rants, Pensionen und HcrrschastS-
häuser, Lohn 40—80 Mk.

Küchen-
Haushälterinnen

für hier, Kreuznachu. Nordernei,
Wirtschafterin

nach Bad Nauheim,
Kaffee- » . Beiköchinnen
sür erste Häuser und hohen Lohn

Kochlehrmädchen,
Büffetfräulci »,

Serviermädchen
sür cinträgl. Sie en in d. Rheingau,

Zimmermädchen
sür Hotel und Pensionen,

Ladnerin für Konditorei,
Leiuwandbeschliefteri »,

Hans - und Studenmädchen,
sowie adrette Mädchen als

Mädchen für allein
Küchenmädchen,

für letztere freie Siellenverm. d. d
St̂einifdse etrHen-̂ ure an

von Carl Hrünberg,
Stellenvermittler,

ältestes « Haupt -PlazirungS
Bureau Wiesbadens,

Goldgasse 17 . Telef . 4S4.

Wirsva ens
Erstes Central PlaziernngS-

Bureau
für sämtk. Hotel « und Herr-
schaft- personal aller Branchen.

« . Marl,
Stellenvermittler,

Schulgaffe 7, Telefon 2085
sucht stets Hotel , PcustonS -,
Restaurants -, Geschäfts - und
HerrschaftS -Köchinnen mit 30
bi« 100 Mk. Gehalt. Allein -,
HanS -, Kinder - und Küchen»
mädche» ; Beiköchinnen ;
Kochlehrmädchen ; Wasch¬
mädchen Hoher Lohn. Reell-
Stellenvermittlung . 1094

A nst. Mädchenk. das Kleider-
inacheu gründl. erl. '->044

Gneisenau>r. 15, L>ochp r.

Arbeitsnachweis
für Prnnen

Im Rathhaus Wiesbaden,
»neutgeltlicke Stellen-Bwinittelung.

Te.ephon 8377.
Geöffnet dis 7 Uhr Abend».

Abtheilung I.
für Dienstboten und

Arbeiterinnen.
sucht ständig:
A. Köchinnen(für Privat),

Allein-, Haus-, Kinder« und
Küchenmädchen.

B. Waich- Putz- «. Monatsfrauen
Näherinnen. Büglerinnen nur
Lausmäochenu Taglöbnerinnen

Gur iinpssbleni Mädchen erhalte»
sofort Erellen.

Abtheilung ' II.
A.für höhere Berufsarten:

Minoe.fräuiein-- u. -Wärterinnen
Stützen, Haushälterinnen, jrz
Bonnen, Jungfern.
Gesellschafterinnen,
Erzieherinnen, Lomvtoristinilen.
Berkuuserinnen. Lebrmädchen,
Sprachlebrerinnen.

B. für sammtiiehes Hotel¬
personal , sowie für

Pensionen , auch auswärts:
Hotel- u. Restauraiionsköannncn,
Zimmermädchen, Waschmädchen
Belchli ßerinnen u. Haushälter¬
innen. Koch-, Büffel- u. Servir-
sräulein.

6. Zentralstelle
kür Lranhenpffegerinnen

unter
Mitwirkung der 2 ärztl. Vereine.

Die Abreisen der srei geineioereil,
ärztl. kmosodienen Pflegerinnen
sind zu ieder Zeit dar' zu erfahren.

ChnMes im  I
n. Stellennachweis.

Westendstr. 20, 1, beim Sebanplatz.
Anständige Mädchen erbalte,i für

1 Mark Kost und Logis, sowie
jederzeit aure Stellen anaewieien

E

/ 'Lin möbl. Zim. an einen Herrn
zu vermieten 1850

Römerberg 24, 1 St
in reinlicher Arbeiter erbält
Schlafstelle 1873
Dovheimerstr, 14, Stb, , I.

(ZLuche noch einige Kunden zum
Frisiren. Billigste Preise.

Clarentbalerstr. 3. Hth., 2. Et.
I bis2best. Damen erhaltenschön möbl. Zimmer mit
Pension Saalgaff- 13, 3., bei
Lauer._ 1856
Suifcnflr. 17, r.,eleg. Sal.,e all , Schlafz., 1 b. 2 B. ev.
3 Z. u. Küche, 3 Min. Bahnh..
Kurp. on parle fram aise. 1837

öbl. Zimmer zu vermieten.
Goldaasse 3._ 1839

möbl. Zim in er zu verm. Dotz-
heimerstr. 98, H., P .. I. 1839

M

sin Kinderwagen m. Gummir.
2- -J zweitbür . Klelderschränke,

nußb. lack., Kommode, Nachtschränk¬
chen, groß, und kein. Tisch, Spie-
gel, 1 und 2-schläf. Bettstellen,
Kinderbettstelle, Küchenbretter billig
abzugeben. 1848

1V Hochstätte 19.

H
Ni

errngarleiiiiraße5, eleg. möbl
W » u. Schlaiz. 1838
öbl. Mansarde an ruh. Ar¬
beiter zu verm. 1861

Wörtbstraße1, 3,, l.
gut erh. eis. Schild u. ein

18 Mir. Ig. neuer Gummi-
schlauchm Zub. zu verk. Platter-
straße 15. 1863
gHi »e jchön möbl. Mansaide sof.

zu verm. Renz, Alvrechtstr. 4,
Hth. 3 St._1862

Neues Fahrrad
billig zu verkauf. Metzgergasse 14,
tzriseurladen._ 1857

Kiuderlieaewagen
für 6 M. zu verkaufen. Scharm
horststraße 22. 2 r. 1858
i & itt*  Sie Ihre Einkäufe in

Möbelnu.AuSstattunge»
machen, bitte ich Sie, mein Möbel-
und Betten-Lager zu besichtigen.
Dort finden Sie alle Arten polirte
und lackirte gut gearbeitete Betten,
Kasten-, Polster- n. Küchenmöbel,
Helleu. dunkle Schlafzimmer, sowie
ganze Ausstattungen zu äußerst
billigen Preisen. 31
W . Heumann , fiflentnllr. 2.

SMöbalü
in größter Auswahl zu billigst.
Preisen, vollständige Einricht¬
ungen sür Brautausstattungen
in geschmackvoller Zusammen¬
stellungu. mod. Ausführung
liefert billigst
Job . Weigand & Co.

Wellritzstr. 20. 8940

im,.

ft Heute a
W " bei uns eintoust, kauft zu

H extra billigen Preisen A
und geben wir außepdem

Wl sßeitk Samßagn.Unze»Sonutug!ft
einem jeden Kunden , bei einem Einkäufe

” von 5 Mark an, 9
Hi1MctcrgiiteilSchürzcilstoff ft
5 IGratir-Zugabe! ?

Zum Verkauf komme« :

M Srist PSk» 0o«rli-K!r>ilkr-Siosst! «
ySfr  Reinwolleue feine Stoffe , Meter 1 « ark
aol  Grosse Posten Wollmouffeli e, Seideu -Sati «. »->

Ripp » Piqnö , Waschseide, grauleinrne '
war _ Blousen >offe, letztere Meter 18 Pf.
ME Fertige Blousen . ft
w« schwarz, weitz, farl ig . wr:
ml  alle Grösse », alle Fa -oeu, alle Qualitäten , ^

vorräthig
^Pr ZurücktzesetzteBlousen , nur beffere Sache «,
M  jede .' Stück 1. 50 Mk m

MW  Knabcn -Wa ch-BIouseu 90 Pfg . fqf
W Knaben Wasch-HöScheu, bla «, 1 Mk,

alle Grösse», alle Fa -oen, alle Qualitäten,
Vorräthig

Zurückgesetztc Blousen , nur beffere Sache «,
jede« Stück 1. 50 Mk.

Knaben -Wa ch-BIouseu 90 Pfg.
Knaben Wasch-HöScheu, bla «, 1 Mk,

SgsL Wasch Anzüge für Knaben S.00 Mk.
Herren -Anzüge , Knaben-Knzüge , in Tuch,

extra billig . ^
Kragen , Manschetten , Cravattcn , Borhemde «, wH
weift « Oberhemden . Touristen - und Sport»
Hemden, Turner -TricotS . rc. sehr vorteilhaft . NN

V !! StickkNi-KiiiSer-Kstiillhm!! 9
M . mit paffendem Unterkleid Stück Mk 1.80 , aa

Tamen -Wäsche , Kinder -Wüsche, Erstlings - ML
Vr  W sche yt
jg/L enorm billig.W Weiße Stickerei Unterrücke9

von Mk . 1 — anfangend.
Neu eingetroffeu sind

Stets die größten Vorteile bei

Elegante Sonnen Schirme
jedes Stück Mk. 1. 8&

Damen Strümpfe,
schwarz, farbig 2 Paar Mk. 1.—.

GßSgknh . im L Man,
Marktstraße 14, am Schlotzplatz,

Wiesbaden.

«
o
H
#

Der Krefelöer
gedenkt auch in der Fremde gerne seiner Vaterstadt.
Wer ein getreues Bild des Lebens und Treibens ans
dieser Stadt und deren Umgebung gewinnen und Fttblung
mit seiner Heimat halten will, abonniere auf
die wöchentlich in etwa 20 Nummern er¬
scheinendeKrefelder
Bürger-Zeitung

mit den B ilagen:
„Haus , Hof und Hurten " ,
„Der Bftrgerfrennd “ ,
„Krefelder Humor ",
„Der Hans - und Grundbesitz " nnd
„Hecht nnd Gesetz " .
Der Bezugspreis beträgt pro Quartal 2,25 Mark °^n p^
stellgeld . — Man abonniert bei jedem Briefträger , *
agentnr oder Postanstalt.
Die „Krefelder Bürger-Zeitnng“ ist das H ® n  P j
anzeigenblutt von Krefeld und Umge89 '
Billigster Iusertionspreis . Anzeigen , den Wohr11111^ ’
Kapital - und Arbeit «markt betr . kosten nur 7 /•
pro Zeile.

Verlagu. Redaktion der Krefelder Bürger-Ztfl*
Krefeld , Hochstr . * 4 , Ecke Sttdwall

Telephon 892. Tel .-Adr. : Bürgerzeitung, KrefeW

Kliudeli-KkilllKindt»-Inhalt
Watkmühlstr . iS . E »,s- rstr.

empfehlen die Arbeiten Ihrer Zöglinge und Arbeit« . ^
Körbe jeder Art und Größe, Viirstenwaarcn , a ».

Schrubber. Abseife- und Wurzelbürsten, Anschmiercr, ;c.
Wichsdürsten rc., ferner; Fussmatte «. Klopfer » «trodl >

Rohrsitze werden schnell und billig neugeflochten, n s
Reparaturen gleich und gut ausgesührl.

Aus Wunsch werden die Sachen obgeholt
zurückgebracht.
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MiSlicheD Shtts-iete.
Samstag , den 11 . Juni 1804.

160. Vorstellung.

Zar und Zimmermaim.
Komische Over in 3 Aufzügen von Albert Lortzing,

(Wiesbadener Neueinrichtung .)
Musikalische Leitung: Herr Prof . Mannstaedt.

Regie : Herr Mebus.
tita  I , Zar von Rußland, unter dem Namen

Peter Michaelorv" , als Zimmergcs l̂lePeter
Mit  Iwanow, ein junger Russe, Zimmergesellr
^ Bett, Bürgermeister von Saardam

Herr Winkel.
Herr Henke.
Herr Adam.
Frl . Cordes.
Herr Schwegler.
Herr Engelmann.
Herr rUarmüller.
Frl . Schwartz.
Herr Spieß.
Herr Andriano.

S rie, seine Nichte
M ^ l Lefort, russischer Gesandter .

Zyndham, englischer Gesandter .
« -vis v. Chateauneuf, sranzöstscher Gesandter

Brown, Zimmcrmeisterin.
DffW er • • • • • •

gjg Rathsdiener.
holländische Offiziere. Soldaten . Magistratspersonen . Rathsdrener.

Einwohner von Saardam . Zimmerleute . Matrosen.
Ort der Handlung : Saardam in Holland. — Zeit : 1698.

Die Thüren bleiben während der Ouvertüre geschloffen.
Rach dem 2. Aufzuge findet eine Pause von 12 Minuten statt.
Kt sang 7 Uhr. — Gewöhnliche Preise. - - Ende 93 /* Uhr.

Sonntag , den 12. Juni 1904:
161 . Borstellung.
Oberon.

Anfang 7 Uhr. — Gewöhnliche Pr ise.

Residenz-Theater.
Direktion: Dr . phil . H. Rauch.

Samstag, den 11. Juni 1004.
Sonntag , den 12 , und Montag , den 13. Juni,

Abends 7 Uhr.
Abennements-Borstellungen . Abonnements -Billets gültig.
Novität ! Miodame X « Novität r

(L ’Inconnne .)
Schwank in 3 Akten von Paul Gavault und Georges Berr.

In deutscher Bearbeitung von Benno Jacobson.
In Scene gesetzt von Dr . H. Rauch.

Philivp Ardelot, Advokat . . . Rudolf Bartak.
Jacqueline, seine Frau . . . Tilli v. Loffau.
Eine Dame . Margarete Frey.

§ Folquet de la Barre . . . . Neinhold Hager.
Bidoalet . Theo Ohrt.
Pascal Bernard , Advokat . . . Arthur Roberts.
Doktor Siraudin . . . . Georg Rücker.
Don Josö . Gustav Schnitze.
Marguerite, ) im Dienste bei ( . . Wally Wagener.
Julien , ) Ardelot ( . . Hermann Kunz.
Ein Polizei-Commissar . . . ° Alduin Unzcr.

Zwei Sekundanten.
Nach dem 1. u. 2. Akte finden größere Pausen statt.

Anfang 7 Uhr. — Ende nach 9 Uhr.

WalliJilIa -TIicater.
Operetten - Spielzeit.

Dir.: I . Löbinge«-. Art . Leiter : Emil Nothmann.
Samstag , den 11. Juni 1904

Zum 2. Male:
Boeeaeeio.

Komische Operette in drei Akren von F . Zell und Rich. Genäe.
Musik von Franz von Suppe.

Spielleiter : Dir . Emil Nothmann.
Musikal. Leiter : Kapellmeister Marco Großkopf.

®jo6atmi Boccaccio . Rosel von Born.
di'tro, Prinz von Palermo . Richard Lenz.

Barbier . Max Zilzer.
Patrice, sein Weib . Laura Scholz
Ermghj , Faßbinder . . . . . Richard Burger.
ölltbella, se>n Weib . Lucic Gorgj.
ambtttucio, Gewürzkrämer . . s Theo Tachauer.
«onella, sein Weib . . . . . Marianne Austerlitz,
otiainetta, beider Ziehtochter . . . » Emma Malkowska.
Uonctlo, Student . . Hans Haagen
®ln Unbekannter . Fritz Stutzer
?tl  Majordomus de? Herzogs von ToSkana . Paul Schulze
«nt Kolvorteur . Arthur Grandeit
| »8co, Lehrling bei Lottcringhi . . . . J >a Unruh
«to , Bettler . Heinrich Dengler
supp», Magd bei Lambertucio . . . . Marie Pirkner

Studenten, Bürgermädchen, Gesellen von Lott-ringhi,^ Bettler.
W Die Handlung spielt zu Florenz
"« ffnung 7 Uhr. Anfang 8 Uhr. - ..

3» zweiten Akt Ballet Einlage , getanzt von der Solotänzerin
Anni Häns vom Hosthealer in Darmstadt.

Nach dem 1. u. 2. Akte Pause.

Sonntag, den 12 . Juni.
Nachmittags 4 Uhr:

Der Obersteiger.
Abends 8 Uhr:

Zum 11. Male:
Der Rastelbinder.

Walhalla -Hauptrestaurant.
Täglich Abends 8 Uhr:

Philharmonische Concerte
des Wiener Salon -Orchesters

g. , . . „Hartwig Fahl “ .
‘'reine künstlerische Musik . Täglich wechselndes Programm.

_ Entree frei.

feinster SchllhCfeme kür schwarz und farbig:.
8963

Hauptniederiage: 8. Blumenthal&Co.,
Kfrchgasse 46. Wiesbaden. Kirchgrasse 46.

Samstag ”, den 11 . Juni 1904.
Morgens 7 Uhr:

Kochbrannen -Konzert in der Kochbrunnen-Anlage
unter Leitung des Konzertmeisters Herrn A. van der Voor!.

1. Choral : „Aus meines Herzens Grunde “.
2. Konzert -Ouverture , Es -dur . . . . . Kalliwoda.
3 . Chor - und Balletmusik aus „Teil “ . . . Rossini.
4 „Elfenspiel im Königspark “, Marzurka -Caprice Voigt.
7. Der Wanderer , Lied . . . . . . Frz . Schubert
6. Potpourri aus „Mamsell Angot “ . . . Lecocq.
7. Das Glöckchen des Eremiten . Quardrille . . Strauss.

Abonnements-Konzert
des

städtischen Knrorehesters
unter Leitung des Herrn Kapellmeisters Franz v . Blon

Nachm . 4 Uhr:
1. Herzog Alfred -Marsch . Komzäk.
2. Ouvertüre zu „Das Glöckchen des Eremiten . Maillart.
3 . „Der Erlkönig “, Ballade . . . . . Schubert.
4. „Wein , Weib und Gesang “, Walzer . . . Joh . Strauss.
5 Ouvertüre zu „Friedensfeier “ . . . . Reinecke.
6. Danse Chinoise aus „Casse .Noisette “ . ■ Tschaikowski.
7 Selection aus „The Geisha “ . . . . Jones.
8. Föte behörne aus „Seines pittoresques “ . . Massenet.

Samstag , den 11 . Juni 1904 , Abends 8 Uhr,
(nur bei geeigneter Witterung ) :

Grosser llluminationS'Abend
im Kurgarten

verbunden mit
DOPPEL - KONZERT

des
städtischen Kur - O r ch es  t er  s

unter Leitung des Herrn Kapellmeisters Franz ven Blon
und der

Kapelle des Füs .-Rgts .von Gersdorff (Kur -Hess .) No. 80
unter Leitung des Kapellmeisters Herrn E. Gottschalk.

Programm des Kur -Orchesters:
1. Festmarsch . . . . . . . . Hartmann.
2. Ouvertüre zu „Die Fingalshöhle * . . . Mendelssohn.
3. Zwei Motive aus „Benvenuto Cellini “ . . Berlioz.
4. Nordseebilder , Walzer . . . . . Joh Strauss.
5. Ouvertüre „Carneval romain “ . . . . Berlioz.
6. Notturno für Violine . Jeschke.

(Herr Konzertmeister : H . Inner.
7. Rothkäppchen , Märchenbild . . . . Bendel.
8 . Sounds of Peace , Marsch . Frz . v. Blon.

Programm der Kapelle des Regiments von Gersdorff.
1. Persischer Marsch . Strauss.
2. Ouvertüre zu „Ein Feldlager in Schlesien “ . Meyerbeer.
3. Glühwürmchen , Idyll aus „Lysistrata “ . . Linke.
4 Fantasie aus „Der Freischütz “ . . . C. M. v . Weber.
5. Traum -Walzer aus „Der Feldprediger “ . . Millöcker.
6 . The Honeysuekel and the Bee . . . . Penn.
7. Musikalische Rundschau , Potpourri . . . Lataun.
8. Champagner -Galopp . . Rust.

Eintritt gegen Jahres -Fremdenkarten , Saisonkarten , Abon¬
nementskarten für Hiesige , sowie Tageskarten zu 1 Mk.

Sämtliche Karten sind beim Eintritt vorzuzeigen.
Bei ungeeigneter Witterung : Abonnements -Konzert

im grossen Saale.
Städtische Kurverwaltung:

Bekanntmachung.

Dienstag , de » 14 . Juni d . Js ., vormittags,
soll die Grasnutzung von den städtischen Grundstücken,
Hinter der Beausite — Distrikt „ Alterweiher " — an Ort
und Stelle nochmals öffentlich meistbietend versteigert
werden.

Zusammenkunft vormittags 7 Uhr bei der Beausite.
Wiesbaden , den 10 . Juni 1904.

1874 _ Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Samstag , den 11 . Juni er -, mittags 12  Uhr , versteigere

ich im Hause Bleichüraße 5 hier
1 Waschkommode, 1 Sopha , 1 Standuhr und 2 Polsterstühle

öffentlich meistbietend, zwangsweise, gegen Baarzahlung.

ILoiisdorfer,
Seerobenstraße 1 , III

Gkrichtsvchjeher,
1887

Hypothekenbank in Hamburg.
Die Einlösung der am 1 . Juli 1904 fälligen

Zinsscheine unserer Hypothekenpfandbriefe erfolgt am 15*
Juni 1904 ab ausser
an unser.Kasse, Hamburg , Hohe Bleichen 18,
bei den sonstigen bekannten Zahlstellen und allen Pfandbrief-
Verkaufsstellen
1017/249 Die Direktion.

Großer Keifeii-NbjUag!!
Ia.Kernseife,hellg. 21M bei5 M SO
la.Kernseife,mH 22 „ „ 5 „ 21
Ia.Schmierseife.he!l17 „ 8 „ IO
la.Schmierseife?"-?13 „ „ 5 „ 14

Alle Colonialwaren
in bekannt guten Qualitäten außergewöhnlich billig

empfiehlt

Eißks Flankfutkl Confumljaus,
Adam Schneider,

Verkaufsstellen : Weilritzstrasse 30,
1884 Nerostrasse 10.

19. Jahrs«««,

Todes -Auxetge.
Verwandten , Freunden u. Bekannten die traurige Nach¬

richt, daß es dem allmächtigen Gott gefallen bat, meine
liebe Mutter , Schwiegermutter und Großmutter , Frau

Emilie Kvttg, Wme, g-b. Sänger,
nach kurzem schweren Leiden in ein befferes Jenseits
abzurufen . Die trauernden Hinterbliebenen:

Heinrich Krug nebst Frau und Kind.
Oranienstraße 58.

Die Beerdigung findet Sonntag , den 12. Juni , vor¬
mittags 10 Uhr. vom Leichenhanse aus statt. 1871

Wiesbadener Beerdigungs-Anstalt,
Telef . 2861 . SaaIga $S3 24/26 . Telef . 2861

von

Heinrich Becker . |
’s Grosses Lager in allen

Holz -und .Metallsargen
zu reellen Preisen . Kein Laden

• y «jGeSri».
Telephon 411 , 8 Manritiusstratze 8.

Großes Lager in allen Arten von Holz - und Metall-
Särgen, sowie eomplette Ausstattungen zu reell
billigen Preisen. Transporte mit privatem Leichen-

_wagen. 9707

511
2 Mansarden mit Küche per
1. Juli zu verm. Näheres daselbst,
1 Stock. 1882

»ständiges Mädchen das Liebe
'"*4 zu einem Kinde hat , tags¬
über gesucht. 1880

Helenenstraße 14 , 2., r.

Kanarientzahne
sind billig zu verkaufen, gute
Sänger , auch als Heckhähne zu
benutzen, bei L. Ohler , Westend-
straße Kl_ 1881

Für
Liebhaber!

Ein Salatbesteck aus dem
16. Jahrhundert , seltene Gelegen¬
heit, veräußerlich.

Händler verbeten.
Off. an Rudolf Masse,

Hanau a. M . u. F .X . 4046
erbeten. 1018/249

gleichste . 12, 2. St , H., L, frbl.
'V ' möbl. Zimmer mit od. ohne
Pension zu vermieten ._ 1886

Mit einer bisher nicht gekannten Leichtig¬
keit und Sicherheit kann jede Dame , jede
Schneiderin mit Hilfe der Favoritschnitte
Kleidung von vorzüglichem Sitz und
höchster Eleganz herstellen . lOOOdeglänz.
Anerkennungen , vielfach prämiirt . Jede
Dame verlange das Reichh . Modenalbum
ii . Schnittmusterbuch (frco . nur 60 Pf .) so¬
wie Schnitte von der hiesig . Verkaufsstelle
Chr .Hemmer , Wiesbaden , Webergasse 21.
Intern . Schnittmanufaktur , Dresden -N.

25 Mark Belohnung
zahle ich für die Ermittlung meines

groß . 2 -spämr. Federrollwagens
mit Kutschersitz, 5 Mtr . lang , 1,90 Mtr . breit , 100 Ztr Tragkraft.

Der Wagen ist seit Pfingstdienstag vom Lagerplatz (Hess. Bahnhof)
verschwunden 1854
Li.  Ifeettenmayer , Hofspedrleur, Wiesbaden.

Kölner Tageblatt
Amtliches Kreisblatt.

General-Anzaiger für Rheinland und Westfalen.
Auflage : cs . 30,000 . — 41. Jahrgang.

Erscheint täglich 2 mal in 2 —5 Bogen grössten
Zeitungsformats mit illustrierter und belle¬

tristischer Beilage.

Das,,Kölner Tageblatt“ ist wegen seines
reichhaltigen Inhaltes und billigen Preises —

vierteljährlich Mk . 3.00 — die beliebteste und ver¬
breitetste Zeitung in den beiden westlichen Provinzen.

Insertions -Organ ersten Ranges.

TndOT' tiATlCnroic * 35 Pf s - Pr0  Annoncenzeile;
llibBl tlUllbpieia. 75 „ „ Reelamezeile;

bei Wiederholung entsprechender Rabatt.
Prospecte werden der ganzen Auflage znm

Preise von Mark 120 beigelegt.
Probenummern gratis und franco . »WWW

Köln a . Rh. Stolkgasse 27.
Expedition des „Kölner Tageblatt".

Verlag der Kölner Verlags -Anstalt und Druckerei
A.-G. vorm . J . Diez und Baum ’scbe Druckerei und

Langen ’sche Druckerei,
1543

Emaille Firmenschilder
liefert in jeder Größe als Spezialität 3808

ZTt  Wiesbadener Emaillier-Werk,ZW
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Wegen Geschäfts -Aufgabe

Total - Aurverkauj
meines gesammten Lagers in

Herren » u. Knaben »SonkscÜon,
Tuchen, Buxkins,

Damen » n. Kinder »Confecfion,
Kleiderstoffen, Cattunen,

Schuhwaaren
Manufacturwaaren aller Gattungen.

9
Da mein grosses, neu sortirtes Lager nur mit solidesten Fabrikaten ausgestattet

und sehr schnell geräumt werden muss, bietet sich eine selten günstige Gelegenheit, worauf ich ganz
besonders hinweise.

Carl IUeilinger
Ecke Ellenbogen - und len ^ agne.

§
1331

SVisierkilmme in reicher Auswahl
in Gummi , Horn , Celluloid , Elfenbein , Schildpatt von 3Kk . 0 .50 bis 91k . 25 00 p . Stck.

I ) r . M. Älbershelm,
Wiesbaden , Wilhelmstrasse 30. Frankfurt a . 11., Kaiserstrasse 1*

Fernsprecher No . 3007. 1865 I
k. k.

Der verehrlichen Einwohnerschaft von Wiesbaden und Umgebung, ins¬
besondere den Vereinen und sonstigen Corporationen diene hiermit zur Nachricht,
dass bei Herrn

He Schweitzer, Hoflieferant, Ellenbogengasse 13,
Galanterie - und Spielwaren -Handlung,

eine Niederlage meiner Fabrikate errichtet habe und Herr H. Schweitzer
auch jede Bestellung für mich entgegennehmenwird.

Hochachtungsvoll
Hof-Kunstfeuerwerk r̂ August Becker Nacllf.

Adolf Ciausz.

Höflichst Bezugnehmend auf vorstehende Mitteilung des Herrn Aug . Becker
Nachf . Adolf Ciausz halte mich zur Annahme von Bestellungen bestens em¬
pfohlen und bemerke zugleich, dass in bengalischen Flammen , Schellack¬
feuer , IWagneeiumfackeln und sonstigen Feuerwerkskörpern Lager unter¬
halte. Nicht vorrätige Sachen werden prompt besorgt. 1876

Hochachtend
H. Schweitzer , KÄT 1 Hoflieferant,

Galanterie- und Spielwaaren-Magazin,
Gegr. 1859. Ellenbogengasse 13 . Tel. 2609.

Modem.
Wegen vorgerückter Saison offeriere

Damenhüte (garniertu. ungarniert),
zu bedeutend herabgesetzten Preisen,

1870
H, Stoltzenberg Nach/ .,

Moritzstrasse , Ecke Rheinstrasse.

0.

Es giebt keinen Staub mehr!

Staub'
lae 'acl1

ist eia Produkt von überraschender Wirkung.
beseitigt den Staub,

schont Gesundheit und Wahren,
Ersetzt den Schrubber.

Conservirt die Fuesböden.
Ersparnis an Arbeit, +-

*►—» Zeit und Geld.
| Z3&" Unentbehrlich

für Post- nnd städtische Behörden,
Krankenhäuser, Geschäftslokale, Restaurants, Fabrik-, Lager- und

• Comptoir-Räume etc. etc.
Preis per Liter Olk. 0 .80,

Probepostkolli incl. Emballage4 Wik» franco gegen Nachnahme.
Ausführliche Prospekte gratis und franco.

C« Monn em  ert , Frankfurt a. M.,
Rothschild - Allee 48.

BI9 * Wlederverkttoler iciacht.

Kopf bürsten in Holz
mit Ia reinen Borsten

Mark 1 .25 , 1 .50 , 1 .75 , 2 .00 , 2 .25 . 2 .50 , 2 .75 , 8 .00 bis 8 .00 , in 0-11°'
loid , Elfenbein , Schildpatt , Silber von Mark 2 . 75 bis 50 . 00 empfiehlt

Dr . M. Albersheiui,
Wiesbaden , Wilhelmstrasse 30. Frankfurt a , IW., Kaiserstrasse

Fernsprecher No . 3007 . 170
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Kirchliche Anzeigen.
Evangelische Kirche

Sonntag, den 12 Juni 1904. — 2. n. Trinitatis.
Marktkirche ngemeinde.

Militärgottesdienst8.40 Ubr: Herr Div.-Pfarrer Franke. Hauptgottes-
dienst 10 Uhr: Herr Pastor Girkon aus Mühlheim. Jadresfest des
Vereins des blauen Kreuzes. Cbnstnlehre 2.15 Uhr: Herr Pfarrer
Schußler. AbendgotleSdienst5 Uhr: Herr Pfarrer Schüßl-r.

Amts woch  e : Herr Pfarrer Schußler.
Montag, den .13. Juni , 4 Uhr, Luisenstraße 32 : Armenkommission-

4-ltzUNg.
Mittwoch, Abends 6—7 Uhr O r g - l kon zer t. Eintritt frei.

Bergkirche
Jugeubgottetdienst 3.30 Udr, Herr Pfarrer Grein. Hauptgottesdicnst

10 Uhr, Hr. Pfarrer Diehl. Abendgottesdienst5 Uhr, Herr Hilss»
Prediger Everling.

AiutSwoche:  Taufen und Trauungen: Herr Pfarrer Diehl. Be¬
erdigungen: Herr Pfarrer Grein.

Evangelisches Gemeindehaus , Steingasse Nr. 9.
Das Lesezimmer ist Sonn- und Feiertags von 2—6 Uhr für Erwachsenegeöfsnei.
Nachm. 4 Uhr: Jungfrauenverein der Bergkirchcngemeinde.

N c u ki r chen ge m e: ii d e. — Ri ngkirche.
Hauptgottesdienst10 Uhr: Herr Pfarrer Lieber. Nach der Predigt

Christenlehre. Nachmittagsgoltesdienst5 Uhr: Herr Hilfspredigcr
Schlosser.

Amts wo  che: Taufen u. Trauungen: Herr Pfarrer Lieber.
Beerdigungen: Herr Pfarrer Schlosser.

Versammlungen  im Saale des Pfarrhauses an der Ringkirche Nr. 3.
Sonntag Nachm. 4.80 Uhr: Versammlung junger Mädchen(Sonntags-

Verein).
Mittwoch, Nachm. 3—6 Uhr: Arbeitsstunden des Nähvereins.
Mittwoch, Abends8..30 Uhr: Probe des Ringkirchenchors.
Gewerbeschule:  Gottesdienst Herr Hilssprediger Eberling.

Kapelle des Paulineustifts.
2. Sonntag nach Trinitatis.

Vorm. 9 Uhr: HauptgotteSdieust, Herr Pfarrer Schlosser. 10.15 Uhr:
Kindergotlesdienst. Nachmittags4.30 Uhr: Jungsrauen-Verein.

Evangelisches Vereinshans , Plallerstraße 2.
Sonntag, Vorm. 11.30 Uhr: Sonntagsschule. Nachm. 3 Uhr: Jahres¬

sest des Blau-Kreuzvercms. Die Bibelsinnde fällt aus.
Jeden Donnerstag Abends 8.30 Uhr: Gemeinschaftsstunoe.

Ev . Männer - und JüuglingS -Pcrein.
Sonntag, Nachm. 3 Uhr: freier Verkehr.
Montag Abends 9 Uhr: Gesangslunde.
Mittwoch, Abends9 Uhr: Bidelbcsprechung.
Donnerstag, Abends 8.30 Uhr: Turnen.
Freltag, Abends 9 Udr: Posaiu-enprobe.
Samstag, Abends 9 Uhr: Geoelsstnnde.

Jugendvercin,
Sonntag, Nachm. 3 Uhr: Croquel-Wettspiel. Abends 8 30 Uhr: Mit¬

gliederversammlung.
Dienstag, Abends 8.30 Uhr: Bibelstunde.
Donnerstag, Abends 8.30 Uhr: Turnen

Junge Leute unter 17 Jahren sind berzl. eingeladcn.
Ehrtstlicher Verein junger Männer.

Lokalität: Bletchsiraßc3, 1.
Sonntag. Nachni. von 3 Uhr an : Gesellige Zusammenkunft. Sol-

dalenocrsauimlung,
Montag Abe ds 9 Uhr: Männcrchor-Probe,
Dienstag, Abends 8,45 Uhr: Bibeibesprechung.
Mittwoch, Abends 9 Uhr! „ der Jugend-Abtheilung.
Donnerstag. Abends 9 Uhr: Posaunenchor-Probe.
Freilag, Abends 9 Uhr: Gesellige Zusammenkunft.
Samstag, 9 Uhr: Gebctstunde.

Christliches Heim, Westendstraße 20, 1.
Jeden Mittwoch Abend 8,30 bis 9.30 Uhr Bibelftunüe für Frauen und

Mädchen,

Evaiigel . ' Lutherischer Gottesdienst , Adelbeidstraße 23.
Sonntag, den 12. Juni <2. Sonntag nach Trinitatis) :

Vorm, 9 30 Uhr: Prediglgoltcsdieiist.
Pfarrer A. Jäger.

Evang . Gottesdienste der Methodisten -Kirche.
Fricdrichstraße 36, Hinterhaus.

Sonntag, 12, Juni , Vorm. 9.45 Uhr: Predigt über 1. Könge 17, 2—6.
Thema: „Elias in der Einsamkeit". 11 Uhr: SouiiragSschule. Abends
8 Uhr: Predig! über 1. Könige 17, 7—16. Thema: Elias und
die Witwe von Za.palh.

Montag, Abends 8.30 Uhr: Singstunde.
Dienstag, Abends 8.30 Ubr: Bibelstunde.
Mittwoch, Nachm. 2.30 Uhr: Missionsverein.
Donnerstag, Abends 8.30 Uhr: Jugendbuiid.

Prediger I . Schmeißer.
Gaptistcit -Gemcindc , Oranienstraße 54, Hinterh. Pari.

Sonntag, 12. Juni . Vorm. 9.30 Udr: Predigt. 11 Udr: Kindergottes»
dienst, Nachm. 4 Ubr: Hauptgotresdienst und Abendmahl.

Mitttvoch, Abends 8.30 Uhr: Betstunde.
Donnerstag, Abends8.30 Uhr: Uebung des Gesangvereins.

Prediger C. Karbinsky,

Altkatholische Kirche. Schwalbacherstraße.
Sonntag, den 12. Jutil , Vorm. 10 Ubr: Amt mit Predigt.

W. Krimmcl, Pfarrer, Schwalbacherstraße 2,
Anglican Ckurch of St. Augustine of Canterbury,

Frankfurteratrasse 3.
Sunday Services : First Celebration of Holy Eucharist . 8 : Matins

and Choral Celebration & Sermon, 11: Evensong and Litany 6.
Holy Day and YVeek-days : Daily , Celebration , followed by

Matins, 8. Except . Wed. and Fri , Matins and Litauy 10,30;
Celebration , 11. Evenson , Fri . and Holy Days , 6 No Service
on ordinary Mondays.

Chaplain : iiev . E. J . Treble , Kaiser Friedrich -Ring 3b,

Katholische Kirche»
1) Pfarrkirche  zum hl. Bonifatius.

3. Sonntag nach Pfingsten. — 12. Juni 1904.
HI. Messen5.30. 6.30, Mtlilärgottesdienst (hl. Mrsse mit Predigt) 8,

Kindergotlesdienst(Amt) 9, Hochamt mit Predigt 10, letzte hl. Messe
(mit Predigt) 11.30 Uhr.

Nachm. 2.15 Ubr Andacht zu Ehren der unbefleckten Empfängnis.
Am Herz Jesnfest ist nach der ersten hi. Messe Generalabsolution für die

Mitglieder des dritten Ordens.
An den Wochentagen sind die hl. Messen5.30, 6.10, 6.40 u. 9.15 Uhr,

6.10 Schulmesse und zwar: Montag u. Donnerstag für die Bleich-
slraßeschule, Dienstag u. Freitag für die Blücher- u. Gutenbergschulc.
Mittwochu. Samstag für die Mittelschulen der Nhe-n- u. Luisenstraße
und der höheren Mädchenanstallen.

Samstag Nachm,5 Uhr Salve.
»eichtgele ttnheit Samstag Nachm. 5—7 und nach 8, sowie am Sonn-

Mg morgens von 5.30 an.
2) Maria - Hils - Kirch  e.

Frühmesse und Gelegenheit zur Beichte6. zweite hl. Messe(5. Aloyfian-
ischer Sonntag) 7.30, Kindergotlesdienst(hl. Messe mit Predigt) 8.45,
Hochamt mit Predigt 10 Uhr.
Nachmittags 3,15 Uhr Andacht mit Segen (496).

An den Wochentagen sind die bl. Messen uni 5.30, 6.15 und 8.15.
6.15 sind Schuimessen und zwar Dienstag und Freitag für die Castell-
straßcschnle, Mittwoch und Samstag für die Lchrstraße-, Stiststraße- ,
schule und die Institute.

Donnerstag, 5.30 Uhr, hl. Messe in der Schwesternbauskavelle.
Samstag Nachm. 5 Uhr Salve, 5—7 und nach 8 Uhr Gelegenheit zur

Beichte.

Centnims -Wahl -Veran.
Sonntag , den 12. Juni 1904,

vor» Nachmittags 3 Uhr an:

Grosses Sommerfest“

Zu »erkaufen:
1 Eisenrahmen . 4,10V
0,44 m groß, für Ladenschild
gehörig zum Einlegen der hx.
schricbenen Glasplatten.
Exped.

aus der „Alten Adolfshöhe",
Inhaber Restaurateur .1o fo. Panly.

Für genügende Unterhaltung der Gäste durch eine gut besetzte Kapelle , Gesangs-
Vortväqe, Reden , Tänze , Wettspiele , Bretzelpolonaise für Kindern. s. w. ist
Sorge getragen. 1849

Mitglieder, Freunde und Gönner mit ihren Familien sind srenndlichst eingeladen.
Der Vorstand.

Um mein Maschenlager an Beerenweinen zu räumen, empfehle ich, so lange
Vorrat reicht, meine besonders aromatischen Sorten:

Heidelbeerwein k  Fl . 50 Pfg.
Stachelbeerwein k  Fl . 50 Pfg.
Johanuisbeerwein st Fl . 50 Pfg.
Hirnbeerwein k  Fl . 80 Pfg.
Ervbeerwein k  Fl . 80 Pfg.

799

f»
o

8
<a>

F . Henrich.
Obst- und Beerenweinkelterei.

Ein neues Schreiner- od. Lave?
zierer-

Karrnchen
mit Federn zu verkaufen. Taleldl,
sind Tauben, Möwchen, 40 Stüd
tote, gelbeu. schwarz-, au üertaif'
am liebsten zusammen. zgz!

Hochstätte 16.

F
ly.

,ederrolle 45—50 Ltr. Trägst
zu verk. Oranienstr. 84. 7gz

GeV. FederroUen
von 15 bis 70 Ctr. Tragkrait 1
schwere steife Rolle 100 Ctr. Traq.
traft und 2 gebt. Breaks, 6 „nt
Ssitzig billig zu verk, Dotzheim«-
str. 101» bei Fr . Jung . 881

Landauer , '
gebraucht, billig zu verkaufen
775 Schwalbachersir. 47. 1,

Marqnise.
4 Meter breit, Ktnderschaukel,
fast neu, zu verk. Bismarckring lg'
Part . Müller. _ 1026

Kt. tltlutifilje Jnlaji
1 Dampfmaschine, l/8 Pserdekrast.
1 Dynamo, 24 Volt, 1Alkumul»-
lor, 12 Volt, sowie ein Phono¬
graph billig zu verkaufen. 8008

Dotzheimerstr. 85, 3. l.
&«!trohsäicke v. 5 Ml, an in
” allen Größe,i vorrälhig.
Telef. 2823. Klrlllpp I -aalh,

jetzt Bismarckring 33. 187h

Hbeuee- nugb. polirte« Lettikoio
'J *' mit Spiegel und Säule für
45 Mk. zu verk., gute Arbeit.
Hellinlliidstraße 49, 2.  l , 8278

erb. Ein- und Zweiso-
Chaisengeschirr spb) preisiv.

zu verk. G>. Schmidt , Sattlet
Goldgasse8. 867

DmsüMl. Billa,
Biebricherstraße23/25, zu
verkaufen. 93 m -Ruthen, 16
Zimmer, 2 Treppenhäuser,
allem Comfort der Neuzeit,
Eentralheizung, elektr. Licht,
Stallung p. p. Auch für2
Familien passend. Näheres
Fritz Müller, Hellmund-
straße 35 oder durch jeden
Agenten. 8699

la . nur la . aek

Pferdefleisch 28)
empsiehlt

18 9
M. Ppcste , 18  Hochstätte 18,

Telephon 2618

Heule wird ein Pferd
nur allererster Qualität ausgehaucn.

_  liJiit Pfttdmehgmi iiild
Aptlsrhavs.

E . tllluiaim , Wiesbaden,
kl. Schwalbachersir. 8. Tel. 3244.

Eltville , Leerstraß- 22.
Warmes Essen zu jeder Tageszeit. Sauerbraten in. Kartoffeln

5. Port. 25 Psg., Hackbraten mit Kartoffelna Port . 30 Pfg., Rumsteak
mit Kartoffeln ii Port. 40 Psg., 1 Teller Supp- 5 Pfg., sowie täglich
frische Frikadellen a Stück 5 Pfg., warme Kuoblauchwnrstchen
a Stück 10 Pfg. 1860

Heute FoHtziinz
der

Wilhelm Master,
1851 beeidigter Auctionator.

Beginn vorm. 9T/2 und nachmittags 21/* Uhr

Freidank.
Samstag , morgens 7 Uhr , minderwertliiges

Fleisch eines Ochsen und eines Hammels (40 Pf ). einer Kuh
(30 Pf .)

Wi-derverkäufern(Fleischhändlern, Metzgern, Wurstbereitern, Wirthen
und Kostgebern) ist der Erwerb von Freibankfleisch verboten. 1852

Stadt . Schlachthof -Brrwaltung.

Is Apselwein-Sect.
sehr gut bekömmlich und vorzüglich geeignet zur Mai -Bowle , per
Flasche Mk. 1.545 incl. Sect-Stener empfiehlt

Jacob Stengel,
Schamnweinsabrik, Sonnenbera.

Niederlage bei: 1491
Acker Jfachf, Angnst Engel,

Gr. Bnrgstraße 16. Tauiiusstraße 12.
Gabriel Kecker, Willi , lieh . Kirck,

Bismarckrinq 37. Abelheidstraße 41.
J . C . I£ ei | »cr, J . Klipp Aaelif .,

Kirchgassc 52. Goldgasse 2.

Gtiilkichiiie Oltskraiilieulichr.
Unseren Mitgliedern bringen wir hierdurch zur Kenntniß,

daß der Kassenarzt, Herr 1)r. Hess , von heute ab auf
die Dauer von 10 Tagen verreist sein wird.

Wiesbaden, den 11. Juni 1904.
Der Kassenvorstand:

1853 gez. Carl Gerich,  Vorsitzender.

Zur Germania,
Mte Esmßsz: Schlachtfest,
ivozii freundl, einsadet «I . Koob

lissekäake
Eismaschinen , Fliegenschränke,

Kochapparate
tür Gas, Petroleum und Spiritus.

Bügeleisen für Glühstoff und Spiritus
Gartenmöbel, Rollschutzwände

liefert prompt und billigst

HL Frorath Nachf.,
Eisenhandlung,

fiirtoafft Sklkilheil
1«. 241.

9086

Iliefifia “ Inkasso Auskunftei , -rpcz.: (Kinzieticn oublb
„vaQUlia auch verjährter od. ausgeklagtcr Forderuus^

Telefon 3150. Prospekte gratis.Webergasse 3.
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«scheint Mich. Telephon Ur. 199»
Druck und Verlag der Wiesbadener Verlagsanstalt Emil Bommert in Wiesbadens — Geschäftsstelle: Manritinsstratze 8»

Rr. 134- Samstag, den 11. Juni 1904. 19 . Jahrgang

Amtlicher Theil.
ramm

Bckaoutmachaug.
Zwecks Herstellung eines Kanals wird der Feldweg

Mm der Ftscherstratze bis zur Verlängerung der
Mhringstratze vom 8 . Juni d. Js . ab auf die
Auer der Arbeit für Fährverkehr gesperrt.

Wiesbaden, den 25. Mai 1304. .1655
M - _ Der Oberbürgermeister.

Deranntmacyung.
Donnerstag, de» 16 . Juni ds . Js , vormittags

II Uhr soll in dem Rarhause hier, Zimmer Nr. 42, die
der Stadtgemeinde Wiesbaden gehörige Besitzung Elisabethen-
straße Nr. 23, bestehend aus einem dreistöckigen Wohnhaus
nebst5 ar 97 qm Hosraum und Gebäuüefläche, öffentlich
meistbietend versteigert werden.

Die Bedingungen, sowie eine Zeichnung liegen im Rat¬
hause, Zimmer Nr. 44, zur Einsicht offen.

Wiesbaden, den 30. Mai 1904.
1442 Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Zwecks Untersuchung der Hollerbornleitung im Distrikt

llnterhollerborn wird der Feldweg unterhalb des Bullen-
stalles auf die Dauer der Arbeit vom 9 . Juni er. ab
sür Fuhrwerk gesperrt.

Wiesbaden, den 8. Juni 1904.
1764 Der Oberbürgermeister.

Bekanntmachung.
Die sämtlichen Wiesengründe sind vom 10. Juni er.

all für die Heuabsahrt geöffnet. 1227
Wiesbaden, den 27. Mai 1904.

___ Der Oberbürgermeister.
Bekanntmachung.

Zwecks Herstellung einer Gas- und Wasserleitung auf
der Wilhelmshöhe vor dem Neubau Böttcher wird der
Feldweg in der Verlängerung der Wilhelmshöhe für
Fuhrwerk aus die Dauer der Arbeit vom 8 . Juni er.
ab gesperrt.

Wiesbaden, den 6. Juni 1304.
7714  Der Oberbürgermeister.

Freiwillige Invalidenversicherung.
In einem Erlaß des Preußischen Herrn Ministers für

Landwirtschaft, Domänen und Forsten an die Vorstände der
Landwirrichaftskammern vom 21. Mai 1903 ist hinsichtlich
der freiwilligen Versicherung gemäß § 14 des Jnvaliden-
»ersicherungsgesetzeSu. A. folgendes ausgesührt:

Berechtigt zum Eintritt in die freiwillige Versicherung
(Selbsivcrsicherung) sind unter Voraussetzung eines Alters
von 16—40 Jahren (§ 14 Jnval Vers.-Ges.) :
a)  alle landwirtschaftlichen Betriebsunternehmer(Land¬

wirte, Witwen, unverheiratete weibliche Personen),
k wenn in ihrem Betriebe nicht regelmäßig mehr als
I ' zwei versicherungspflichtige Lohnarbeiter beschäftigt

werden; versicherungsberechtigt sind auch die Ehe¬
frauen solcher männlicher Betriebsunternehmer,
wenn sie. in der Landwirtschaft regelmäßig mit
tätig sind.

b) alle Söhne oder Töchter von Landwirten(nicht nur
der unter a aufgeführten), die von ihren Eltern
ohne bare Vergütung gegen Gewährung von freiem
Unterhalt in deren Betrieben beschäftigt sind(ebenso
die von Geschwistern in der gleichen Weise be-
schäftiglen Geschwister).

, Bisher ist von dieser Bestimmung seitens der vorbe«
^chneten Personen, insbesondere seitens der Ehefrauen,

Töchter und Geschwister von Landwirten nur in
geringen Umfange Gebrauch gemacht. — Mit Rück-atefr uui | uu ^ muiuuu/

W darauf, daß die obige Bestimmung noch wenig bekannt
Mpiit bürftc —v - # c vi- „~.f,f j-fiv> ?TJrtWrt*r«und im Hinblick auf die erheblichen Vorteile,
Wwe den Beteiligten durch die rechtzeitige Selbstversicherung
Sachsen, macken wir aus diese Bestimmungen hierdurch be-
'°ndcrs aufmerksam.
1». Wiesbaden , den 3 . Juni 1904
^iZDerMagistrat,  Abteilung sür Versichertn >Ssachen.

Bekanntmachung.
( Betr. Zahlung der Hundesteuer für 1904.

§£ J®’e hiesigen Hundebesitzcr werden hiermit aufgesordert,
^. Steuer für ihre steuerpflichtigen Hunde binnen 8 Tagen

der städtischen Steuerkasse (Zimmer 17 Rathaus) ent-
» zu wollen, widrigenfalls Bestrafung gemätz
Idvl̂ unserer Hnndestener -Ordnung vom Al. Febr.
h . and Beitreidnng im Vcrtvaltungszwangs-

'lahre,, cintreteu mutz.
^Wiesbaden, den 8. Juni 1904.

Der Magistrat. — Struerverwaltung.

.

Bekanntmachung.
Der Mehrerlös von den bis 15 Marz 1904 einschließlich bei dem

städt: Lcihdause hier verfallenen und am 18/19. April cr. versteigerten
Pfänder No. 43239 47566 47624 50724 50993 30509 30974 31068
31084 31417 31920 31961 32065 82074 32216 32217 32288 32516
32738 33233 33282 33301 33104 33537 33725 33949 34012 84013
34095 34259 34401 34463 34164 34741 35023 34196 35213 35276
35841 35842 35843 35844 35815 35846 35849 35 50 35851 35852
37240 37464 38266 38332 51105 51110 51115 51155 51164 51167
51183 51193 51201 51240 51253 51254 51256 51267 51282 51285
51288 51293 51295 51327 51347 51380 51382 51385 51390 51396
51401 51409 51433 51440 51449 51462 51466 51469 51471 51484
51492 51493 51503 51514 51521 51533 51536 51538 51547 51551
51556 51567 51589 51637 51641 51644 51653 51704 51705 51717
51726 51727 51744 51752 51780 51781 51807 51860 51883 51868
51909 51970 51982 51990 51995 52026 52046 52103 52118 52132
52136 52137 52150 52154 52164 52184 52189 52239 52267 52268
52276 52302 52308 52311 52320 52321 52325 52328 52330 52339
52356 52393 52406 52403 52411 52419 52460 52464 52469 52470
52474 52476 52527 52537 52551 52557 52569 52570 52571 52572
52609 52665 52666 52675 52680 52688 52697 52707 52710 52713
52714 52720 52721 52722 52730 52741 52751 52759 52771 52796
52811 5281 - 52825 52833 52849 53851 52853 52869 52899 52904
52910 52910 52945 52946 52947 52950 52951 52954 52955 52958
52959 52987 53012 53028 53039 53018 53063 53068 53069 53070
53073 5307b 53o88 53135 53138 53151 53152 53167 53168 53172
53180 53181 53183 53188 53202 53210 53213 53260 53265 53285
53295 533i8 >3325 53335 53338 53351 53356 53379 53380 53382
53 i89 53393 53419 53420 53427 53450 53460 53466 53468 53473
53486 53495 53496 53534 53535 53536 53537 53553 53554 53588
53619 53625 53626 53635 53749 53653 53656 53674 53665
53687 53690 53725 53774 53801 53821 53822 53838 53844 53854
53855 53858 53871 53876 53914 53918 53960 53964 53966 53974
54004 54005 54016 54038 54051 54058 54081 54084 54093 54094
54145 54148 54149 54158 54170 54172 51208 54215 54229 54249
54256 54281 51283 54294 54304 51346 54351 54354 51355 54356
54880 54334 51385 54399 51400 54405 64414 54428 54433 54443
54470 54502 54518 54537 54539 54545 54581 54612 54635 54665
54683 54696 54701 54703 54704 54705 54719 54749 51760 54764
51769 54800 54802 54816 54838 51839 54813 54846 54861 51863
51908 54909 54939 54940 54948 54954 54960 54999 5,005 55021
55024 55025 55026 55034 55038 55074 55077 55079 55081 55117
55118 55119 55124 55125 55154 55169 55176 55178 55186 55,87
55220 55225 55240 55253 55254 55264 55275 55276 55281 55283
55324 55328 55330 55372 55385 55391 55398 ' 5409 55434 55439
5 >450 55457 55467 55476 55484 55490 kann gegen Aushändigung
der Pfandscheine bei der Leihbaus Kasse hier in Empfang genommen wer¬
den, was mit dem Bemerken bekannt gemacht wird, daß die bis zum
t9 . April 1905 nicht erhobenen Beträge der Leihhaus-Anstalt an-
heimfallen. 1644

Wiesbaden , den 4, Juni 1904.
Tie Leibhaus -Devutation

Bekanntmachung.
Dienstag , den 14 . Juni d. Js , vormittags,

soll die Grasnutzuug von zwei Grundstücken im „Enten¬
pfuhl" an Ort und Stelle öffentlich meistbietend versteigert
werden(ca. 5 Morgen).

Zusammenkunft vormittags 8 Uhr vor der Leichtweis¬
höhle.

Wiesbaden, den 9. Juni 1904.
1815 Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Montag , den 13 . Juni d. I , vormittags , soll

die Grasnutzung von den Grundstücken im Distrikt
„Klosterbruch" ca. 90 Morgen, an Ort und Stelle öffent¬
lich meistbietend versteigert werden.

Zusammenkunft vormittags 10 Uhr vor Kloster Klaren¬
thal. 1813

Wiesbaden, den 9. Juni 1904.
_ Der Magistrat.

Bekanntmachung
Dienstag , den 14 . Juni d. Js ., vormittaas,

soll die Grasuutzuug von verschiedenen Grundstücken im
Distrikt Rabengrunö — ca. 112 Morgen — an Ort und
Stelle öffentlich meistbietend versteigert werden.

Zusammenkunft vormittags 9 Uhr bei der Leichtweis¬
höhle.

Wiesbaden, den 9. Juni 1904.
1816_ Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Die Ausfüh>'ung eines einmaliöen Oelfarbenanstrichs

der beiden Gasbehälter aus dem Terrain der hiesigen Gas¬
fabrik soll vergeben werden.

Außer den Führungsgerüsten sind ca. 5000 qm glatte
Flächen zu streichen. Die Reinigung der zu streichenden
Flächen geschieht durch die Verwaltung und hat der Unter¬
nehmer ausschließlich das Austragen der Farbe zu besorgen.
Rüstzeug, Pinsel re. hat der Unternehmer zu stellen, die
Farbe dagegen wird in strichfertigem Zustand von der Ver¬
waltung geliefert.

Die der Vergebung zu Grunde gelegten Bedingungen
können an den Wochentagen von 9—12 Uhr auf dem Bureau
der Gasfabrik, Mainzerlandstraße, eingeschen und die zu
verwendenden Aiigcbolsiormulare daselbst in Empfang ge¬
nommen werden.

Die Angebote sind verschlossen und mit entsprechender
Aufschrift versehen, spätestens bis Donnerstag , den
1« . Juni er.. Mittags 12 Uhr, bei der Direktion,
Marktstraße 16, Zimmer Nr. 12, einzureichen.

Wiesbaden, den 7. Juni 1904.
1750 Die Direktion

der städt. Wasser -, Gas - u. Eleetr . Werke.

Wasser-, Gas- und Mektr.-Werke der Stadt Wiesbaden.
Bekanntmachung.

Montag , den 13 . Jnni , Nachmittags 8 Uhr,
soll die Gras - n» d Klee -Kreszenz auf dem Terrain
der Wassersammelbehälter am Dotzheimer Bahnhof öffentlich
versteigert werden.

Die Bedingungen werden an Ort und Stelle bekannt
gemacht. 1801

Wiesbaden, den 9. Juni 1904.
Die Direktion.

Verdingung.
Die Herstellung und Anlieferung von Mobiliar¬

gegenständen (Schreinerarbeiten) für den Neubau des
Leichenhauses auf dem städt Krankenhausgelände Hier¬
selbst soll im Wege der öffentlichen Ausschreibung verdungenwerden.

Verdingungsunterlagen und Zeichnungen können während
der Vormittagsdienststunden im Städt . Verwaltungsgebäude,
Friedrichstraße No. 15, Zimmer No. 9, eingesehen, die An¬
gebotsformulare auch von dort gegen Baarzahlung oder be¬
stellgeldfreie Einsendung von 25 Pfg. und zwar bis zum
16. Juni einschließlich bezogen werden.

Verschlossene und mit der Aufschrift ,,H. A . 47
versehene Angebote sind spätestens bis

Sumstag , den 18 . Jnni 1904,
vormittags 10 Uhr,

hierher einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart her

etwa erscheinenden Anbieter.
Nur die mit dem vorgeschriebenenund ausgefüllten

Berdingungsformulareingereichten Angebote werden berück¬
sichtigt.

Zuschlagsfrist: 30 Tage.
Wiesbaden, den 6. Juni 1904.

1712 Stadtbauamt, Abteilung für Hochbau.

Nassauische Landesbibliothek.
Verzeichniss der neu hinzugekommenen Bücher, die vom
13. Juni 1904 an im Lesezimmer ausgestellt sind und

dort vorausbostellt werden können.
Grenzboten  Zeitschrift für Politik , Litteratur nna  Kunst.

Jahrgang 54—57. Leipzig 1895—1898. '
Kundschau,  Deutsche . Jahrgang 1902-03. Band 3 und 4

Berlin 1903
Hofmeister  Adolph , Die Matrikel der Universität Rostock.

Teil 4. (1694—1789.) Rostock 1904 ' . -
Münch,  Wilhelm , Zukunftspädagogik Utopien Ideale, Möglich¬

keiten . Berlin 1904.
Denkmäler  deutscher Tonkunst Band 12 und 14. Leipzig

1903. Geschenkt vom König!. Preuss . Unterrichtsministerium
zu Berlin.

Musikzeitung,  Allgemeine , Wochenschrift für die Reform
des Musiklebens der Gegenwart . Jahrgang 30 Charlotten¬
burg 1903.

Kautzsch  Rudolf , Die deutsche Illustration . Leipzig 1904.
Bau - und Kunstdenkmäler  Thüringens Band 29—31.

Jena 1904.
Schneider  Fried ., Ostasien und mittelalterliche Kunstgebilde.

Mainz 1901.
Groot ; Cornelius Hofstede de, Arnold Houbraken und seine

„Grote Schouburgh“. Haag 1903.
Statistik  des Deutschen Reiches. Band 152 Teil 1 und L.

Geschenkt vom Kaiser ! Statist . Amt zu Berlin
Robe rtson  Fr . W., Sozialpolitische Reden. Deutsch von H von

Düngern. Göttingen 1895.
Lieber  u . Tecklenburg , Gemeinverständliche Erörterungen über

einige Teile des deutschen Bürgel Gesetzbuches. Wiesbaden,
R. Bechtold, 1903.

Agahd^  Konrad , Gesetz betr . Kinderarbeit in gewerblichen Be¬
trieben . Jena 1903. t

L i s z t , Franz v., Das Völkerrecht systematisch dargestellt,
Auflage 3. Berlin 1904.

Seufferts  Archiv für Entscheidungen der obersten Gerichte in
den deutschen Staaten . Band 58. München und Berlin 1903.

Wrede ; Alphons Freiherr von, Geschichte der K u. K. Wehr¬
macht . Band 3. Wien 1901

v. Lettow - Vorbeck  Napoleons Untergang 1815. Band 1.
Berlin 1904

Taschenbuch,  Gothaisches geneologisches der Adligen Häu¬
ser. 1900—1903. Gotha 1900—1903.

Steffens  Franz Lateinische Paläographie . T. 2 Freib. i. B.
1904.

Eggers,  H . K., Stammtafeln der Eggers'schen Familienstiftung
zu Halberstadt a H. nebst Mitteilungen Familien bildern und
einer Wappentafe ! Lübeck 1904. Geschenkt vom Verfasser.

V e ö r e ö s, Eng. von, Nationalbuch über die Berechtigung und
Ausdehnung der ungarischen Nationalansprüche . Györ 1904.

B o 1c h, E. S., Lettres and papers relating to the Alaska frentier.
Philadelphia 1904. Geschenkt vom Verfasser

C y o n, Elle de, Histoire de Tentente franco-russe 1886—1894. Ed.
2. Lausanne 1896. Geschenkt vom Verfasser.

Haas,  Hippolyt , Neapel , seine Umgebung und Sizilien. Bielsleid
1904
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§ u n k e, Alf., Die Besiedlung des östlichen Südamerika Halle a.
S., 1903.

T h o d e, Henry, Michel Angelo und das Ende der Renaissance.
Band 2. Berlin 1903.

Bbneeke  Heinrich , Wilhelm Vatke in seinem Leben und seinen
Schritten . Bonn 1883.

S c h m i t , Ernst Ritter von Tavera , Geschichte der Regierung des
Kaisers Maximilian I. und die französische Intervention in Me¬
xiko. Band 1 und 2. Wien 1903.

Holland,  H -, Moritz von Schwind, sein Leben und seine Werke.
, Stuttgart 1873.
G o v o n e, Uberto , Die Italienisch -preussischen Beziehungen und

die Schlacht bei Custozza 1866. Deutsch von K von Bruch¬
hausen . Berlin 1903.

V o 1z, Gustav Berthold , Die Erinnerungen der Prinzessin Wilhel-
mine von Oranien an den Hof Friedrichs des Grossen. Berlin
1903.

Archiv  für das Studium der neueren Sprachen und Litteratui en.
i Band 110. Braunschweig 1903.
Zeitschrift  der Deutschen Morgenländischen Gesellschaft.

Band 57. Leipzig 1903.
R el 1s t a b, Ludwig, Sommerfrüchte. Gesammelte Erzählungen.

Leipzig 1858.
Hesekiel,  George , Neue Gedichte. Neue Ausgabe. Berlin

und Leipzig 1868.
Pfizer,  Gustav , Der Welsche und der Deutsche. Stuttgart 1844.
Adelmann,  Alfred Gfraf Gesammelte Werke. Band 5.

Stuttgart 1899.
Huch,  Ricarda , Von den Königen und der Krone. Auflage 3.

Stuttgart 1904.
Petzet,  Erich , Paul Heyse als Dramatiker . Stuttgart 1904.
Cf lds,  Jaarg . 64 und 65. Amsterdam 1900 und 1901. Geschenkt

ton Herrn Rentner Aloys Mayer.
Gaboriau,  Emile , Dossier No. 113. London 1887. Geschenkt

von Herrn Professor Dr. Zinsser.
Gissing,  George , New Grub Street . A novel. Vol. 1 und 2.

Leipzig 1891.
T e n n y s o n, Alf ., Poems. Vol. 1, 2. London 1842. Geschenkt

von Frau Dr. Velten.
Schubert,  Herrn . Mathematische Mussestunden , Eine Samm¬

lung von Geduldspielen. Auflage 2. Leipzig 1904
Zeitschrift für  Ethnologie . Organ der Berliner Gesellschaft

für Anthropologie etc . Jahrg . 35. Berlin 1903.
Jahresbericht  über die Fortschritte der Tierchemie. Band

32. Wiesbaden , J . F , Bergmann, 1903.
Hollemann,  A . F., Lehrbuch der organischen Chemie. Aufl.

3. Leipzig 1904.
Hess,  Hans , Die Gletscher. Braunschweig 1904.
Schubert,  E . Katechismus für den Weichensteller -Dienst.

Wiesbaden, J . F. Bergmann, 1904.
Weinlaube,  Zeitschrift für Weinbau und Kellerwirtschaft,

Jahrg . 35. Wien 1903.
Werkstatt  Meister Konrads Wochenzeitung. Berlin und

Wiesbaden 1902 und 1903.
Zeitschrift  für Ohrenheilkunde . Band 45. Wiesbaden, J . F,

Bergmann , 1903.
Zeitschrift  für Hygiene und Infektionskrankheiten.

45. Leipzig 1903.
Archiv für  Dermatologie etc. Band 67, Wien 1903.
Archiv  für die gesammte Physiologie des Menschen und der

Thiere. Band 100. Bonn 1903.
Centralblatt  für allgemeine Gesundheitspflege. Jahrg . 22.

Bonn 1903.
Müller  Fried . W., Heber die Lage des Mittelohrs im Schädel.

Wiesbaden, J . F. Bergmann, 1903
Jahresbericht  über die Leistungen und Fortschritte in der

gesammten Medicin. Jahrg 37. Band 2 Berlin 1903.
Nothnagel  Spezielle Pathologie und Therapie. 3. Band, 2.

Theil. Wien 1904.
Löwenfeld,  L Die psychischen Zwangserscheinungen. Auf

klinischer Grundlage dargestellt . Wiesbaden, J . F. Bergmann,
1904.

Medizinalzeitung  Deutsche , Centralblatt für die Ge-
sammtinteressen der medizinischen Praxis . Band 24. Berlin
1903.

Band

Fremden V erzeichniss
vom 10. Juni 1904 (aus amtlicher Quelle) .

Kuranstalt Dr . Abend,
Parkstrasse 30.

Heinze Fr . Oberhausen

Aegir,  Thelemannstrasse 5.
Nacken Rheydt

Alleesaal , Taunusstrasse 3.
Bertheau Frl ., Schleswig
Sehwartz, Kfm. m. Tocht ., Bar¬

celona

Bayerischer Hof,
DelaspC'estrasse 4.

Gotlot , m. Fr . Hamburg
Petri Duisburg
Glogan Hamburg
Gotlot Kfm., Oberham
Majer Frl ., Überbau»
Wülbcrt Fr ., Köln

Bellevue , Wilhelmstr . 26.
van Nauta , Frl., Haag

Hotel Bender,
Häfnergasse  10.

Siebenm. Fr . Offenbach
Spiegel m. Farn., Newyork
Glasgow, Kfm., Berlin

Block,  Wilhelmstrasse 84.
Seefeldt Fr ., Berlin
Georg, Rechtsanw. Köln
King m. Fr ., New-ifooting
Lohrmann Fr . Halberstadt
Gposskopf Berlin
Fliege, Fr . Berlin
Hertmann ' Frl., Ehrenbreitstein
Busch Fr. Hofrath , Bonn
Joachimzyk Fr., Posen

Zwei Böcke,  Hhlnergasse 12.
Momburg m. Fr., Elberfeld
Kress, Fr . Krefeld
Blank Fr ., BüdesheimMahn Laedau

.Scheiber Fr ., Wien
Laufs Kfm. M.-Gladbach

Dietenmühle (Kuranstalt)
Parkstrasse 44.

Hauser Fr . Mannheim
Caspari Fr . Direktor , Mannheim

Einhorn,  Marktstrasse 30.
Schulthaus Kfm. Köln
Cellmred Kfm. Breslau
Krocker Kfm. Kassel
Krug Kfm., Baden-Baden
Wagner Kfm., Chemnitz
Lange, Kfm. Chemnitz
Nünberg Kfm. Frankfurt
May Rent . Genua
Schoemann, Fabrikant , Köln
Sichel Kfm., Frankfurt
Strubel Kfm. Mannheim
Müller Kfm. Apolda
Grünthal Kfm. Breslau
Weber Kfm., Essen
Scholz, Kfm. Berlin
Garhm Kfm m Fr Kolmar
Werner Kfm, Berlin
Kleiner Kfm m Fr Berlin

Eisenbahn - Hotel,
Rheinstrasse 17.

Prüfert Kfm m Fr , Göttingen
Jacoby Aurieh
Bernado Kfm m Fr , Köln
Besch Kfm, Chemnitz
Guckenheimer Kfm, Frankfurt
Kncll Architekt Küssnacht

Traiber Dr, Budapest
Pahsen Inspektor Duisburg
Cahn Kfm Berlin

Englischer Hof,
Kranzplatz , 11.

von d Blom 2 Frl , Haag
Cooper Kfm m Fr, Seattle
Schmidt Kfm, Dresden
Schlussnus Fr Berlin

Erbprinz,  Mauritiusplatz L
Franke Kfm m Fr , Frankfurt
Huber Kfm, Tuttlingen
Bauerfeldt Karlsruhe
Zimmer Musiker, Karlsruhe
Schmidt Musiker Karlsruhe
Junker , klusiker , Karlsruhe
Hartig , Musiker, Karlsruhe
Oth Kfm, Bonn
Stellberg, Limburg
Gerstler . Frl ., Köln
Enld, Fabrikant Westerburg
Rissler, Kfm., Hamburg
Hulitscber Er . m. Toeht. Mann¬

heim

Hotel Fuhr,
Geissbergstrasse 3.

Chorinsky Kfm. Breslau
Euler Camp
Holtersdorf Kfm. m. Fr . So¬

lingen
Packert , Essen

Hotel Gambrinus,
Wittmann Kfm., Frankfurt

Grüner Wald,
Marktstrasse.

Dietz Kfm., Leipzig
Hessemüller Ing. Mannheim
Burmester Kfm. Berlin
Ettinghausen , Kfm., Erfurt
Eeustel Kfm., Plauen
Lüdden Kfm., Berlin
Meyer Kfm. Bingen
Schwarz Kfm. Wien
Stein Kfm., Bielefeld
Klinke Kfm., Leipzig
Sabor Kfm., Berlin
Pretsch , Kfm., Berlin
Seebade Kfm. Krefeld
Auerbacb Kfm., Brüssel
Gundelfinger Kfm., Stuttgart
Douglas Kfm. Oberrode
Liebau Leipzig
Wolff, Kfm., Heidelberg
Pieper, Kfm., Bielefeld
Berns, Kfm. m. Er., Krefeld
Waldmann , Kfm, Fürth
Richard Kfm., München
Zernick Kfm/ Berlin
Simon, Kfm. Göppingen
Dickhoff Ing’., Köln
Sachs Kfm., Berlin
Hornberger Kfm., Giessen
Maesehig Kfm. m. Fr . Heerdt

Hahn,  Spiegelgasse 15.
Baum, Giessen
Karp , Rappoltsweiler
Brömme Nehlitz

Happel,  Schillerplatz 4.
Becker Kfm. m. Fr . Danzig
Kireher Kfm., Bromberg
Hilger m. Fr , Leipzig
Hirsch Frl m. Schwester, Mann¬

heim
von Flatow Kfm., Stuttgart
Leidner Fr . Bockenheim
Herd Fr ., Bockenheim
Kramer Kfm. m. Fr . Hannover

Hotel Hohenzollern,
Paulinenstrasse 10.

Sievert Rent Königsberg
Erb, Fr . Newyork
Erb, Frl ., Newyork
Zoepffel Konsul, Atlanta
Anspach, Kfm. Breslau
Popert kent . fcassel
Schmitz, Fr ., Emmerich
Münster Fr ., Emmerieh

Vier Jahreszeiten,
Kaiser Friedrichplatz 1.

Francois m. Fr., Charlottenburg
Nordheim Fr ., Hamburg

Kaiserhof
(Augusta -Victoria -Bad),
Frankfurterstrasse 17.

Allen, F. u Frl , Amerika
Thompson Frl , Amerika
Dampier Irland
Liebermann Kiew
Lippmann m. Fr ., Newyork
Schaffgotsch, Graf, .Schlesien
Schaffgotsch Fr . Gräfin m. Bed.

Schlesien

Kölnischer Hof,
kleine Burgstrasse.

Zöth Fabrikant Pössneck
Flatter Fr . Rent . Pössneck

Goldenes Kreuz,
Spiegeigasse 10.

Jürgens Kfm. Dingen
Send Fr . Heidelberg |
Kienzier Heidelberg
von Bielski Vikar , Griebenau

Hotel Lloyd,
Nerostrasse 2.

Lacroix Bischbeim

Metropole u. Monopol,
Wilhelmstrasse 6 u. 8.

Koehenburger Fr. Heidelberg
Ilochenburger Fr ., Heidelberg
Ehrle m. Fr ., Raucnsburg

Dobges, Amerika
Loewy Kfm., Berlin
Recktor Kfm., Berlin
Jaenike m. Fr ., Blasewitz
Hammersen m. Fr. Osnabrück
Ruping m. Fr ., Witten
Pfändler m. Fr , OltenCuradza Berlin
Renson Bradford
Harrison 2 Frl , Bradford
Jenskinson Bradford
Hoehamer Rent . Haag
Hoeliamer Fr . Rent . Haag
Hax , Frl . Haag
Petzholff Fr . m. Toeht, Ra¬thenow
Daus Kfm Berlin
Müller, Dr. Düsseldorf
Jungmann , Kfm., Berlin
Isaacs m. Fr ., London
Charisius m. Farn. Düsseldorf

l Lewin Kfm. Berlin
Schmidt Togo

Minerva,
kleine Wilhelmstrasse 1—3.

Kremski m Fr . Saarlouis

Hotel Morgenroth,
Kritzler , Gummersbaĉ j
Spangenberg Gummersbach

Hotel Nassau (Nassauer
Hof), Kaiser -Friedrichplatz 3.

Soltmann Fr . Prof ., Leipzig
Friedeberg m. Farn! Magdeburg
Normanton Frl . Rent , Magde¬

burg
Steinwag Fr Rent ., Jena
Samuel m. Fr., Elberfeld
Messtorff Kfm., Hamburg
Smith m. Fr ., Amerika
Conynezham m. Farn. u. Bed

England

Nonnenhof,
Kirchgasse 39-41.

Zimmermann Frl . Mühlheim
von Hebel, Strass ’burg
Menet Kfm. Zürich
Boettge Karlsruhe
Dombe m. Toeht ., Mülheim
Schütte Ing. Darmstadt
Vielhuber Kfm. München

Hotel du Parcu . Bristol,
Wilhelmstrasse 28—30.

Meyer Kfm. m. Fr ., Hamburg
Fraenlcel m Fr . Berlin

Pariser Hof,
Spiegelgasse 9.

Noll, Kfm, London
Kiesewetter Spandau

Peter v»bürg,
Museumstrasse 3.

Liljegrith Frl . Rent . Schweden
Steumann 2 Frl . Schweden

Pfälzer Hof,
Grabenstrasse 5.

Köhler m. Fr . Leipzig
Krause , Kfm. Leipzig
Zimmermann kfm . Leipzig
Noster , Kfm. Leipzig

Zur neuen Post,
Bieber, München
Rassmann Düsseldorf

Promenade - Hotel,
Wilhlmstrasse 24.

Fleischer m. Fr. Berlin

Zur guten Quelle,
Kirchgasse 3.

Kirchberger Musiker Karlsruhe
Kaiser, Musiker, Karlsruhe
Krauss Musiker, Karlsruhe
Schulze Musiker Karlsruhe
Vocke Musiker , KarlsruheRämisch Musiker Karlsruhe
Niedenführ, Musiker, Karlsruhe
Bäm Meuselwitz

Quisisana,  Parkstrasse 5
u. Erathstrasse 4, 5, 6, 7.

Hüffer Frl . Aachen
Tidemann Kassel

Reichspost,
Nicolasstrasse 16.

Huta , Bremerhaven
Raessler m. Fr ., Perleberg
Döpke Kfm., Stettin
Nolden, Köln
Zehrenberg Berlin

5 Hacke,, Kfm. Hannover
Richter , Kfm., Hannover
Roystrunek Kfm., Bocholt
Camps Kfm., Köln
Mainusch Kfm. Breslau
Marbe, Anwalt , Ereiburg

Rheinhotel,
Rheinstrasse 16.

Hagelmoser Kfm. Berlin
Hengerberg Kfm., Berlin
Erwald m. Fr., Magdeburg
Friedrich Fr . Magdeburg
Cohn Kfm. Amsterdam

I .,ö in e r b a d,
Kochbrunnenplatz 3.

Zeissig Leipzig ,
Kirchhof Fr . Zwickau
Schultz Kfm., Berlin
Schröder Kfm., Darinstcdt
Münicke Rent . m. Fr.. Zwickau

Rose,  Kranzplatz 7, 8 u. 9.
Magdeburg, Nussberg -
Cünther , Kfm m. Fr. London
Sulzer-Imhoof Winterthur

Wikander Oberst Vajö

Goldenes Ross,
Goldgasse 7.

Jentzsch , Kfm Hamburg

Hotel Royal,
Sonnen bergerstrasse 28.

Ford , Lady, Upper-Nihvood
Baird m. Fr ., Öpper-NiLvood
Rosenwald Fr . Rent . Chicago
Eisendraht , Fr ., Chicago

Russischer Hof,
Geisbergstrasse 4.

Eisendraht 2 Irl Chicago
Hosse m. Fr ., Altroggenrahmede
Dunker Kfm. Braunsehweig
Kanoldt Jena

König 1. Schloss.
Lehfeldt Frl ., Brün
Kock Berlin

Sanatorium Dr . Schütz,
Parkstrasse.

von Alten 2 Frl . Weimar
Kobylin Fr ., Petersburg

Schützenhof,
Schützenhofstrasse 4.

Schmidt m. Fr ., Ulrichstein
Bartling , Kfm., Bielefeld
von Barfuss Baron m. Fr.,*

Kannstatt >
Glaser Fr . m. Toeht. Edesheim

Spiegel,  Kranzplatz 16.
Heimendahl in Fr. Krefeld

Zum goldenen Stern,
Grabenstrasse 28.

Bär Pfarrer , Dorf-Sehallenberg
Schmitz Kfm., Boppard
Hellmuth Frl ., Würzburg
Mohr Frl., Würzburg

Tannhäuser,
Bahnhofstrasse 8.

Lochandke Kfm. Paderborn
Heller m Fr ., Berlin
Zeese m. Fr . Kosen
Kumbruch Reut . Kosen
Geis, Kfm., Koblenz
Puhlmann Naumburg

Taunus - Hotel,
Rheinstrasse 19.

Gronarz Fabrikant , Düren
Hofer Leutn ., Minden
Fiedler Gutsbes. m. Fr ., Klisch-

mar
Stabe m. Sohn Teicha
Lutze m. Fr ., Berlin
Rammer m. Fr ., Scy
Wyss, Apotheker , Zug
Haase Kfm m. 2 Toeht., Altona
Braun , Fabrikant m. Fr., Heil¬

bronn
Küthemann Kfm., Halle
Ramm, Pastor m. Fr ., Rends¬

burg
Cruse Dr. med., Wesel
Sacki, Fr . Dresden
Eichmann Züllichau
Neuland Major m. Er., Hanau
Schulz, Kottbus
Iloefer Schneidemühl
Roessler Fabrikant , Berlin
Hüther m. Fr ., Poessneek
Smith Düsseldorf
von Korff , Rnt ., Stollberg
Wolff Kfm. Oberstem
Konrad m. Fr ., Brlin
Laudenius Kfm. m. Fr ., Stock¬

holm
Borehardt 2 Hrn IV,sau
Jordan Kfm., Elberfeld
Blumel Fr . Rent . Berlin
Noerner Fr., Berlin
Giebel Kfm., Hildesheim

Union,  Neugasse 7.
Behrend Kfm. Berlin
Reick Kfm. m. Fr ., Traben
Baitg Espanol
Klessen, Ressin
Venkeleer Antwerpen

Viktoria - Hotel und
Ba d b a u s, Wilhelmstrasse 1.
Springer , Newyork
Petschnikoff Künster Russland
Boesneek, Kfm, Leipzig

Vogel,  Rheinstrasse 27.
Lembert Kfm. in. Fr ., Kassel
Schäfer Düsseldorf
Kirchhoff Dresden
Vervloet kotterdam

Eiblhuber Journalist pw
sing tSH

Klein, Kfm. Mannheim
Singer, London
von Olszewski Kfm. Har,,,•p- «V Trr_ t.
Famach Kfm., Berlin
Peschke Baumeister m

Buchholz ' Bl
Hirta Paderborn
Sengbach Kfm. m. Fr. yra-,furt ' - - “**

Westfäliacher  *
Sehützenhofstrasse 3

Werres m. Farn., Elberfeld
De Gruyter Kfm,’ Haag ,1
Naumer Fr ., Kandel
Kissing Fr ., Menden
Beiderlinden Frl ., Menden
Nölken Fr ., Berlin
PHimacher Ohligs
Weber Dortmund

Wilhelm »,
Sonnenbergerstrasse S

Junker Fr . Rent . m. Bed. ’p.
tersburg

Jn Privathäusorn
Villa Alma ’-tj
Leberberg 4. i

Brüggemann m. Fr., Castro» '
Struve m. Fr ., Blankenese \
Pilz , m Fr , Frankenthal -
Fuchs m. Fr , Berlin

Villa Beatrice,
Gartenstrasse 12 ' -

Wedemeyer m r . Kassel
Gr . Burgstrasse  14.

von Poser und Gross Naed’litz
Leut ., Züllichau '

von Schwerdtner und PomeiskiGr.-Pomeiske
Villa Carolus,  Nerothal t
von und zu Aufsehs Leut.

Diauze
Villa Columbia,

Gartenstrasse 14.
Jauckens Frl . Lübeck

Pension Crede,
Leberberg 1

Frederichs Fr . Konsul Celle.
Oberbeck Frl ., Hannover
Lier Fr . m. Toeht, Oldenburg

Dambachthal  8 I
Radel m. Fr . Labes

Flohr 's P r i v a t h oteil
Geisbergstr . 5

von Eichstein Freiherr Krefell
Friedrichstrasse 18.

Fiedler Schöneberg
Krause Sehöneberg

Pension Harald,
Geisbergstr . 12

Hübner Frl . Rent ., Kalau T
Christi . Hospiz  I,

Rosenstrasse 4.
Hentsehel Frl . Brieg
Hentsehel Fr Rent . Brieg
Koblitz Fr . Bromberg

Luisenstras se  2 I
Hamm, Lehrer Frankfurt ;

Luisenstrasse  12
Lamers Kfm. m. Fr ., Emmerich
Steinberg Kfm., Düsseldorf

Mar kt strasse  12,
Seiler, Berlin

Pension  Mo n - R e po9,
Frankfurterstr . 6

Kannegiesser Frl . Rent. Berlin
Priv .-Hotel Montreal,

Geisbergstrasse 28
Löwy m. Farn., Fürth

Nerostrasse  5 .1
Heiduezek m Fr . Beutken
Nordmeier Kfm.’ Elberfeld

Nerostrasse  12
Lommatzsch Rnet ., Dresden ,i
Pension b irothal  12

Hammer Neupoehaschau
Deyemanns Frl ., BerlinVilla P r’i in a v e r a,

Bierstadterstrasse 5 | ,'z
Schmidts Lippstadt ■ $
Heuth Fr ., Hamburg
von Bethe Reiehenbach
Koppen Fr . Hamburg

Röderallee  26,
Simons m. Fr ., Köln

StiftstrnaselS
Herkenrath Kfm. m. Fr, ®erUB

T aunnss t rasse 32 ,
Lindenbaum Fr , Drohobyez
Nathan Kfm. Antwerpen -
Pension Wilda  u . De®*

b c k.
Hoffmann m. Fr., Zoppot

Pension Winter,
ßoTmebe-.-gerB,traSM 1*

Chevalier Mylau

Nichtamtlicher Cheil.
Sonnerlberg.

Bekanntmachung
Die Steigerer von Holz im Distrikt Krummborn Nr-

pn hpvf htm 85 . 0* * ,
wvvii -jvvvv  VV . » dUUlli **' *" '

werden ausgesvrdert, das Holz bis spätestens den 25.
abzufahren.

Gegen Sänmige wird mit Strafen vorgegangen.
Sonnenberg, den 1. Juni 1904.

1477 Der Bürgermeister Schmidt,

SttiGirfcö etC . erwirkt

Frnst Franke, Ä&
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AZfti . aü Ul Die SBelaiaStagc,
P kMh. S Zim. ncbsi War.)..
•Lj u. Waschküche, zu Denn. S ic
L t liegt in hübschem alt. Garien
. Kn ikuranlag. u. istm. Central,
im n. tieft. Beleucht, versetz. An-
L eu i,. 11- 1 Uhr.  6603

^Lpersosort ein möblitteä
L Mgemerkes Zimmer. Offert.

... st J . 740 an die Expedit.ML_
•̂ Taut Oft. eme3-Z.-Wohu.
ä „jiift Lagerraum, Bütte der
a,«dt. Off. u. A. H. 1625 an d.
(,„£.«nj. erbeten. 162o

5 Jimwer.
Hlijabeihenstr. 27, Part ., ist die
T Pnri.-Wvhn., best, aus 5
Zm. m. Zubeh.. elekt. Licht, aus
fofort zu vermietben. 7657
rlNkllritzstraße 10, 1. Schöne 5-
MfZimmerwodNUNgmit Zubeh.
«altonu. Bad per 1Juli z. ver-
«etd-n. Näheres bei Heinrich
fftaufe._ ^ 1 h4
schöne große5 Ziin.-Wohnung.
® Bor- u. Hinlcrgarten, mit
Kilt- u. Warmwasserleitung, Bad,
sowiesonst. Zubeh., beziehbar etwa
fofo« , zu vermietben. Näh.
Ammermannstr. 4, 2. 7666

4 Zimmer
,»>mdtstr. 5, 4-Zuu -Wohn, m
»» Lad, Kücheu. reich!. Zubeh.
pir1. Juli. Anzus. tägl. v. 10
ii? 12 u. 3—5. Näh. b. Land-
Kjfcr, 1. Et. 5907

Bismarckring 19 , P
große, der Neuzeit entsprechende
l<Z>m.>Wobn. zum1. Oft. z. vcrm.
Mhens Part, links. 1746

.. Gncisenaustr. u7, Ecke
3 Bülowstr., herrsch. 4-

Ziuimer»Wohn. m, Erker, Balkon,
ileEfr. Licht, Gas, Bad nebst reicht.
Zubeh. p. sos. o. spät, zu vm. Näh.
torlselbit od. Röderstraße 33 bei
SBfjr. 6038
üuxemourgstr. 7, Hochp. r., eieg.
^ herrschastl. 4-Z.-Wohng. m. a.
Zubeh. d. Neuz. entspr. emgcr., p.
1. Juli, event. mit Bureau, preis-
M.lh zu verm. Näh Hochp. l. 8676
zlleuvau Püiiippsvergi.r. 8u.
**  4-Z,m.-Wobn. per 1. Juli
1#m . Näh. daselbst. 8671
Zltdanpiatz1, 3., eine Wohn. 4
^ Zim, Küche, 1 Mans . u. 2
lkeller, alles der Neuzeit enlsp., aus
1 April zu verm. Näh. bei I.
Amu das. 2. S t. 6901
sslerkstraße 14, eine 4-Zunmcr-
7/  wohnung mit allem Zubehör
Wim zu vermietben. 8173
§i ot Lonncnderg, Wiesbadener»

slraße 20  ist eine schöne
edgeschl^ Fronlsvitz-Wohnung, 4
M., Küche nli  Zubeh. in. Gas u.
«afferl., Balkon an ruh. Leute z.
lüg- _858
- 3 Zimmer._
.ßittnUecftr. 4. Hern. 3 Zimmer-

Wohnungen, vrachtvolle große
Mmerm. groß. Veranda, Balkon,
"" u. sonst. Zubeh. gleich od sp.

^Zerm. Näb. dai. p. r. 8526

^Wüerstr 8, Bdh., 3-Zimmer-
Wohnungen, der Neuzeit ent»

M -,. eiliger.. a. 1. Jul , 1904
I«, r!,a m Preise zu vcrm. Näh.

l"bu od. b. Elgenth. Gneisenau-
L «°be 13 2 St . 7218

rch. 3
ZU vermieten Eltviller-

1803
ä ^ äim .-rvoh » i, » g
d«ße lo

^Mtlb , Part._
D »t»enauur. 13. i . El. Per.
W tl}Un3SIlalbet  schöne gr, 3
^ui -rwohn. der Neuz. cntsprech.

zu verm. 1480
UM 4, 1. Sr .. 3 Zimmer,
derMansarde, 2 Keller z,

fpät z. verm. 6850
^ ^ Ächiersteiner» u. Bicbricher-

^ tainnr. 32, Fronisp. Wohn.,
auf, O-0immer, Küche, Keller,
lntS' 5'11' äu vermieten, stläh.

BE L 1777
Ulfe 1*“8 10 ^ b -Ziui.

nkUnaen  b . N. e., aus
»V ■ früher zu vermietben.
^ Elelbst,  _ 66 2

Mserstr. 40
Kücheu. Kammer mit

"l . -uk.^ Pserd-, Fntterhalle
, 4- Juli zu vcrm. lliäh.
*• tot. 1133

HellmnndSr. 41,
ist eine Wohnung im Seitenbau.
Parterre acn 2 Zimmer, Küche u.
Kellerz. vermieten. Näheres bei

.1. Hornung & Co »,
Häsnergassc3. 9790
^HH/ontzstr. 3, Maus.-Wohnung,

2 Zimmer. Kücheu. Keller,
zu verm. Näh. Laden. 1723
^B^ erostraße1k, 2 Zun., Küche

nebst Zubehör auf gleich od.
Väter zu verm._165

Platterstrahe 10,
2 Froiilspitzzimuierper 1. Juli
zu perniicteit. _1205
O Zimmer u. Küche aus 1. Juli

zu verm. Riehlstraße4. Näh.
im Laden. 1822
CSucmc Hosivohnung an ruhige,

kinderlose Leute ;
1906 zu verm.

TaunuSstr. 43.
>) »ia .lm!id.str. 30, Souterrain.

2 sch. Zim. ans 1. April zu
verm. Näh. im 2. Stock. 6826

airaitfir- 25, im Bdh., ist eine
****& schöne helle Dachwohnung
aus sofort an rnh. Leute zu verm.
Näh. im Laden. 9223

I Zimmer.
^ »cllmundslr. 33  in 1 Mansarde

mit Klücke zu vermieten, ver
1. Jul- _ 1496
H Zimmer u. Küche per 1 Juli
-*■zu vcrm. Hochstr. 7. 1757

itoriiiusllrßtje8
ist per 1. Juli eine fl. Mansard-
wohunug (1 großes Zimmer u.
kleine Küche) zu vermieten. Näh.
daselbst.
^ ^ aalgasse 38, große leere llNan-

färbe zu vermieten. Näh.
Parterre. 1431

Mobiirts Zimmer.
e,- Lisiii..Riiig 11, 2. r., etne gr.

Maus, zu verm._ 1587
Bciul . Arbeiter

erhält Kost und Logis Ul 1621
Dotzheimer str 88, Vdh';-'2, l.

Ine Mansarde sofort zu ver»
' miethen 762

_ Jeldstraße 1, P.
öblirtes Zimmer sofort zu
vermielhcn. 761

Jeldstraße 1, P.

E

m
A„ständige Beuie erhalt. Schlaf¬

stelle. 1395
_ Jriedrichstraße8 H . 3.
F»7,iii iiiöbl. Zim. mit g. bürgert.

Kost an einen auch zwei beff.
j. Geschäftsleute zu vm. Bisniarck-
ring 31, 2. links, Ecke Franken»
üraßê_ 1828

in möbl. Zimmer zu vermiet.
Hartingstraße5, 1. 997E

LtLelenenstr. 1, 3., bei Röser,
-rh. - ‘ "

Logis.
ä anst. Leute Kost und

1759

^ ^ eleiienstraßc 24, Bdh. 1, erh.
anständige Leute Kost und

Logis. , 1502
_anst Leute erhalten gutes

~ Logis auf gleich 1158
Hermannstr. 3, 2 St . 1.

Eine Tchlafsrelle
zu vermieten. Näh. Hermann-
straße 17, 1 St . l._ 1151
L̂ elliuuudstr. 46, 1., r., erhält

anst. junger Mann Kost u.
Logis._ 1763

_kJ » Schuhmacher können sch.,
&  hellen Sitzplatz erhalten

Herderstraße 7._ 1696
^ 'chön möbl. große« Zimmer

sofort zu vermieten 1800
Jalustr , 8, Part.

^H» »öbi. Ziiiiuier zu vermieten
Mauergusse 3/5. 1686

'^» cbün möbl. Ziiumer billig an
einen Herrn zu vermiethen

Mauergasse 12, 3 r. 1456
[\ einl. Arbeiter erh. Schlafstelle
^ Metzgergasse 35. 27

4ktut möbl. Zimmer losort zu
W vcrm. Mühlgasse 9, 2 Sk.
Schl osser. _1264

ranienstr. 2. P ., erh. reml.
Arb. Kostu. Logis. 1804O_

VUälattenir. 24. Part ., bei Roth.
kann ein ordentl. Arbeiicr

Kost u. Logis erbalten. 1603
.»ohn- U' Schlalziniiner, schön

. möbl., Part ., b. kinderl. Ehe¬
paar. an einz. Herrn od. Dame
sofort zu verm. Preis M. 30.—
per Monat. Näh. '4̂ îttp̂ Sbcrg=
straße 14, Part ., rechts. 1702
C -̂ungc Leute können Kost und

Logis erh. Rauenthaierstr. 5,
Mtlb. Part. _ 1°9
'Olim 15. schön möbl. Zinimrc
« * an anst. Herrn zu vermielen
Scharnhorststr. 22, P . r. 1829
^ » eerodenstr. 11, Hth., 1, links,

schöne Schlasstelle für 2 rcinl.
Arbeiter zu verm._ 1652

chlasilelle zu verm. Seerobcn-
^ siraße 24, P ., lkŝ_ 1684

^Llchwaibacherstr. 17, Hih. t Si .,
gute Schlafstelle(W. 2.50M.)

z» vermielhen._ 69'*
Lchwatvacherslr.

Part ., erhält ein bess. Aibeler
sch. möbl. Zimmer. 1647

/ßin frenndl. möbl. Zimmer zu
>2^ verm. Schwaibacherstraße 55,
2 St . rechts. 1615
Owei reinliche anstäud. Arverter

erhalten sandere Schlasstelle
Swiersteinerstr. 19, B. D. 1579
«ft« nftändlge Arveirer crdallen
'+*' Schlafstelle. Schachtüraße 5,
Vdb. Part . 1582

Junger Mann
erhält Logis 1386

Scharnhorststr. 2, 4 r.
k|1}.öoi. Zimmer an anst. Herrn

zu vermielen. 2läh. Wal-
ramstr. 14/16, 3. l._ 1331
junger Mann erhüii Kost unv
^ LogiS Walramstr. 25,1 r 1412

Lvalramstratze » 7,
erhalten reinliche Arveiter schöne
Schlafstellen_ 1200

LLcllritzstrasze Ui,
1. l. Schön möblirtes Zimmer̂ zu
vermielheu._ 9514

KäLe».
fĉ aben, Drudenstr. 8, mit gut-
^  gehendem Spezcreigeschäst ist
auf 1. Oktober, auch früher, zu
verm. Näh Westendstr. 4, Pari .,
bei PH. Riihl. _ 1672

SiPöner großer 1802

Laden,
Neubau, mit Ladenzimmer, Gas,
Elektr.. sofort zu verm. Eltviller-
straße 10. Näb. Mtlb., P ., r.

Im Hause Z ni*
Ladenlokal in. Zim. u. Küche ft>f.
od. per 1. Juli bill zu verm.

Näb. Adelheidstr. 47, Part ., bei
A . fllinnig . 1183
S adenloknl im Hause Römer-berg 16 mit Zimmer u. Küche,
event. auch mit größerer Wohnung
p. 1. Juii er. billigst zu verm.

Näheres Adelheidstraße 47, bei
A . Minnig. _ 1661
$KAeUriijttr. 10, Eckhaus, sch

Laden svon zwei die Wahl)
zu verm. Näh. bei Heinrich
Krause._ 3437

EMrn
worin gut gehend. Spezereigeschäft
betr., mit 2 Zimmer, Küche und
Zubehör z. 1. Juli billig zu ver»
niieien. Näheres bei Hudolf
Schmidt , Norkstr. 33, 1 1388

Werkitütreu etc.
Hause Adelheidstraße 47,

Weinkeller für ca. 75
Stück mit Flaschenlager, mit oder
ohne Bureau-Räume sofort billigst
zu verm. Näheres daselbst bei
A. Minnig._ 1501
^nsettenfreie Mans. s. Möbei»

einstelle» zu verm. Bleich-
straße2, 2. Stockb, Arnold. 8882

Del große Mit
Friedrichstr. 2v, Skb., Part , und
1. Stock, für jed. Zweck, auch als
Lagerraum passend, per 1. April
zu verm. Näh. b. Mayer Baum,
Herrngartenstr. 17, 2._ 7518
<̂ ,ah»str. 4, Arbeitsraum, großer,

Heller, mit ob. ohne 3 Zim.-
Wohnung. 1 St ., auf sofort oder
sväter zu verm._ 4269

Stallung,
Moritzstr. 5, Remise, Zubehör zu
verm. Telephon im Stall . Kaste».
stände, Boxer, Penfions-Pferde
werden ausgenommen, üieiipserde
leihweise zu haben. Ülhrke,
ehemals Kutscher Ihrer Kgl. Hoh.
Prinzessin Luile._ 1691

Nortstratze4
1 Werkstatt im Souterrain per
1. Juli zu vermieten. Näheres
im Laden rechts._ 1790
ßileiiier Lagerraum sofort zu

verm. (60 Mark jährlich)
1531_ Yorksir. 29, 1, t,

3u|taltaüons=
Geschäft

sucht an einem zu diesem Geschäfte
geeigneten Platze in Wiesbaden
oder Umgegend ein paffendes
Geschäftshaus

mit Werkflätte
zu mielen.

Offerten unter H . B . 1544
bes. die Exped. 1544

FLeld bis zu 300 Mk., event.
obue Bürgschaft, ratenweise

Rückzahlung. Eclbstgcber Jrmler.
Berlin, Gilschinerstr. 92. 991/248

Auf2. ijfipilj. flüöinl
wünsche ich 170,000 Mk., die in
beliebigen Beträgen zu billigem
Zinsfuß abgegeben werden. An¬
fragen richte man u. HI . H.
bauvtpostl hier. _ 1509

220 000 Ilatft
oder auch mebr sind ganz oder ge¬
teilt zu billigem Zinsfuß auf 1.
Hypothek auszuleiben. Offerten
richte man bauptpostlagernd unter
K . B . 561 hier. 1511
gXtaU mit guttevrauin sofort od.

1. Juli zu vermieten. Hoch-
straße 7._ 1758

*at*. az nett- 1,)
i 'lVerschiedenes.

Fertige

Gut gearb. compl. Bellen, in
eigenen Werkstätten angef., v. 35
bis 180, moderne Bettstellen, in
xolirt, lackirtu. Metall, v. 9—60,
Sprungrahinen v. 22—30, Ma¬
tratzen in Stroh, Seegras u. Woll¬
füllungen v. 5—20 M. Deckbetten,
Kissen, Plümeaux, Kabok, Roßhaar-
marratzen in besten Füllungen u.
Bezügen ganz enorm billig. Riesige
Auswahl in allen Größen. Trans¬
port frei, auch Garantieleistung.
ZahlungSerleichlerung. 8402

Telephon 2823.
Philipp Lauth,

jetzt BiSmarckriug 33.

Herren-Zugstiefel
M. 4.50, 5.50, 7.—, 8.— u. 10.—.Herren-Schnürstiefel
M. 5 —, 6.—, 7.—, 8.— u. 10.—.
Damenstiefel , Kinderstiefel,

Pantoffeln rc. 1149
Grosze Auswahl.

Billigste Preise.
Neparatur-Wcrkstätte

Firm Pius Schneider,
MichelSberg 26.

gegenüber der Synagoge.
Künstliche Zähne

v. M. 2.50 an u. Garantie empf.
Herwarth Har * ,

Langgafsc 13. 307

Altianin,
>rr-W

Bestes Mittel zum Glanz-
bügeln . 1290

Adalhert « ftrtner,
13 Marktstratze 13. _

Schönheit
verleiht etit zartes, reines Gesicht,
rosiges, jugeudfrijches Aussehen,
weiße, sammetweiche Hant und
blendend schöner Teint . Alles
dies bewirkt nur : Radebeuler

Steckenpferd-
Lilienmilch -Seife

von Bergmann & Co .,
Radebeul

mit echter Schutzmarke: Stecken¬
pferd ä St . 50 Pf. bei: 1146
Otto Lilie , Trog , Moritz-

straße 12.
6 . l *#rt/ .chl , Rheinstr. 55.
A . Herling , Trog,
ürnst Kocks , Sedauplatz1
A . Beriing , Drogerie.
Th . Seulberger , Schulz. 7.

Große Auswahl in modernen

Herrenanzügan
von M. 12.—, 16.—, 18.— bis

M. 30.- .

Knabenanzüge,
fowie einzelne Hosen

in allen Größen und jeder Peeis-
lage. 1150

8cluihwar6ii
für Herren, Damen und Kinder

empfieblt zu billigsten Preisen

Firm» Pius Schneider,
Michelsberg 26,

gegen überder Synagoge.

Msdiilitiil
per Centner Mk . 5 .—
zu haben in der

tzHkdition
des

Mesb. Grnttiil-Ail,.
Kartoffeln , dick und mehlreich
«4 Kps. 20 Pfg., im Malter

5 Mark. 259
Pli . Klapper , Walramstr. 13

Mithel reparirtu. polirt billigst
Mtivli A. « ohreoke,
1824 Erbachcrstr. 8.

Damerr-Stiefel
Sohlen u. FleckM. 2.—.

Herren -Stiefel
Sohlen u. FleckM. 2.50

in'!, kleiner Nebenrcparakurenin
kürzester Zeit (10 Gehülfen).

Repalirenu. Remigen
von Herrenkleideru schnell, gut
u. billig. Ankauf von getragenem
Schnhwerk und

HerrenMeider
Flkiüll Pius Schneider,

nur Mlheisderg 26.
vm-u-vis d. Svnaaoge 1107

Trauringe
liefert zu bekannt billigen Preisen
^>anz fierlach |

Schwalbacherstrasze 19.
Schmerzloses Obrlochüechen gratis.

Soiid geardeiteic
Möbel,Betten u
Polfterwaaren
empfiehlt in großer Auswahl

Georg Reinerae? Wwe.,
Möbelhandlung. 915

22  Michelsberg 22 .

Ztroichrrte
und 1799

Sonnenschirme
werden diese Woche mit

10 °/«, Rabatt
verkauft.

Fritz Strensch,
Kirchgaffe 37, neben Nonnenbost
Tkäfosshaare , Breil,

Seegras , alle Tape¬
ziererartikel

empfiehlt billigst 4492
A . Bdd "3heiiner,

M10ge_assraue.

Achtung!
Maaßanzüge liefert von 40 M . an,
auch Reparaturen prompt u. billig

Jakob Brechtei,
Friedrichstr. 8, H. 3., r. 1748

Erdbeeren
Abends zu haben 1806

Yorkstraße 11, 2., r.
^HĤ iitwoch morgen 6'/z Uhr in
♦VI der Nähe des Walbeck

Teckel
entlaufen, schwarzm. br. Ab¬
zeichen, auf Wicht hörend.

Wiederbriuger gute Belohnung.
Vor Ankauf wird gewarnt.

L Dieckerhoff,
1797 Walkmüblstr. 4.

Osensktzer Beinlich,
580 Eleonoreuftr 6.
-dwet bis drei Herren erhalten
>0 guten Privat -Mittagstisch.
Frbnkeustr. 23, B. 2. 1. 1583
-Friseuse empfieblt sich. Bc-

stellungeup. Karte. Äueisenau-
straße 13, Frontsv. 1347
HHebcrnehme n. etw. Herren-

wälchez. W. u. B. G. Bedien,
zuges. Schwalbacherstr. 35, Hth.,
Part ., r. 1698

Ailikilktiliislsie Sä
und geflickt, schnell und billig de.
sorgt Oramenstr. 25, H. 2 i . 9737
ck̂ ostüme, Hauskleider, Blousen

werden lill. u. geschmackvoll
aligeferkigt, getragene Kleider aufs
Neueste modernistrt, Aenderungen
werden schnell und billig besorgt
Hellmuiidstr. 49, 2 links. 133

^Lchueiderin empfieblt sich im
^ Ansertigen v. Damen- und
Kinderkleidern,sow. Knabenanzügen
Luxemburgstr. I , Part . 426

rum Waschen u.
Bügeln wird an-

cieaomm Roonstr. 20, p. 88 kl

Primt-Eiltdlnduug
bei Frau K. Mondrion , Wwe.,

Walramstr. 27, 1 St . 1515

Heiratspartt »ie.
Herren u. Damen jeden Slandes
vermittelt Bureau Pani
Becker I ., Gonsenheim b.
Mainz, Amihorstr. 10. Jeden
Sonntag Sprechst. von 1 Uhr bis
6 Ubr. Rückporto. 1545
s ^»rt. grüiidl. Klavier-, Gesang,-v !.-' Theorie-Umerricht. Bestbew.
Methode. Vorzügl, Referenzen.
E . Schlosser . Musiklehrer, See.
robenstraße4. 1805
5rlavier- und Geigen-

Nnterricht
wird qründl. erth., wöchentl. 2 Sld.
Preis pro Pionat 8 Mk . 1697

Schwalbacherstr. 59, 2, r.

tiairci*Panorama
Rheinstraffe 37,

unt-rbalb dem Luisenplatz.

Jede Woche zwei neue Reisen
Ausgestellt

vom 5. bis 11. Juni 1904.
Serie: I.

Wanderung durch
Lissabon.

Seriell:
Interessante

Reise durch Süd Slfrika.
Täglich geöffnet von Morgens 9

bis Abends 10 Uhr.
Eintritt : Eine Reise 30 Dfg.

Beide Reisen 45 Pfg. Kinder: Eine
Reise 15 Pfg. Beide Reisen 25 Pfg

Abonnement.

/Lin gmgeh. Kolonialw -Gesch.
'2 ' verb. mit Gemüseu. Flaschen¬
bier, ist krankhciish. preisw. z. verk.
Off. u. P. E. 1491 an den Verl.
d, Blattes._ 1491
fl^ ie Billa Heinrichsberg4, seith'
'4 ' Institut Wolfs , mit 14
Zim., mit allem Coms. d. Neuzeit,
Centralheizung rc. eingerichtet, ist
aus sosort oder später zu vermieten
oder zu verkaufen. Näh. Elisa-
bethenür. 27. P . 7633

Verschiedene sehr rentaole

Wohnhäuser
mit Garten, darunter ein sehr
rentables Haus mit Garten, bei
geringer Anzahlungu. Uebernahme
der Hypotheken, in Schierstein zu
verk. Gute Lage für Bäckerei.

Näh. zu erfragen in der Exped.
d. Bl._ 1774

Schönes
Geschäftshaus
in bester Geschäftslage Wiesbadens
(Eckkhaus in der Altstadt) ist zum
Preise von 110,000M. bei mäßig.
Anzahl, zu verkaufen. Off. erb. u.
IVS« Da 223 hauptpofflag.
bitt. _ 1510

Zwei
schöne Villen

in bester Lage hier sind für 60,000
und 105,000 Mk. zu verk. Offert,
erb. unter K . NI. 27 Haupt»
Postlagernd hier._ 1508
Gut erh. Schncppkarren
und dazu vaffendes Geschirr, sowie
ein gut erh. Fahrrad billig z. verk.
Näh. bei Mahr, Drudenstr. 8. 1787

^Lin gut erhaltener Kinder-Liege-
wagen mit Gummireifen u.

Verdeck billig zu verkaufen 1563
_ Jabnstr. 16. H., 1, r.
jf&in noch»euer Sportwagen,
^2 - doppelsitzig, Patent, zu ver¬
kaufen. 227
_ Schachtstraße8, S . P.

Kotzmußittlgeil 1468
und kleine Baumstützen
empfiehltL Debns , Roonstr. 8.

Ein nachweislich gutgehendes

jiiislhkilblkrgesGst
Krankheils halber zu verkaufen.

Näb. in der Erp. d. Bl. 1818
(Vvickwurzpflanzen zu haben

DotzbeimerOr. 105. 1820
Photogr . Apparat,

2X12 , Eoerz Doppel-Anastigmat, ^
fast neu, Anschaffungspr. 225 M.,
zu verk. für 110 M. 1844

Näh, in der Exp, d. Bl.
rfejain großer Posten Bloufrn

unter Preis. Lina Kiefer,
Wörtbstraße 10._ 1823

Noch gut erhaltene

Hobelbank
weg. Platzmangel bill. zu verknust
Aorkstr. 8. Hof, l._ 1491
0K-schl. Belt billig zu verkausenf

Castellstr. 7, 2. I, 17R31783
PLnnderwagcn. sehr gut erhalten,

Anschaffungspreis 125 Mk.,
für 50 Mk. zu verk. Bleichstr. 7,
2 . r., von 10—2 Ubr. 1782
stLebrauchie Nähmaschine billig

zu verkaulcn 1772
Michelsberg8, 1.

Ein wenig gebrauchtes

Damtn-Fahrraii
ist äußerst bill. abzug. Näh.
Wilhelmstr . 24._ 1789

neue Coneert-
Zither billig zu verkaufen

1445 Webergasse 54, 3 r.
M -tertvolle Briefiiiarken-Sainm-

lung.über 3000 St ., darunter
sehr viele Raritäten, s. bill. (20°/o
des Wertes) zu verk. Näh. b. Best,
Walramstr. 4, Laden. 1188
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In meinem

Rdumungs «Verkauf
kommt bei sämmtlichen Einkäufen von Hk . 5. — aufwärts

|4 des Betrages in Abzug.
Verkauf nur gegen Baar.

Carl Llaer, BaWsM.3.
sMsr : Bahnhofstr . IO , neben „Hotel Tannhäuser“

Umtausch ausgeschlossen.

' ■' v'Ä- 'it

Schier stei
Restaurant Grüner Raum,

MittoistPi

Schöne Restaurationsräume, Gesellschaftssaal, Gartenwirthschaft.
Bes.: Chr . Ifforcher . empfiehl

Ia. Bier , garantirt reine Natur weine,
Kalte und warme Speisen zu jeder Tageszeit.

Grobe -Mg

Mobiliar-Versteigerung.
Am Freitag , den 10. und Samstag , den

11. Juni er., jedesmal vormittags9^ und nachmittags
3 Uhr beginnend,

totf|ß§ ull9(fee MMmr-ÄerstetMimg
der zur Konkursmasse Dr . Bänmges und dessen Ehe¬
frau gehörigen Mobilienm der Villa

„Borussia", Ionnenbergerstr. 29,
dahier.

kommen zur Versteigerung die hocheleganten Einrichtungen von den 14 besten
Zimmern, Salon und Spcisesaal als:

8 compl. Betten, Bettstellen in verschiedenen Holzarten und Schnitzwerk, 3
Büffets, 4 Spicgelschränke, 6 Kleiderschränke, Prunkschrünke, 1 Silbcrfchrank,
3 Schreibtische, 4 Tische, 1 eichener Ausziehtisch, 3 Spiel -, 5 Serviertische, ver¬
schiedene Bauern- und Nipptische, 3 Garnituren (Sophas mit 4 und 6 Sesseln)
in Gobelin-, Seiden- und Plüschbezug, Chaiselongues, 3 Sophas , 2 Ecksophas,
mehrere Sessel und Polstcrstühle, mehrere Dtzd. Nohrstühle, 2 Lutherstühle,
3 gr. Teppiche, Vorlagen, Läufer, mehrere große und kleine Leuchter in Bronze
und Glas, 5 gr. Oelgcmälde, Kupferstiche, Wanddekorationen, 1 gr. Spieluhr,
2 Badeofen mit Badewannen, Fenstervorhängeund " ieren, Weingläser,
Nipp- und Alfenidesachen, ferner 1 Geldschrank und- 1 Da nifahrrad.

Unter den Möbeln und Bildern befinden sich antike und wei^ o .e Sachen.
Besichtigung eine Stunde vor Beginn der Versteigerung.
NB. Die Sachen werden zum Meistgebot zugeschlagen und nicht von den Konkurs¬

schuldnern oder von einem Dritten für die Villa zurückgekauft. 1832
Die Versteigerung des tKeldschrankes, Fahrrades und der Spieluhr,

findet am Samstag , den U ., Mittags 12  Uhr , statt.

Oetting,
Gerichtsvollzieher.

Lanolin- wird garantirt durch

Seife mit dem Pfeilring.
Bein, mild neutral , eine Fettseifa ersten Ranges.

pr «i. 25  Pf «. lMMlMnK Nui -tjMtzlisMs.
Auch bei Lanolin-Toilette -Cream-Lanolin =  .

405 achte man auf die Marke Pfeilring . ^^  PFF \ b^

Citronen,
feinste oollsaflige Früchte, p. Stck.

S , S , 7 . 8 10 Pfg ,
im Dutzend billiger.

Feinste neue Sommer-

Äülta -Kartoffel»
per Pfund 12 Pfg.

Neue

dal. Karlöjfkln
per Pfund 8 Pfg.

Neue Zwiebeln
per Pfund 10 Pfg.

empfieklt

L.̂ .RornunLL0o.,3̂2
8 Häsnergasse8 . 1507

Prüfen und
Urteilen!

Spezial -Offerte i
Marke Vorsten-

landen 1808.
per 100 Stück Wik.
4 . 50 , rein übersee¬
ische Einlage u. Deck¬
blatt in Qualität wohl
licht übertroffen einer

7 Mk. Zigarre. 1760

B. Rosenau,
Zigarren-Engros- Haus

WIESBADEN,
Schützenhofsti *. 3,

Telefon 3089.
i 500 St . freo . Lieferung.Be

Neue Möbel
offrrirt zu folgenden Preten bei
fotiber Arbeit, Holzbettstellcn von
Mk. 10.50 an, Kleiderschränke von
Mk. 15.— an, Waschkommoden
von Mk. 19.50 an, Nachtspiiiden
von Mk. 7.— an, Vertikows von
Mk. 29,50 an. Strohmatratzenvon
Mk. 4,— an, Seegrasmatratzen
von Mk. 9.— an, Wollmalratzen,
3-teilig, vonMk. 18.— a», Sprung,
federmairatzrn von Mk. 20 — an,
Taschendivans von Mk. 60.— an,
bochf. moderne kompl. Schlafzim.«
Einrichtungenm. Glas u. Marmor
von Mk. 225.— an ulm. 1422

Friedrich Bog,
Tapezierer, Uorkstraöe 31.

Prima Limburger Käse Pfund 23 Pfg.,
bei 10 Pfd . ä 22, Orig.-Kiste h 21 Pf , offerirt

Kölner Consnm -Peschäft,
Sehwalbacheratrasee 23 , Wellritzatrasse 42 . 1383

ergicl l bol leichte , Handhabung,
durchaus zuvorläfslg , die

berühmte Bielefetder PtättwäUOh#.
Oberhemden,

Kragen u»j Manschette»
worden praohtvoll.

»/« Kilo.  l/ a Kilo.Paokote: ■
25 Pfg. 50 Pfg.

2% Kilo-Packung billiger.
Zu haben in den mellten

Drogen Colonialwaren
und SeifengeschHftea .,

Gothaer Cervelatwurst u. Salami
das Pfund zu Mk. 1 50

Norddeutsche Plockwurst das Pfund zu Mk. L.4-
empfiehlt in feinster Qualität.

Telephon 114. J . C. M ei per,
53 Kirchqrsso 52.

JümftucgM im Stein
15 Pfennig.

G. Maisch Nachsolger,
Marktstraste A3. m

HaushaUungskaffre,
garantirt reinschmeckend, Gelegentzeitskauf, daher nur

SO Pfg per Pfund.

Erstes Frankfurter Konsumhaus,
1825 Ätfsm Schneider,
Mell ritz ff raff - 30 . Nerostrahe 1«,
Vruch - jfjtn .? per St . 4 u. 4l,t Pfg.
Fleck filTlfJl ? per St . 2 Pfg., 7 St . 10%
Ans chlag - per Schoppen 30 u. 40 Pfg.
empfiehlt J . Hornung & Co . , Häfnergasse 3. 1399

Turnhalle Eltville.
An der Neudorfer Chaussee gelegen. — Haltestelle der Kleinbahn.

Schöner Karten — Grösster Saal dcS Rheingaur ».
Elektrische Beleuchtung . Tsjf

Vorzügliche Restauration zu jeder Ta .eszrit.
Garamirt reingchaltcne gute W tue , direkt vom Winz». .

Spezialausschank des Kltviller Winzervereins.
Sieis frisches Bier aus der Rheinischen Brauerei, Mainz
Zu zahlreichem Besuche ladet höflichst ein M

fi.  Die LvirthschafiS -Commission.
NW Saal , sowie Garte » eignen stch besonders für grlßm

Gesellschaften.
Brauerei - » nsschrnk der Wiesbadener Krön nbranerei

Restaus *ant SCroaienburg
Sonnenberg -rftrasse 53.

Jeden Sonntag , bei günstiger Witterung im Garten , beim>.
günstiger Witterung in der Hattet

Großes Militär-Konzert,
ausgcsührt von einem Teil der RegimentSmustk des Füsttier-
vo . Gersdorff (Kurhess.) No. 80. 1481

Mb Anfang 4 Uhr. Eintritt frei
Jean Schupp, Reftanratrur.

NB. Ein permanent dastehender Kinacr -Kakussell bietet di»
Kindern grosse Belustigung. . .7

Mannerturnverein.
Programm

zum 51,  Aeldbergfest
Abfahrt der Wcttturner Samstag,

den 11. Juni, 2M bezw . 4M Hess.
Ludwigsbahn.

Sonntag , den 12.  Juni : 1
Turnfabrt nach dem Feldberg.

Abfahrt 527 Hess. Ludwigsbahn.

|i,IU

An
Nr.

Heb

i
demC
äbjpe:
die la
vonw
Erzieh
bessert
mensck

B
der ei^
dornet

»Al
der Ai
Hebel
einigei
denV
Rechts

Einwi
die ku
akt ist
die Fr
fejt du

D
wissen
nißmä
wahlw,
heitsst
brecher
Lerget
treibet
°«) od
umgev

Abends von v Uhr ab in unserer Turnhalle:

Gesellige Zusammenkunft.
1830 Ter Vor 'ouk

Knfainischn Verein WM«-
Mittwoch , de»Wir bitten unsere Mitglieder, zu der am

15 . Juni , abendS » '/, Uhr , präzis im Vereinslokal»,k'rlc^
half " , stattfindenden

§anpM «mlt«8
zahlreich und pünktlich erscheinen zu wollen.

Der Vorstand
S Vorsitzenden; 2. 1

bericht; 3. Bericht des Verwaltes der
vermittcluiig; 4. Bericht des Berwaltt̂ M

Tagesordnung : 1. Jahresbericht des Vorsitzenden:̂ 2.

Bausands ; 5. Bericht der Rechnungs-Prü»̂
Kommission: g. Entlastung des Borstaa- « ^
Anssichrsrates; 7. Neuwadl des ®°.l 'ian.Q(iij05;
Aufsichtsrates; 8. Voranschlag f&£
9. Satzungsänderungen; 10. ®onI
11. Sonstiges.

Telephon 3083. englisch spoken-

Elektrische Lichtbäder
IN rvervmdung mit Tbermalvadcrn glichtmit neu eingerichteten Rnhezimntern . — ® lu*

und blaue » Licht. . ^ t,

zeitige
D

Freche
a.
b.

c.
b.
T

Schim

Poesie
^ote.

, Uns,
aeut, e
^ ein
nicht oi

°̂NN
Udolutj
Än. r
Hrgu
^dnJ

fttteri

H No
:Iet

Umzüge besorgt billigst
A. Mahr, Dtudenstr. 8. 1788

Aerztlich emvfohle » gegen: Äicht, Rheumatismus \
Fettsucht, Asthma, Neuralgien, Lähmungen. Nervostkäi, ü

Ha us®
leiden re.

Eigene starke Kochbrunnen- Quelle Im
Thermalbäder » 0 « Pfg ^ im Abonnement mug -

Badhau » zum goldene » Rost, Goldgafs«
8226 Hugo liupke.
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